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Niederdeutsche Reimgedichte und Lieder
des 14. Jahrhunderts in den mittelalterlichen

Orationalien der Zisterzienserinnen
von Medingen und Wienhausen

Von Walther Lipphardt, Frankfurt am Main

Im Jahre 1960 erschien in den Lunder Universitätsschriften eine Arbeit
des schwedischen Forschers AxelMante über ein niederdeutsches Gebetbuch
aus der zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts, das er aus sprachlichen Gründen
in der Nähe von Lüneburg lokalisierte'. Als Entstehungsort vermutete er das
Benediktinerinnenkloster Lüne vor den Toren Lüneburgs. Da diese Arbeit
den vollständigen Text des Cebetbuches enthielt, bot sie zum ersten Male
Gelegenheit, eine geistige Welt kennenzulernen, von der man bisher kaum
eine Vorstellung hatte, außerdem machte sie mit einem wertvollen Sprach-
denkmal bekannt, dessen rhythmisch belebte Prosa und dessen Reimgedichte
eine unmittelbare Beziehung zur nordthiirlngischen Mystik des 13. und
14. Jhs. vermuten ließen", K. Ameln zeigte dann in einer Untersuchung der
in der Handschrift enthaltenen Lieder den hymnologisdlen Wert dieser
niederdeutschen Handschrift', Schon Maute hatte auf vielfältige Beziehungen
hingewiesen, die sich von dieser Handschrift zu vielen anderen nieder-
deutschen und lateinisch-niederdeutscheu Handschriften ergaben, die man
bisher nur aus den Reiseberiooten Conrad Borchlings" oder aus gelegent-
limen Textabdrucken von Hoffmann von Fallerslehen", Karl Bartsdi", H. Jel-
Iinghaus" u. 8. kannte.

Erst im Jahre 1969 gelang es, diese Handschrift Mantes genau zu lokali-
sieren, ebenso einige andere, die damit zusammenhingen", Mehrere Reisen
des Verfassers nach Norddeutsehland, England und Dänemark erweiterten
den Kreis dieser Handschriften, so daß es heute möglich ist, für 22 Hand-
schriften den Ort der Herkunft zu bestimmen: zwei stammen aus dem
Zisterzienserinnenkloster Wienhausen, 20 aus dem Zisterzienserinnenkloster
Medingen bei Lüneburg, darunter auch die Handschrift Mantes. In Arbeiten
des Verfassers aus den Jahren 1970' und 197210 konnte zum ersten Male die
ganze Handschriften-Familie vorgestellt, beschrieben und differenziert
werden. Während aber in den bisher genannten Arbeiten das hymnologisdIe
Interesse an diesen Handschriften im Vordergrund stand, soll hier nun als
Fortsetzung der bibliographischen Arbeit C. Borchlings und der sprach-
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geschichtlichen A.Mantes der einzigartige Wert dieser Handschriften als
Denkm~ler niederdeutscher Sprache und Dichtung gezeigt werden.
• : Wir geben zunächst eine nach dem Alphabet der Sigel geordnete über-
sicht der bis heute aufgefundenen Handschriften und dazu kurze Kenn-
zeichilUngen: * bedeutet: nur schwach neumiert; ** stark neumiert; lat. be-
deutet, daß der Kern der Hs. lateinisch gehalten ist, nd., daß der Kern der Hs,
niederdeutsch ist .
•• 1. A r = A~elnl Fragment, lat. (vor 1340) - Weihnamten - Medingen" •
• 2. BE-WNH = Berlin.West, Ehern. Preußischer Kultuebesita, ms. germ go 265 - nd,

. (um 1530) - Weihnamten - Ostern - Pfingsten u. a. - Wienhaueen1!.
Bremen, StaatsbibI.: ms. c. 66 - nd. (um 1540) - Passion - Medingen1s•
Cambridge Univ. Bibl, M•. Add. 4080, lat. (urn 1290) - Oetern - Me-
dingenu. .
Hamburg, Staatabibl.: ms. in acrin, 151b. nd. (um 1510). - Ostern -
Medingen15•
Hildesheim, Stadtarch. ms. mus, 383. lat. (vor 1330). - Ostern - Medin·
geniI •.
Hildesheim, DombibI. ms, J. 29. lat. (1478) - Ostern - Medingen17•
Hildesheim, Stadtarch.: ms, mus. 379. lat. (nam 1479) - Ostern - Me.
dingen1s•
Hannover, LandeaLiLI.: me, I 75. lat. (vor 1330) - Ostern - Medingentt•
Hannover, LandesLibI.: ms. I. 74. lat (um 1510) - Ostern - Medingen!o.
Hoffmann von Fallersleben - Germania II 1857 [verschollen) - lat, -
Ostern - Medingen.]U
Kopenhagen, Kgl. Bibl.: ms. G. K. S. 3451. lat. (um 1335) - Weihnam.
ten - Medingen". .
Kopenhagen,' Kgl. Bibl.i ml. Thott 120 8° lat. (vor 1446) - O.tern -
Medingenu.. "
Kopenhagen, Kgl, Bibl.r ms, Thott 130 8°. nd. [nach 1540) - Weih •
nachten - Ostern - Christi Himmelfahrt - Medingenu•
Lüneburg, RatsbibI.: ma. th. 4.74 Ist. (nam 1500) - SS. Philippue und
Jakobus; S. MauritiuI - Medingen!5.

= Lüneburg, RatsbiLl.: ms, th. 4. 73. lat, (nam 1505) - S. IakoLuB miDor;
S. ADna; S. Barbara - Medingenu.
Münster, Staatsarmiv.: HI. 301 des AltertumBvereinl. lat. (nam 1494) -
Ostern - l\Iedingen!7.
Oxford, Bodleian Library: m•. lat. lit. r. 4. lat. (urn 1520) - Olter~ :..
Medingen". .
Trier, Bistums·Armiv: ml. I. 528. Dd. (Dam 1350) - OBtern; Chrilti
Himmelfahrt; Pfingsten; Fronleimnam. Medingen".
Trier, Bistuma·Armiv: ml. I.529. Dd. (um 1380) - Weihnamten - Limt.
meß; Ostern, Christi Himmelfahrt, Pfingsten - Medingen".

*21.'.Wl-:- WNH = Wolfenbüttel, Herzog·August.Bibl.: mB. Helmet. 1297. lat. (u'm 1330) -
Oatern bis Ende deI KirmenjahreB - WienhauBensI. , . ,I
Wolfenbüttel, Herzog.August·Bibl.: mB. Extrav. 300.1. lat. (nam 1460)
- Weihnamten; Christi Himmelfahrt; Pfingsten; Fronleimnam hi.
Ende deI KirmenjahrsS!.

3. BR
4. CA

5. HD

**9.' HVl
*10. HV! .
,[11. HO

l2.Kl
." I·

• 14. K',

.• 16. LI

"18.0

.19. TI •

*20. TI.·

Der Sprache nach muß man die 22 Handschriften in zwei äußerlich sehr
stark differenzierte Gruppen einteilen: a) solche, deren Grundtext latei-
nisch. b)' solche, deren Grundtext niederdeutsch ist. Zu der ersten Gruppe

67



gehören: A, CA, Hlo, HJ!, H12, HV1, HV2, HO, K1, K2, Li, V, 1\1, 0, Wl-WNH,
zu der zweiten: BE-WNH, BR, HB, K3, Tl, T2 und W2.

Die erste Gruppe hat wesentlich mehr Handschriften und erstreckt sim
zeitlich von 1290 bis in das erste Viertel des 16. Jhs. Diese Gebetbücher
waren für das meditative Beten der des Lateinischen kundigen Chorfrauen
bestimmt. Die zweite Gruppe geht zum Teil auf die Bestellung vornehmer
Damen aus Lüncburg zurück, die in l\Iedingcn am Gottesdienst der Festtage
teilnahmen (Tl, T2, HB), zum Teil waren sie für die Nonnen bestimmt, die
keine besonderen Lateinkenntnisse hatten (W2, K3, BR). Diese beiden
Arten von Handschriften sind dadurch zu unterscheiden, daß die liturgi-
schen Texte in der ersten Abteilung ins Niederdeutsehe übersetzt werden, in
.der zweiten unübersetzt bleiben.

Trotz der jeweiligen Grundtexte mischen beide Gruppen ihre Sprach-
form mit Texten der anderen Sprache. So haben die lateinischen Hand-
schriften größere oder kleinere Einschiibo niederdeutscher Prosa- oder Reim-
texte. Die niederdeutsclIen Handschriften wiederum fügen lateinische Litur-
gie-Texte mit oder ohne Übersetzung als Zitate ein. Außerdem haben die
niederdeutsdien Handsehrlften größere Abschnitte der lateinischen Betrach-
tungstexte ins Niederdeutsdie übersetzt. Da A. Mante in seiner Edition der
Handschrift Tl diese lateinischen Texte nicht zum Vergleich heranzog, ist
ihm der übersetzungsclIarakter vieler Texte entgangen. Aber auch das Fort-
leben der schon in den Iateinisdien Texten stehenden niederdeutschen Ein-
sprengsel in den späteren niederdeutschen Handsduiften konnte bei Nidlt-
beachtung der lateinischen Orationalien nicht erfaßt werden. Fast alle
niederdeutsdien Texte der lateinischen Orationalien kehren an der gleichen
Stelle in den niederdeutsdien Handschriften wieder. Da es sieh gerade bei
diesen niederdeutsdien Texten um primäres niederdeutsches Sprachgut han-
delt, das nie aus dem Lateinischen übersetzt wurde, sind sie für die Be-
urteilung der niederdeutschen Sprachentwicklung in diesen Klöstern und der
schöpferischen sprachlichen Leistung von größter Bedeutung. Audt wird
durch sie das allmähliclIe Eindringen der niederdeutsdien Sprache in die
Orationalien-Literatur am ehesten deutlich.

Auch aus philologischen Gründen dürfte eine Beschäftigung mit diesen
Texten von höchstcr Wichtigkeit 'sein. Hier liegt der einmalige Fall vor,
daß wir aus ein lind derselben Schreibstube Niedersachscns 20 Handschriften
mit immer den gleichen Texten in einem Zeitraum von fast 250 Jahren
vergleichen können. Unklarheiten, die noch in der Datierung und Lokalisie-
rung bestanden, können aus dem Vergleich der Schreib- und Spradrgewohn-
heiten 80 vieler Handsduiften eher bcantwortet werden als durch die paläo-
graphischen Befunde von Hamlaclu-iften, die in ihren Prunkschriften sich an
ältere Vorlagen anschließen.

Die folgende Studie kann sich leider nicht auf die Gcsamtheit der 225 nie-
derdeutschen Texte, die man in die lateinischen Handschriften eingestreut
findet, erstrecken. Es soll jedoch jede Handsclu-ift in chronologischer Folge
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mit den Angaben dieser Texte vorgestellt werden. Nur solche Texte, die poeti-
schen Charakter tragen, Lieder, Reimgedichte, rhythmische Reimprosa wer-
den vollständig abgedruckt - und zwar dort, wo sie zum erstenmal auftau-
chen. Unter den Texten, die hier nur mit Initium wiedergegeben werden,
finden sich viele, die ein lateinisches Initium tragen. Bei ihnen handelt es
sim um lar-nd, Mischprosa, die für viele der lat. Oration alien charakte-
ristisch ist und in den Stilzusammenhang der Glossolalie gehört.

Zu jedem Text wird bei seinem ersten Auftreten in einer Handschrift
ein Verzeichnis aller Belege aus den and ern Handschriften gegeben. Bei den
Liedern und Reimgedichten erscheinen zusätzlich alle Abweichungen in Text,
Sprachform und Orthographie in der Varia lectio, Hierbei wird auch die
Textgestalt in den rein niederdeutschen Handschriften zum Vergleich heran-
gezogen. Das Vorhandensein einer Melodie fiir den vollständigen Text wird
durch •• gekennzeichnet, während * bedeutet, daß von der Melodie nur
wenige Töne angegeben sind.

I.

CA = Cambridge, Univ.·Bibl. Ms. Add. 4080 (vor 1291).
pgm.-Hs.161 Bll. (defekt); lOX7,5 cm. - Herkunft: Medingen.

Nd. Texte (z. T. nur wenige Worte) auf 1. BI. 9h; 2. BI. I2h; 3. BI. ISh; 4. BI. 53a;
5. BI. 59h; 6. BI. 62h; 7. D1.63a; 8. BI. 63a; 9. BI. 63a.

Bei Nr. 2, 3, 6, 7 und 8 gehen diese volkssprachlichen Interpolationen
nicht über wenige Akklamationsworte in lateinischen Gedichten hinaus. Nur
in Nr. 1,4 und 9 kommt es zu kleineren zusammenhängenden nd. Versgebil-
den, von denen [edoch nur Nr.9 eine selbständige nd. Gesangsstrophe dar-
stellt, während die Nr. 1 und 4 innerhalb einer nd-Iat, Mismpoesie stehen.

1,1 [BI. 9b] Salue nox, hertelef,
, wunne miner sinne,
, ) trost mines liu~[I]
. Ion miner sele,
blisdiab ther godelimen ere ••. 13

I, 4 [BI. 53a)] 0 mi dilecte sponse [53b]
min strot
ut aller not,
nox, hertelef an ende •••

1,9 [BI. 63b] ··Vale die., hauen alle ho,
thu bist ein trost to aller not.
thin en eneten gif, got Ion, [64a]
the eren thie to aller Itundt,

5 the minnen die uan [herten grund)
the. Ief bistu wert.".
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Der wichtigste nd. Text dieser Handschrift aber ist die älteste nd. Fassung
des Osterliedes: Also helich, Da die Hs. - wegen der Fürbitten für König
Rudolf von Habsburg (t 1291) - nom dem 13. Jh, zuzurechnen ist, stellt
diese Fassung überhaupt den ältesten Text des verbreiteten Liedes dar. Der
älteste oberdeutsche Text (aus Seekau) ist jünger (1345). Dieses Lied gehört
auch zum ständigen Repertoire aller andern Mediager Oeter-Handschrif'ten.
Wir stellen den Text des 13. Jhs. neben den des frühen 15. Jhs. in der Hs,
Kt und geben dazu die Lesarten der anderen Handschriften":

I, 5 [BI. 59b]
AIIO belich i. de dag,
thene ne man met louen r;beuullcn ne mach
ane then einlcho godel lone,
de the hellen to-brae

5 nude dene leiden dunel thar inne bant,
du mede lesde he the ehrilteuhet
dat w .. Criat siluen
Kyriel[ elseu]

IX,14
•• Also heylieh il desse dam

dat en nen man vul louen mach,
sunder de heylieli godes Ion .
dede helle to-beak

5 vnde dcn leyden duuel dar-Inne bant
dar me de losede he de kristenheyt
dat w.. god suluen
Kyrieleilo[n].

Alle Verse sind hier wie auch in den andern drei Texten durch Punkte ab.
gegrenzt. Reirnbildungen finden sieh in allen 4 Dichtungen nur sporadisch,
meist genügt Vokal·Assonanz.

11.
1110= Hildesheim, Stadtarch.iv: Ms. mus 383 (vor 1320).
Pgm .•Hs. 147 Bll.; 14X9,5 cm. - Herkunft: Medingen.

Nd. Texte: 1. D1. 33-35b; 2. 36a-38b; 3_D1. 69h; 4. DI. 70b; 5. D1. 127b; 6. D1. 127h;
7. BI. 132a; 8. BI. 144b.

Aum hier haben wir wieder - wie in CA - Texte, in denen nur je ein nd.
Wort iosterdach, paschedad&) als Akklamation in lat. Versen steht (Nr. 3
und 4); dreimal werden bekannte Osterlieder mit ihrem Incipit gegeben,
davon zweimal Also heilic und - zum erstenmal in einer Medinger Hs, -
Crist is upstanden, dessen vollen Text wir hier aus T mit allen Lesarten der
anderen Medinger H8n. mitteilen".

n,5
[BI. 127b]

CIVES: Christus upstauden •••
Der volle Text nach T2 49 [BI. 175a]:
Cri,t il vp-stande
van der marter alle
de•• colle we alle vro sin
god de wel vOle trolt sin,
Kyriel[ei.].
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In drei großen' zusammenhängenden Dichtungen H, 1, 2 und 8 läßt sich
nun aber in dieser Hs. zum ersten Male die Existenz einer niederdeutsdien
Diclttersmule von hohem Rang erfassen, die offenbar in Medingen ihren Sitz
hatte. Das erste dieser drei Gedidtte handelt in 80 Versen (in der Hs. durch
Punkte abgegrenzt) von dem König David, der in Medingen eine hohe Ver-
ehrung genoß. Trotzdem ist dies Gedidtt ein Ostergedidtt, sozusagen ein
Prolog auf den Descensus ad injeros, der in. der' Osternacht in Medingen
feierlidt begangen wurde. David als Stammvater. Christi, als Schöpfer des
Psalters, als der Vater des heiligen Gesanges, gehört hier zu den Vätern in
der Vorhölle, die durch Christus in der Osternamt erlöst wurden, neben
ihm wird in diesem Gedidtt nodtder andere mittelalterliehe Patron des
Kirdtengesanges, Johannes der Täufer, der Patron von Lüneburg, erwähnt.
Alle Gesänge, die mit ihrem lat. Incipit zitiert werden, stammen aus der
Liturgie der nachtliehen Prozession, vorallem aus der großen Prozessions-
Antiphon Cum rex gloriae und aus den Psalmen Davids. Die Freirhythmische
Dimtung gehört m. E. zu den besten Leistungen niederdeutscher Dichtung
im Mittelalter:

n,l
[BI. 33b-35b]

DE DULCISSIMA DIE PASCHE.v
'; .

Vvo wart gi en verste la louelidi
allo de hilge prophete konig Dauid,
got hat [34a] leide an en gheleeht,
Bin harpe de c1ingt, '.,

5 rechte alse he Ipreke:
Dauit i. loues ghewert.

"",',

Van Ad.me ia de werlt missen lughen, .
Van Dauite lint mir leide vnt-sprughen ..
Van Adam was de werlt ver-loren, . .' ~, r ,

10 Van konig Dauite il vns en voreten·kint ghebore~,"
dat Bit an aineme trone
vnde dreghet aller keyser cronen.
An himmele ia it en herre,
ein herberghe sochte he an der erde,i.:'· .

15 Sin spel, sin lust vnde al sin raste,
dat is de minschen herte.

Do dit vorsten kint ghe-boren wart,
it was so minnidrllk, . .
it vorluditet aI dat himmelrlcke, '.'

20 It sende en groten schin vor de helle.

Des vrowede aim vader koning Deuit .
vnde alle line Ielle, " ..
dat amin was en vor·bode, .
dat der ko[ninc] [34b] der er~'da;atriden'wolde vore._.. ,

",'

25 Welik en koning dat was,' ... ,
qui sternit port as ereas.
Adam rep to voren vt:
Ecce manus, qui me p[ortatJ ..
We lin gheloat.

~- - ,. :.
••.. : !. I

,. !
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30 De helle porte il to-broken,
De paradil el vp-ghesloten,
Dar hof [an] de hohe haptiste
dat hoghe edele:
'Aduenisti desiderabilis'

35 Welich rutent, welieh dringent,
welie ertbeuinghe dar wart,
welich cloken grindent,
dar de leuen seles
'Te nostra uocabant' sunghen, 'Tu factus es'

40 Dat Wal en .prung vter helle in den paradi •.

Dar klang konig dauites harpe to voren vt:
'lIee elt dies, quam fecit dominus
exullemu. et leIernur in ea.'
Dar trat des konlnghes lone

45 ailue den rey to uoren.
He ung [35a] dat lote: ··Epulemur:
Dar weder clang de harpe:
'Exullemu. et letemur?

Dar sprunghen de electi dei,
50 de sunghen alle: 'Laudem demu. ei.'

Dar worden de leuen testes 8lorie
ghecronet mit niger ere.

Vvat walde de leuen konig Dauid
do he .i1uen ling:

55 'Dexter« Domini exallauit me'.
He wart ghe-hoghet an deme himel-trone
Allo I8ghet sin lone:
'Et t[rolno in eonspeetu meo.'

Vve i., de dar .teyt
60 vor dem Ipeyghele der hilgen dreuoldicheyt?

Dat it koning Dauid, de de harpen .Ieyt.
De harpe de elinet alao:
Din anghnichte an dusent iaren
dunket mich en dach.

65 He .inghet och:
'Salich sint de vterwelde
de vor goddes oghe [35b] ghesamnet lint.'

Konig Dauitee gode
dwinget mich, dat ie lin 10E breden mote

70 .in gode het mi '0 langhe drughen,
dat draghe ich Itille an mine me herten.
De vntbint mie van m.nigher lorghe
beyde auent vnde morghen.

Truwe vindich an eme an miner not,
75 war he ho an bimmelrike

dar weIde ich louen koning Dauite.
Vwar ich om an der enghele leare,
koning Dluite Deme ich dar ware.
Ich wH de rede lende,

80 Dauitel lof .teyt an ende.
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Das zweite Gedicht, ebenfalls, wie schon John Holmberg überzeugend
nadtgewiesen har", ein sehr bedeutendes Zeugnis nd. geistlicher Dichtung,
handelt in 120 Versen (ebenfalls in der Hs. durch Punkte abgegrenzt) von
der Liturgie des Ostertages, beginnend mit dem Descensus ad injeros der
Osternacht (Advenisti desiderabilis), der eigentlichen Auferstehungsfeier
(Elevatio crucis mit dem Versikel: Exurge gloria mea), der Yisitatio se-
puldlri mit den zwei nd. Gesängen: Crist is ups tan den, Nu nade uns dat hey.
lighe graf und der Liturgie der Messe (Kommunion). Auch hier ist Reim.
kunst nur schwach entwickelt, um so großartiger ist die rhytymisehe Fügung
der Verse. J. Holmberg hatte das gleiche Gedidlt nach einer noch älteren,
vermutliOO ebenfalls aus Medingen stammenden Hs, (Wolfenbüttel, Herzog.
August.Bibl. Nr. 1082 BI. 39a-40b) verdffentlieht, die C. Borehling um 1300
datierte. Holmberg nimmt an, da auch dies eine Abschrift ist, daß die Ab.
fassung des GediOOtes vielleicht schon ins 13. Jh. fällt. Eine besondere Eigen.
tümlichkeit dieses Lesegedichtes ist der variierende Refrain. Wir geben den
Text hier in der Fassung von HIo, dazu von Wolfenbüttel 1082 (WO) die
AbweiOOungen im Wortlauei:

11,2
[BI.36a-39a] [OSTERGEDICHT]

Vwol mi nu vnde iummer mer,
dat im den [echten osterdam sam vp-gahn,

[Refr.:] Dar moten de orghele sote ainghen,
de seyden lote c1inghen

5 vnde alle herte van vroweden vntsprlngen,

Im 18m in dei mergenes rot vp-gan
den aller sconesten vterwelden man,
den desse werlt gv ghewan,

[Refr.:] DeI moten de seyden lote clinghen,
10 de orghele lote singhen

vnde alle herte van vroweden vnt-speingen,

Det is de w[u]nschede osterdadr,
de. me In der helle menich dusent iar gebeydet hat,
Van deme de prophete rep en:

15 Modo ueniet [••• ]

[Refr.:] De. moten de seyden [.•. ]

Dit is de aller-woldigheste hoster.[36b]dach,
an deme got an liner sterke de helle to-brach,
dar he van alle linen holden vroliken vntfangen wart,

20 mit nigheme sanghe,
mit hogheme c1anghe:
'Advenisti desiderabili,'.
Dar uorde he de uanen vore mit siner haut,
he brachte dat verloren smaph

25 woldiehliken an sines vader lant.

[Refr.] Des moten [••• ]
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Dit ia de luatelikeate osterdach,
den de paradia van ouerlust nicht Lehalden mach,
hene springhe van vroweden vnde van gnaden

30 vnde vletet ouer alle de werlt.

[Reh.:] Des moten [••• ]

Dit ia de vrowedenrike dach,
den got siluen maket hat,
en dam golt-var

35 bauen alle sunnen c1ar.

[ReCr.:] Dea scollcn de seyden [.•• ]

Dit ia de benedigede hoaterdadr,
an deme de lone van sainem vader ghecronet wart,
do be .prac: 'Exur·[37aJge gloria mea, exurge.'

40 IdI wil midi siluen di gheliken,
nu trit hie vraliken an min rike.

[ReCr.:] Del Icollen de seyden [.•. ]

Dit is de wunniehlike osterdach
an deme dat bilge graf [de. vorsten] berouet wart,

45 de dar lam, de dar dot lam
wcnt an den dridden dadi,

Eya weIe reyn dar wart
van den enghelen vnde wele sang,
da dat vil notlike panteriken

50 vt deme graue spranc,
Sin vader Wal de harpcn clang,
de lone de orghelen lang,
De hilge gheyst bles de buunen,
dat himmel vnde erde beuede,

55 van vroweden groneden vnde biomeden de borne, .
de uoghele vnde alle creaturen
sunghen ereme heren to graten eren:
'Christus vpstande'

Oit il de vrolike alterdam,
60 an deme dat hilge graf

an groter hode wal gheziret stat,
Midlahel vnde Gabriel [37bJ !.;
hehbet dar ghetogen
ere armbonte vnde ereu boghen ..

65 ere adlilde blenkeden dar vii Icone,
dat de ioden dar neder elaghen waren.
Gabriel lit vii lamte dar,
vnde nam der Idlouen ,-rowen war.',
He .prac: 'Set gi vmme, kumpane,

70 hir eomet edele vrowen dre gande! .
'Willecome, gi vrowen, .
wene lake gi hir aldul vro morghen'?
'Eia, uil leue here,
we laket hir Vlen herren.'
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75 'He il hir nicht, he il np-stau
vnde il to Galilea ge-gan.'
'Lopet vii drade dar,
he il to Galilea gan,
gi uindet en al dar.'

80 . De vrowen stunden bi deme graue,
le goten dar lote trane.
Se stunden dar mit truwen,
Do le ene dar nicht ne vvnden,
le spreken mit herten vnde mit munde:

85 'Nu nade una dat beylighe graf.' [38a]
.. '

Dit il de keyserlike osterdach,
den al de werlt nicht vullen louen en madr,
Sin 10C i. so wit vnde so breyt, vor alle daghe,
de hymmel vnde de erde besloten hat.

90 Dit il de minnichlike osterdadr,
an dem dei konigel sone van engelant
siner leuen brut to-gheueghet wart,
de he solanghe vryet bat.

He cledede lie ere to eren
i ..

95 mit nyen rosittea c1ederen,
he ghaE ere to ener morghengaue " ' .
den speyghel der hilleghen dreualdicheyt,
to hescowende an der tit der ewidieyt,
an deme ere sele laI rasten vnde suauen

100 an der lust der ewighen aalicheyt,'

[Refr.] Dar sollen [.•• ] ,. "

Dit il de [38b] aller-herlikeste osterdadr,
an deme de brudegham al sinen luden
grote weracap ghemaket het.

105 He tom In sine vorstlike ere,
he acorte vmme line siden ,
eyn ghordel siner gotliken sterken,
he Wal dar ailuen denest-man,
he Dam dat benedide osterlam,

110 dar ghing he vmme ring
also eyn vunsehet iungeling,
he druckede alle den an ere herte vnde In ere sele,
de to .ineme dilme gheladet weren.
He Iprak: 'Etet Ille dit pume.lam,

115 dit i. min vlelm vnde min blot.
Des ewighen dodel lint ghy ghelolt.
Etet alle et mit vroweden dit olterlam,
de him.[39a]mel.porte ja iu up.ghe-dan.
Varet DUalle mit vrowdeD heD

120 In de vryen Itat to Iheruaalem,
dar i. vroude manimualt,
vnde .. ghet deme leuendegheD vndotliken lamme
lor vDde ere vnde dank. Amen.
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Das dritte Gedicht, ebenfalls ein Vorspruch auf die Osterliturgie, diesmal
stärker durchsetzt mit lat. Sprachteilen, umfaßt 92 Verse in 7 verschieden
langen Absdmitten, die jeweils mit dem kurzen Ps. 116 in lat. Sprache he-
schlossen werden, darauf folgt dann nod. ein längerer Epilog ohne diese
Unterbrechung, Da Reim kaum vorhanden ist, muß sich der Druck der Verse
nach den Trennungspunkten in der Hs. richten.

11,8 [LOBGESANG AUF DIE OSTERNACHT]4°
[BI. 144b-146b]

Salue nox {lorida
omni luce prelucida,
aller machte eyn osterdaeh,
vrowe dim edele morghen-aterne,

5 wente de edele sunnen-achin
der erhafteghen dreualdicheyt
ia an dir ersehenen.

Laudate [.•. ]

D nox florigera,
10 reddimu. [ructu nobilitata,

eyn .min aller daghe,
vrowe dich anblie dei eweghen Iichtes,
wente an dir der czarte ihesua
van sineme hymeleschen vadere ia ghecleydet

15 mit deme c1eyde der vndotlidieyt.
Laudate Dominum omne. gentes [... ]

Salue nox locundissima,
dono melliflue resurrectlonls glorificata,
eyn ewidl vrowde aller heylighen,

20 vrowe dim aller atunde hereate,
de du bekant heat de stunde vnde de tyt, [BI. 145a]
dar an de Lloyende Ihesue,
mine. hertzen Ipi! i. vp-ghestan,

Laudate [.•. ]

25 D nox illustrissima,
euervlodech aller vrowede
vnendelee an aller vrollcheyt,
vrowe didt aller clarheyt,
ern speyghel an vnendeliker sotieheyt. :

30 Went de vonte der vndotlicheyt
an alien linen ledematen
von liner ghotheyt ghe-c1aret is.

Laudate Dominum omne. gentc. [... ]

Salue nox elarissim«
35 aller wunne eterna claritas insaciabilis letitia, .

went de edele parady. van soczen wunnen aic Vf'8loz
vnde an die aller-vrolikeste namt
de vndotlike Ilonigh mit ainen vterwelden vrunden dar·na ging.

Laudale [.•. ]
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40 [) nox amenissima; [145b]
resurrectionis gaudio honorificata,
vrowe dim aller schineudeste anblie,
de du alle clarheyt verwinst
sunnen, manen, sternen,

45 went an dich, aller-edelste nacht,
de minseheyt mit der gotheyt vor-eynet ia
vnde mit vnsprekeliker vrowde weder vndotlik vp-ghestan is.

Laudate Dominum [.•. ]
ealue nox letissima,

50 van der eweghen ghotheyt exhilerata;
e%cellens omnia interminabili leticia,
Vrowe dich, bloyende rose,
vt deme bloyenden hertzen vlotzell
alse eyn fiole,

55 de de vader an siner wisheyt
vt-ir-kos vnde sinen eynboren aone aie ~i1uen likende;
wenthe he ia ghenant aller vorsten eyn here,
vnde du van erne aller daghe [146a] eyn ere.

Laudate Dominum omnes [.•• ]
60 ~loria, laus et graclarum actio

.it tibl, 0 Ihesu, speyghel aller wu~ne,
dat [du] dunen edelen dach so ho ghe-eret hest
bouen allen daghen,
dat men dar nicht vullen kan van eaghen;

65 . went van desseme daghe ateyt screuen alsus:
hec est dies, quam fecit Dominus.
Went del daghes morghenrot ludrtet 10 de sun ne,
went de hymmelsche vader mit 10 groter vunne,
mit spelenden oughen,

70 mit dingender kelen lanp;:
'Exurge gloria mea.'
vnde de lone Iprak 10 vroliken:
'Exurgllln diluculo.'
Dar WBI de heyleghe dreualdieheyt 10 vroudenrich, [14Gb]

75 beddet liner rechtecheyt ghe-noghet,
he hedde den duuel to eynem engeIe weder ghe-maket,
[) de wunnichlike dach,
den neyn man vul lauen mam,
dar-an de helle-porte i. vnt.loten

80 vnde il komen de ouerste trost,
de VUI alle hat ghelost
van del duuels banden
mit linen woldighen handen,
do de koning der ewighen ere

85 de belle to-brac
vnde linen vtirwelden so lotelken to-sprak,
. dat al ere aren clungen
vnde se innichliken lungen ~
alse dar van ghcscreuen ia:
'Aduenisti de.iderabili.'

90 dor der heylighen vpltandinge werdecheyt
fac me a terrenis ad celestia resurgere.
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Ill.

HV1 = Hannover, LandesbibI. Ms. I. 75 (vor 1330)
Pgm-Hs. 450 Sn.; 16-17; 12-12,5 cm; Herkunft: Medingen

Nd. Texte: 1. S. 2; 2. S.4; 3. S. 25; 4. S.41; 5. S.45; 6. S.47; 7. S. 50; 8. S. 51; 9. S.82;
10. S.97; 11. S.118; 12. S.142-145; 13. S.148; 14. S.161-166. 15. S.I77; 16. S.180-183;
17. S.190-192; 18. S. 199; 19. S. 200; 20. S. 201; 21. S. 202; 23. S.218; 24. S. 218; 25. S.223;
26. S.224; 27. S.229; 28. S.229; 30. S.230; 31. S.239; 32. S.239; 33. S.240; 3·1. S.246;
35. S.264; 36. S.264; 37. S.266; 38. S.270; 39. S.271; 40. S.293; 41. S.301; 42. S.305;
43. S.306-307; 44. S.307; 45. S.316; 46. S.316; 47. S.316; 48. S.353-354; 49. S.354;
50. S. 360-362; 51. S. 373-374; 52. S. 382; 53. S. 385-386; 54. S. 402.

Diese Hs. bietet für die künftigen Medinger IIsn. ein breites Reservoire
an lat. und nd. Prosa- und Versdichtungcn, das bis ins 16. Jh. immer wieder
ausgeschdpft wird. Die Gattung der Leisen bekommt neben Also heilicli (in
Nr.54) neuen Zuwachs in Nr. 1, 2 und 4, die hier mit ihren späteren Les-
arten abgedruckt werden, Nr.4, da in HHVl nur durch Incipit vertreten,
durch den vollständigen Text von Tl (VII, 8):

111,1 [BEIM BESUCH DES HEILIGEN GRABES]41
[S.2] Canta in via:4J

Help vnl dot heyliker gral,
dar god sulue inne lach,
myt sineu wunden aho her,
vroliken mote [we] varen to Jherusalem.

5 Kyril[eia]

.. I ,./ 'r, i

111,2 POST MATUTINA5 1,0',

[S.4] Dum exi« de choro, die in corde tuo:43
Nu il de werlt alle tho gode vro,
wente le ChriatuI gheloset heft vt der helle
myt linel sulues hlode, .
dat wal god suluen de gude. I'.

S Kyriol[eil].

111,4, 5.41 ANTE COMMUNIONEM"
=I Tl VII,5 Help vnl, 0 ware Paache·lam '. I 1.
(BI. 78a)] [de du hute van dode blst vp-ghe-stan

also herl
Werdeliken mote wc entfanghen \,. ,'"

S dinen hilghen lycham.
Kyril[eil]
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Die Reimlosigkeit dieser Texte zeigt deren hohes Alter. Sie müssen älter
sein als die Abfassung aller neuen Texte dieser Handschrift, in denen eine
ungemeine Reimfreudigkeit herrscht, werden doch sogar lat. und nd. über-
smriften hier in Reimversen abgefaßt. Demnach miissen auch die reinen
Prosatexte in nd. Sprache oder die Texte der nd.vlat. Mischprosa wohl aus
älteren Vorlagen übernommen sein. Nd.-Iat. Mischprosa haben wir in Nr.5,
6, 21, 27, 38, 42, 50, reine nd. Prosa nur in den Tischgebeten 7 und 8.

Der Reimdichtung gehören an die kurzen unter der Messe gesungenen
Vierzeiler:

111,18
[5.199]

111,19
[S.200]

111,20
[5.201]

111,40
[S.293]

111,41
[S.301]

MEMORIA DE ANGELIS:45

•• Serapbin, eyn ehor der minne.
so wol dik alle diner wunne.
an dhir is eyn Iycht vnbrant,
dat is ghe-heten der minnen bant.

Cherubin hat slk neghet,
aller wiaheyt c1ar en apeyghel,
de scenkestu an himmelriken
den enghelen 10 w[u]nnedlliken.

W 01 den enghelen alghe-meyne,
en vroude an en hat sik ghe-neghet,
eyn apeyghel der hilghen dreualdegheyt.
dar got mit ganzer vroude ane steyt.

[AD COMMUNIONEMr'
Alhir is leE mitb herten-Ieue,
de minne. de hat aik vor-eynet,
dat .i van eme nich sceyden mach,
v. i. vppe-gan der wunnen dadi,

De hemmel-chor i. vp-ghe-sloten,
de minne ia dar-vt ghe-vloten
in de brut der crilte[n]heyt,
dar got mit ganzer leue ane ateyt,

Ein Vierzeiler ohne Reimhindung steht in der Prim:

111,28
[S.229]

HORA PRIMA DIEI47

Keyaer aller heren,
ik grote vnde loue dik.
want du mit diner gnade
helCat ghe-loset mik.

Eine andere Strophenreihe wird gebildet durch die gcsungenen Vierzeiler
mit variiertem Refrain, deren einzelne Strophen auf' die verschiedenen
Horen verteilt sind; auch sie sind nod. ohne Reimbindung. "

79



111,22
[S.218]

111,30
[S.230]

111,33
[S.240]

111,44
[S.307]

111,47
[S.316]

[STUNDENLIED]

SALUTACIO AURIFLUE AC CELESTIS DIEJ4s

"De hemelesche keyser,
de heft dy suluen scapeu
bouen alle w[u]ndere
wundcrliken maket:

5 cum, dure scat,
ver-vvlle VIlI alte-male!

··In deliciie
in Ictieiie
et in earitate surgentis.

HORA PRIMA DIEJ48
Din anhcghin is vroude,
dat ludet alle tunghen,
du List aller hliscup vvl
van di Ivevet w[u]nder:

5 cum, hertelef',
vrouwe vne to allcn stunden!

HORA TERCIA DIEI30

.·Dar ik an der vroude ata,
min sele eu;,vet an Lliscup
ieghen den prie des Iares clar,
gode. hoghe heueup:
o pudIe-[dam]
hri[nJg mik an de. hemmeles hof!

HORA SEXTA51

"0 vel eddele pasdIedadl,
aller tide histu seal,
hoghe, werde pasche-dach
ouer-vvlle vn. al:

5 ey wel vns,
wel vns iurnmer mer, IcoIt du atan!

HORA NONA5I

•• 1Ierscup vnde vrouwede,
de driuet dine tide,
we dik an dem herten dreeht,
de heh gude tide:
o lote dsch,
woldestu by VD' hliuen.

Davon zu unterscheiden ist eine vierzeilige lat, Strophe mit nd. Refrain,
demselben, der in der nd. Fassung des In dulci jubilo üblich ist:
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111,11
[SolI8]

111,15
[S.I77]

[LIED DER OSTERNACHT]6a
\

Hee iubar est angelorum,
amor lanetorum omnium,
uita diuini corporis,
splendor membrls diu in is,

··Dar·vmme .cal all~ hert~ " '
sveuen in gaudio.

."

" ,

Ibi ipse rex glorie
triumphauit splendide
cum ennarabili tripudios"

.·Verbum ,empiternum
gaudete, gaudete! ,
destruxit injernum
gaudele, gaudete!

"Dar·umme seollet alle herte ' ,
sueuen in gaudio!

",' i •

Eine andere sechszeilige Strophe beginnt mit zwei lateinischen Zeilen

111,39
[S.271]

[ANTE COl\1MUNIONEMrs

"Epule delicie,
celice diuicie,

"Stat al stille, stat,
trane, moygheyt

5 lorp;e, drouegheyt,
ghat aUe, ghat .

.,.IL· ,\,'

. '11,: r: 1I I
,. ,,:

Neben diese liedmäßigen gesungenen Formen tretenin HVl nun in gro.
Ber Zahl die rhythmischen Lesedichtungen. Der älteren Schicht gehören
wegen der seltenen Reimbindungen fast alle Texte in lat-nd, Mismpoesie an:
Nr. 12, 16, 17, 25, 26, 35, 36, 37. Hiervon zeigen nur 17, 25 ganz spärliche
Versudle zur Reimbildung.

• j ~. • • ~ , ' • i . I ~'l';.; "

111,12
[S.142]

11 Nd, Jb. US

AD SPIRITUM SANCTUMSI

" ..
o Spirltu» Paraelite.
o digitu. dextere dei,
sluth mi vp den grindel cor·[143]di. mei,
dal de uorste de'l uredes '

5 sotelken dar-inne moghe delicieren
vnde iubileren. "i

gif me hüde in desseme benediden daghe '
10 ener loten morghengaue, c", '

dat ik den koningh der ere ' '"
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111,16
[S.180]

82

10 und hemender leue , "
per dulcem contemplacionem
mid den oghen miner sele mote speculeren,
dat ik aeiem mentis mee ' '" '
in dal ware, clare .pey,;hel-glat
aho mote ligeren, " ) ,
dat alle min tin vnde min vernunet,
alle mine danken '
vnde mine begheringhe
an de hlenkerende teinende synnen
der uaderliken klarheyt '
also toghen vertencket mote werden, '
dat me nummer mer nen erde.d. leue "1

an mineme herten smeeken mote,
dat ik aller erdesgher drefuiese
vnde erdeeeher bekummerneaee ver-[l44]gheten mote,
dat Ik de speleade w[n]nne ..
diner gotliken minne
vernemen mote an alle minen sinnen
vnde dat Ik per te, 0 ,piritu. pletatis, '
in vinculo carluuls
mid mineme herteleuen truten vndotliken brüdegame
also verbunden vnde ver-eneghet mote werden,
dat ik nu vortmer eme mote adhereren
fide uoto
corde toto,
dat ik en an mine sele mote a.tringeren ",
cum clauiculo amori.,
in thalamum me; cordia en mote recluderen, ' ,
dat he nummer mer uan me Icede, : ,I'"
dat ik al minen troet vnde al mine hopene, I, ",

al mine leve vnde gheringe " : ,
vnde al mine vroude an en leeghen mothe
vnde dat Ik vvllen-komenell trolt

( , , in aller noth amme et corporis " '
, 'l'recipue in hora mortis uan cm ent-Ianghen mote

,. 45 'vnde dat ik liner loten ieghenwar-[145]decheyt
eweliken, ewechliken bruken mote. amen.'
'. • . r " t -. :! I. ~.. • '. • "•. r

" \

15 v,
"

'I.:

20
.~" ~\

25

30

35

40

';.-

•~'! • l,' I ( I , •• ; :. '!" "J

AD HUMANITATEM CHRISTI INTER PRIMAM
MISSAM:n

5

!'i :i/ J.' ;. :.

l:!ouet .i,tu patern; cordi. vena
vor de leve,
an der du vlotett '
ute der dvpe de. vaderliken I.erien' '
vnde vlu.t noch an riker mildecheyt ' ,
an de berte tuorum electorum. ..

{fya herte-Ieve bere,
denk I.ude aIder,' ,'.. '," " .'
quorum corda de.idera. ;nhabitare

10 ut srati .. imam ••• [181] lacere.,' "



20vet li.ta pat erne glorie linicu. heres
vor de leve , ) " "
an der du elendedest van also verneme lande.

..
I.'" !

Duia a .ummo celo egresslo tua, ',"
15 vnde hefst vn •• olangbe denet, " .

et tamen uidebantur ribi dies p~ud .
pre amori. magnitudine, 00 00'.

',. "'_' .1",

.-" , , . ; \ ,~,.

iBuente du begheredest, '" ~
ut no. reduceres ad ami .. om dignitatem. : .

20 ~or dine milden gnade bringb v~.'~it eneme salighen ende,
ubi pascha redundant gaudia.

. .,\, ..
20uet sistu, delectabile preludium .
et inellabile gaudium ' "
vordeleue., ·1.'· ..·;·, '",\' .... \\.

25 an der du dinen vterweleden .', =,»: .","
an dik suluen make.t eyne IUI[t]like tatkortinghe,
dar du giE.t en to bekennende ' .' ','
de vrueht diner eddelen doghet. [1~2],.
Dve per gloriam resurrectioni. ' .

30 iam quasi odorijere flore. vernant in re,
de ghef vns to hulpe,
dat vse ghe-breke dar ane ver-vvllet ,werde_, ..

••.• 1

'_"

35

20uet siatu, uera beatirudo omnium bearorum
vor de leue, v'
an der du an deuer werdeghen bomtit
alle VIe .alimeyt vvllen-bromt beElt. '): I

Blu help VI, leve be~e,'. t .'.

dat we alle to der lalimeyt komen,
ubi eternum pascha tecum celebre~;'s_

' .. , ".,

40 20uet .i.tu, delicio.u. dapiler cele.tium epularum.
wentu hude ladelt alle din volk ad regale. nupcias.
ut eo. luo corpore .ade." ,... "'.
~ya berte-leue here, belp VI dar din'e' milden' gnade,
dat we cum deuocione uera .. 00, "

mid te mö-[183]ten epuleren in a::i';'i•• Y~ceritati.45 et ueritati ••
,"

(5;r80per renouato gaudio tue gloriosilllime resurrectioni.
laue we dik in uoce cordia et ori.' "".' . , '
pro amabili beniuolenciam, [I],' .'.1 ,

in der du delle werdighen bochtit utekoren beE.t '
50 ante mundi constitucionem, ," ,.

ad tuam gloriam amplificandam
nostramque .alutem in ea per/iciendam., . \,

., .\

1\ I'; .•

• ~ • 1 L •

. I .) "\~
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111,17
[S.189]

84

ITEM INTER PRIMAM MISSAM AD SPIRITUM
SANCTUM58

o Spiritus alme,
sacia me tua dulcedine
et per gracie tue rorem
omnem pelle anime et corporis languorem.

5 0 Ion. uite lac me semper re sltire.

o phya·[190]la carilalis,
propina mihi nectar diuine maiestalis
de abYllo tue pietati s,

10 0 10niSvitali. et unetio spirituoli»,
pasce mentem meam te semper esurienlem.

eJpirituali. [estluitas,
amplexus nuptialis,
suauitas mira,

15 lac me te semper amare.

o Spiritus pletatis,
ueni de exel.o habitaculo .umme malesuuis,
injund« eordi meo uinum tue dulcisslme caritati s,
Ißeni 0 artije» imperiose,

20 prepara regi glorie
multas mansiones in me.
Ißeni arüjex peritissime,
beret eme locum uolupuuis,
dat he delicieren moghe in me,

25 beret eme deliciosum tricllnium,
dat he epuleren moghe mid me,
beret eme ortum deliciarum,
dat he spacieren moghe in me,
beret eme aureum reclinatorium, [191]

30 dat he dulciter rouwen moghe in me,
dar mede la gif me dine Lernende leve
vnde milden gnade,
dat ik en mote vmmevan mid miner sele arme
vnde dat ik en an min herle mole la depe inprimeren,

35 dat ik sine soten Iegbenwardecheyt in me mote vernemen,
dat ik warliken vnde aekerllken moghe sprekem
$tenui illum, ne dimittam,
vnde d.t be allodane behelimeyt vinde in me,
dat be lemghe ani me mee: .

40 lIee requie. mea in .eeulum .eculi,
hic habitabo, quonia", elegi eam.
o uita interminabili., . I • ,

tu .ola delectabili.,
ignis inextinguibili.,

45 amor inscrutabili.,
cor meum a.perge rare gracie tue,
.en.ui meo i'''pira donoru", tuorum munera,
ut tibi omni [192] tempore
iubilem uoce et mente.



111,25
[S.223]

111,26
[S.224]

111,36
[S.264]

111,37
[S.266]

SALUTATIO AURIFLUE AC CELESTIS DIEI

Maxima et altiuima dies super omnes die. exaltata,68
sanctificata,
81orificata,
decorata,

S benedicta
, ,

electa et preelecta . , .I
iD der hilghen dreualdecheyt.,
ik mene dik du aller-mynnechlikeste
vnde lef'likeste miner sele here Ihesu Christe, .

10 letieia cordi« no.tri,
du bist de eddele esterdaeh,
den nement mit loue ver-vvllen madl
in hemmelrike vnde erthrike.

.'1

,., ' ~
I

~ie. [elicissima plena iocunditate," . ,;'
dem de helghe dreualdicheyt ".
in der aller-anamesten tyt
alden enghelen vnde den luden to sunder liker ere

5 vnde to sunderliker vronde ghe-maket heft, ..
in quo iubet: exultemu.. '

(iya min sele, [225] io vrowe dik vnde iubila, I'

it i. wol eYD iubilus tit,
deme de aller-eoteste Ihesue In dem herten leydit

10 vnde in der sele spelet mit liDer leue
vnde mit eiaer gnade.

",\

Ill.

[AD COMMUNIONEM]

3Dum prepares le ad percipiendum
posehole epulumt" ;.,
~u sponsu« dilectiuimu.,

IDlinel berten soteate iubilus,
~micu. Jideliuimu.
iD alleD nodeD biltn güt,

S ~u mea es leticia ,
du bilt min wunDe VDde ok miD dach,
ane dy ik io nich leueD madl.

", .

. ,

\\ '-1' . \

o Ihe,u amanti .. ime" .
miner lele laDghet 10 lere Da dy.

~u Ion. misericordie,
Wo langhe leal ik dorlten [267] ItaD?

S 0 perdulci. potacio, .
WInDe wiltu ID miD herte corneD?

..I' .

5i moram laei.,
10 biD ik verloren.
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9{more tuo langueo, :' .
10 na diner leue suke ik io.

faeni, lesti~a, propere, , .
cuiu, amore langueo •••

• If,

Während von den Gedimten der Mischpoesie nur weniges (vor allem die
Disticha der Nrn. 36 und 37) in die Mediager Tradition einging, haben die
rein niederdeutschen Lesedichtungen. die in der Mehrzahl Reimdimtungen
sind, bis ins 16. Jh. in den Medinger Orationalien Bestand gehabt. Es sind
dies: '.' ,

, .'
111,9
[S.82]

[DAS OSTER.ALLELUIA]" "

Dum Chorus exultando eanit iocundum 'Alleluia' die et tu
cum magno tripudio:

, !

o du dure seat, " , ,.
eddele halsmen-uat, .
herteleue Alleluia, ' " . ' " .. '
vte dy il alle gnade vnde lotymeyt ghe-vloten, •

5 alle bliscup vnde alle vrouwede il an dy besloten, '
wente du biat utte der bilghen dreualdemeyt sproten
vnde le il suluen an dy besloten,
din 10r kan nement grunden, ..
dik kan vullouen nen tunghe, ! .

10 vor deme throne der gotliken almedrteeheyt
wordestu erst ghe-vunden,
dar dik de hemmelesehen leyden 10'Iotliken klunghen
vnde de hilghen enghele la vroliken sunghen,
dar vmme singhe ik mit herten vnde mit munde

15 nu in deseer vroliken stunde
·Alleluia.

,1- ,

. .
111,10
[S.97]

, .
[LOB DER ENGEL IN DER OS!ERNACHT]U

Ad tam splendidissimam hor'a'm "
gloriosissime huius noctis excellencia
resultet noua cantica' ,'" ":",': . "'"
turba angelica:
mu welle we lauen de.ae eddelen namt, ,
der neo namt liken \-nde ne tunmge vvllen laven [98] mam. '
.e il '0 wnnemlik
vnde 10 vroudenrik, , ,

5 dat er nicht kan wesen Hk. : ~. 'I,' I I~,' "

{»at il 10 vvl lotegheyt .
vnde vroude vnde barmehertegheyt,
dat alle de nu gnade vaD eme begheren,
den wel he le ouverlodelken gheven. ' ..

!.

. ,.,'"
,lj .. d .
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10 !nummer mer kan nen myneche vvllen spreken de ere,
dar VIe here god ane sveuede,
do be mith gotliker kraft
de belle vor lilt nedder-brak,

, I,'

o wo grot vroude in der helle wal,
15 do se seghen dat dare Ipeyghel-glu "

de eddel sele vses leven heren, .. ! "", "";; ,,:,

ghesiret mit gotliker ere. , ,', ' .' ..

me helle waa ver-vvllet mith also groter w[u]nne,"
alao iCt dar dusent aeyden klunghen .• : . ,,;, ,

20 van deme eddelen loten .. nghe ' : r-. "

vnde de me wunnecLliken enghel sealle, ~.. '
. ,- ':!i" Po in wo groter vrou-[99]de vnde w[u]nne ,:,." ru,

le erne enjeghen Ivn[ghen]: :;. ,,',
WilIe-kome siat du VIer aller treat, 'i r:.

25 weDt du vnl mit dines nlvel blode hef'et ghe-Ioset,

mat alle dat I~~t, dat in deme mere it, 'I, " J,

.ik gheue al in godel ere " ,', ," ,
vnde mochte ith spreken mit min8chliker tvnghen "
ith enkonde nich vvlloveD ", i "~',

30 dat overgrote lote w[uJnder : "';
vnde del w[nJldeghen godes macht; if ,I." "",!
de he bewieet hert an dener begherlike~ hacht.·: [,

1 I ,_. " "I

!nu heft de milde ghot alle de sotecheyt vte-goten,
de an liner ewecheyt ghi wal besloten" ' ";,, :.

35 vnde heCt ghe-geven liner hilghen mynlcheyt , _
de w[uJnne vnde de c1arheyt liner ewighen goth~yt.

" ;

: !

,.r.

~od vader vrowede [Iik] 10 rike, "'" " v,
dat he begauet de bruth der hilgen kriatenbeyt " :
mit der ewighen vndotlich~yt. :I ' '" >, " • , ",' ""

40 Nv spreite ik vorbat mer,,:, {' "",;, L'

dat neD dach i. 10 her,.. ,., '
de desaeme daghe moghe'liken" , .. : ..
wente VI il nv opnet da~ eweghe rike.,

, ,
"." .'

:, 1,.(1

111,13
[S.148]

. I

VALE NOCTIS SACRATISSIME IN ETERNITATE TEM·
"PO RUM PERPETUO CELEBRANDE ... ·,

,-,,, !", • "t :,

o ~u~lam~, ~rolilte'namt,: ' ",':. .. r':t :,!' "
du bist verluchtet alee de dach,';" ,.. • ,.. ,r !".,

din minsame sein
mote ver-luchten mine. berten Icrin, .' ;: ,I .'

5 dat ik mith vrouden
vnde mith .otecheyt mote ent-ran', ,,', ' '

," . vnde mith bernender leve f •. ' .• ,

I ,[ "to ;: vnde mid warer innecheyt mote began "
den herte·leuen loten pasche-dach,

10 del miD herte vnde min lele '; I
10 langhe begheret hat. : ,.:' ' " '

··i,.. !,
'1_ •. ,

,',
.:!. "1'"
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I11,14
[So164-166]

IIl,23
[S.218]

88

[DER LIEBESGARTEN]86", ,
" "

Die cum magna tripudio ' in mentis iubilo:
I • I '

VuiIlekome eist du vrolike olterd~m. ':,,",,: It

VuiIlekome aiat du grate vttewelede lundach "
will eke liat du herte-leue trute pasdie-daeh,
du bist aller daghe ere'

5 vnde aldea iarea here,
darumme
ent-Ia ik dik,
o eddele,
o selsene

10 0 w[u]nnemlike klenade
an miner sele arme,
douwe dor dine milden gaue
an mines herten garden " .. , )
den aoten dou der gotliken gnade, I, " " ,'"

15 dat dar-inne moghen wu.en de ly-[165]lien I." ~,
vnde de rosen, : I" '.',' I, ,:"
de fialen vnde de tyteloaen, . n ! , I,

de bIomen manegher uare, ,I I"" ."

beyde rode vnde ghele, ' .. '
20 brune vnde hlawe,

dat min Id,
min herte Ief,
mines herten trut,
dar in den bIomen moghe lotelke~ weyden I: '.:,

25 vnde dat ik warliken!" ,

',' I

':,

.:.!, ... " 1"'11' I' :':

vnde aekerliken
to ene moghe sprekem

I'

Veniat dilectu. meu. in ortum .uum
ut commendat [ructum pomorum .uorum.'

30 Dat min Id alaodane wollult vinden moten an me,
dat he secghe anime mee: !' :'

'Ortus deliciarum tu es mihi.' '. . ','.
Dat dat tertlike lote ware pume-Iam
to alien tiden weyde in me mote uinden

35 vnde dat id in mine. herten garden
eotelken mote delicieren Tnde springhen ' I I
vnde dat min .ele mid erne lefliken mote iubileren vnde apelen. " I
del helpe me [166] de sulue milde gUde god, ' , I
de dik van .mbeghiD uterwelet vnde hilghet hat
un de bouen alle daghe hoghet hat. , . "

[REIl\IGEBET ZU DEN LAUDES]'l , , .
Vvillecome du aller vroudeD-rikeete dach ' '
vnde du aller-sconeste vnde w[u]nnemlikeste oaterdam,
in deme de hilghen dreualdemeyt eweliken' ghe-epelet heft.
Nen dach en i•• 0 her, ' , , . , "

5 de dy moghe liken, :,
wente ynl nu il openet dat ewighe rike.: '" " '



111,24
[5.218]

111,29
[5.230]

. Ill, 31
[5.239]

111,32
[5.239-240]

111,34

ldi vntra dy dare osterdam'"
mit aller miner sin ne mam,
du bist de erste vrouden-eeal
des heghen konigbes lone van enghelant,

5 du bist alle gode lik, .
dar-vmme 10 bist [du] .~ minnechlik ' "
vnde gbiElt vns dad ewighe Iymt ..

[REIMGEBET ZUR PRIM]"

Ik vnt-Ianghe dy eddele pasdre-dach
mit alle minea herten eramt,'
went du bist en war trolt vnde Ioainghe
mines Iiuel vnde miner sele,

S du bist mines berten minne,
du bist gotlie VDde sote albedille.

[REIMGEBET ZUR TERZ]Tt

lit grote dy eddele pume-dach, "
mit aller miner sinne enmt, ,
went du bist min sunt vnde min macht,

Swe wel troren? ik wil vro lin
to deme eddelen pasehe-daghe,
den god suluen heEt ghe-maket
vnde mit liDel sulues blode ghe-hilghet, [240]

5 de wit ik hude vrowen my, .
dat he mi wel hringhen
in dat eweghe rike lin.

[DAS ~ÖTTL1CHE SAITENSPIEL]1'

o du aller-leflikeste vnde eoteste paeche-dach,
der hilghen dreualdemait biatu eyn sote leydenspel,
dar ane de vader an siner almedttidieyt harper heft,
de sone van groter vrowde sunghen,

5 de hiIghe ghell van groter lotimeyt e1unghen,
de hilgbe eri.tenheyt van groter leve
vt aller droEniase IprnngheD.

Letamini igitur, filii dei, .' }
celebrantes /estum pa.malis iubilei!

I, '
Eya liDghe we nu
mit deme aller-.otelten I~yden.pele
den vroHken .eal:

Re.urrexi et adhuc tecum .um •••

.. ,-.

, '
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111,35
[So264-265]

111,43
[So306-307]

111,45
[S.316]

111,46
[S.316]

111,48
[So353-354]

90

[REIMGEBET ZUR KOMMUNIONY'

Dum prepares te ad pereipiendum '
paschale epulum,
cum omni celestl yerardda
erumpe et clama,
quia dies est celeberrima,
et die in mentoli iubilacionei
o Ihe8UI. lyehter osteraunne,
eyn clare speyghel aller wunne,
de dar heitet trinitas [265].
aller w[u]nne eyn olter-d~m!

[REIMGEBET ZUR SEXTY', '

Ik r;rote dy, hoghe benedide pasdie-dech,
bouen alle sunnen clar, [307] '." . ,.,
dik bogbet also uele de konig der gotliken ere,
dat du biet alle der werlt mere

5 vnde alle. lares en woldeeh here. :," :
God, de dy suluen bat ghe-maket,
de heft dy mit liner bilghen vpstandinghe.0 vulledrliken be-gnadet.
dat dy de hem me I vnde de helle wiket alte-male •.

.; :

I ~ •

[REIMGEBET ZUR NON]74

Ik grote dy, grote pudle-dam.",;, ': ,: i.
wan du sueuest an der eweghen ere ane vnderl at,
du bilt de wun •• m parady. '
vnde de. hemmelrlkes vroude vnde pri.

, /'

Denedide got, ik bidde dy76
dor dinen vroHken osterdaeh,
'ver-ghH my alle mine misdat,
"ode bring my an den hemmelachen palu.
dar ik scouwen moghe
den eweghen p .. me-dam.
Amen.

. ~~. "
I , '!~ •

"
" ,. ,li

[REIMGEBET ZUR VESPERY'

lit grote dy, here pasehe-dad,
du bilt aller [354] enghele cradlt,
aller salighen eoeghe treat,
went du le makelt alle no.

5 aller werlde parady., .
del ghif .e dy bogheo pri.,
want du .e mit manghen nouden betat ghe-maket rike.
"ode ok mit w[u]one ghe-eiret.

"



111,49
[S.354]

o du ailer-begherlikeete vnde anameste pasche-dadr"
den nen creature mit loue vervvllen mach,
aller daghe bistu en woldech here, I

de konig der eweghen ere
5 de heft lik suluen an dr mit der vndotIimeyt eledet,

aller hochtit histu en prie, '
de hilghe dreuoldicheyt de heft dik benedyet bouen alle tit,
du bist de elare sunnen-dach,
du biet de hoghe olterdach,

10 dar des minschen losinghe ia ane vvllenbracht.

111,51
[5.373-374]

[REIl\IGEBET ZUR KOMPLETfe

Ik grote dik, ulighe pu.[374]me.dam
weDt du bilt ghe-cyret '
[myt vnbegripliker godes kramt].
Ik grote dy, guldene dure heuet-gelt,

5 wente de hoghe got il dy vel holt,
du biet lines herten leue trnt
vnde liner [gotliken] vndotlycheyt en ~erde nye brut.

111,52
[S.382]

[REIMGEDICHT, ZUR BRUTLACHTV'
o here pasehe-dadi, we le grot
mit hundert dusent-volter grote,
dik enmoghet Dich vullen louen alle tunghen,
wente din 101 vnde dine ere

,Si. van gode vte-sprungbeu,
du blenkerest vt dem speygbele '
der hilghen dreualdedieyt
alae en leisen w[u]nder,
de dik an deme herten drecht,

10 de wert mit groter lotimeyt
vnde In vvlleneomener leue
mit gode verbunden.
Dat vns dat sdre, de. help vne
de V.der

15 ' vnde de SODe
vnde de Hilghe CheYlt.
Amen.

'! J . ;
111,53 : ( [ABSCHIED VOM OSTERTAGr'
[5.385-386]. .' .... , Crot .iltu wunnen·rike dadl

, ; ~ j \" :.:c deme Den [386] dach liken mach.

Da bilt wunneclim vnde dar:i.,
vnde bilt lote alte·mal"I,',

5 Du bist de wol Iccinende karbunkel,
.,.1 ; de nen macht kaD bedunkeren.

,I
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Du bist de wol luditende ametiste,
de dar seiner bouen alle lidite,

Du bist en dur balsem-vat,
10 dem an wunnen nicht liken mach.

Du bist aller engle seal,
din seedinghe is mines herlen kaI.

Du bist en wunum paradya
vnde aldes iares ere vnde pris.

15 De hemmelskonigh, de heCt dik van anheghin hilghet
vnde heCt dik bouen alle daghe lef ghe-hat,
wenle he alle line noth an di ver-wunnen halo

Du bist sinem herten dure Ical.
wente he an di hertliken vvllen-broeht heft linen vaml

20 vnde wedder vunden beft dat verlorene leap, .'
dal he dre vnde drutteeh iar mit groler leve lomt hat.

De hoghe konigh is di vel halt,
wenle du giC8terne riken solt,
der eweghen vndotlicheyt eddele dure houet-gnlt

25 vnde des hemmeles vnde der erde ewighe wolt.

Dar-vmme priset vnde ereth dik de crealure al-ghcmeyne
heyde grale vnde kleyne, ,
vnde ik grale dik an desser stunde
vnde spreke mit herten vnde mit munde:

30 0 sote dam, woldestu hi uns bliwen,
dine seedinghe kan min herte nieh Iiden,
du hiat sunne vnde min dadt,
du bilt der vrouwede en klare blenmkerende Il'cyghel·glas.

35 0 minnemlike dam
bring vn. an den hemmeIsdIen palas,
dar we vroliken 8cowen moghen Iheaum den [ewimen] dam.

IV.

W1_WNII = Wolfenbüttel, Helmst~dt 1297 [1.Hälfte des 14. Jhs.].
Pgm .•IIs. 277 ßIl.; 12,5X9,5 cm; Herkunft: Wienhausen.

Diese aus Wienhausen stammende Hs. hat viele nd. Zwismentexte mit
HVl gemeinsam. Es gibt etwa 58 nd. Interpolationen zum lat. Text:

Nd. Texte: 1. DI. ISa; 2. D1.19b; 3. D1.4la; 4. BI. 448; 5. D1.48a; 6. D1.49b; 7. BI. SOb;
8. D1.SIb; 9. D1.52a-538; 10. D1.53a-53b; 11. BI.54a-56b; 12. BI. 89a; 13. BI.90a-90b;
14. D1.921.; 15. D1.92b; 16. D1.938; 17. BI.93a; 18. BI.931; 19. BI.93b; 20. BI. 93h-948;
21. D1.94a-94b; 22. D1.94b; 23. BI.94h-95a; 24. BI.958-95b; 25. BI.95h-96a; 26. BI. 96a;
27. BI.96a; 28. BI.96a-96b; 29. BI.96b; 30. BI.97b; 31. DI.98b; 32. BI.I00a-100b;
33. BI.I00h-102a; 34. BI. 102.; 35. BI.I02b-103a; 36. BI. 1031-103h. 37. BI.I03b-104a;
38. DI.I04.-104b; 39. BI.I07a-107b; 40. BI.107h; 41. BI.107h-l08a; 42. BI.111a-115b;
43. D1.122h-1231; 44. BI.1231; 45: BI.123a; 46. BI.126b; 47. BI.129a-129b; 48. BI.134.
hil 134b; 49. DI.134b; 50. BI.140a-140b; 51. BI.140b; 52. BI.145a-145b; 53. BI.148b
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bis 149.; 54. BI. 204h-205a. 55. BI. 20Sa-20Sh; 56. BI. 272a-274a; 57. BI. 274a-275a;
58. BI.275h-276h.

Mehrere lat. Texte haben - wie in CA und HI - kurze nd. Akklamationen,
so Nr. 1, 5, 34,44,45,46; Beispiele reiner nd. Prosa ohne Reim oder Vers-
bindung sind Nr.9, 10 (= Ill, 42), 11, 12, 13, 14, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 33,
34 (= Ill, 21), 35, 36, 37 (Ill, 21), 38 (Ill, 21), 39-40 (Ill," 38), 41,' 42,
54,55,56. Nur fünf dieser 23 Prosatexte kommen auch in HVl vor.

Was nun die Versdichtungen betrifft, so fehlen die lat, nd. Mismpoesien
fast ganz bis auf Nr. 32 (= 111,26). Dagegen werden häufig Versdichtungen
in nd. Sprache, die schon in HVl standen, hier aufgenommen: Nr. 5-7 (= Ill,
18-20), 16 (= Ill, 28), 17 (= Ill, 31), 18 (= Ill, 29); 47 (= Ill, 43);
48 (= 111,24); 49 (= 111,32); 50 (= 111,45); 51 (= 111,46); 52 (= Ill,
48); 53-54 (= Ill, 51). Darüber hinaus gibt es nur wenig Yersdimtungen in
od. Sp raehe, Es sind dies ausschließlich Lese-Cedichte, wie denn überhaupt
das gesungene Lied in Wienhausen sehr zurückgedriingt ist. Von den Leisen
ersdteint hier nur das Incipit von Also heilich. is desse dach (Nr.30).

An Dichtungen eigener Prägung haben wir nur den in Iat-nd. Misch-
poesie stehenden Dialog Gottvaters mit dem Sohn:

IV,3
[BI.41a-42a]

[EXURGE, GLORIA MEArl

Exultet iam nunc paternum deeus inpaciens 'sustinere mo-
ras de diuine maiestatis throne cum glorla emit tit duleem
vocem, dicens:

, ..
Stant up, Ieue zone myn
vii schere tho entCanghenJe de ewyghen ere,

Tu es requie5 mea, :
tu e. filiu5 meu. primogenitus,

5 qui regnabi5 in secula,

Stant vph Ieue myn hegraue~e,
. de ewyghen wait to hauende

FILIUS ad Patrem: [4Ib]
Clarifica me •••

10 [PATER ad Fi/ium]:
Nu bore, Ieue lone myn,
atant up vro an dem Ieuesten daghe dyn.
Ik wil Ionen aller pyne dyn
myJ der gotliken klarheit myn.

15 Exurge gloria mea •••

Leue myn, du smolt he[42a]sitten
dat rike myner gotheyt euenlik vndotlik
myt my iummer tho Iiuende nu vnde iummermer ..

Esto mich coeternu ••••
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20 Nu daghet, wan ik wille
vulgan i. myn wille
an myme leuesten kinde,
dat ik en nicht mer dotlik~n vinde.

I \;
..
.; .

Hierzu gehören auch nom die nd. Reimverse in Art eines Tageliedes.

IV,4
[BI.44a]

[ÖSTERLICHES TAGELIEDrl

.1

Nu daghe id awan ID id wille
vulgan ia myn wille,
dat nu del vaden begLerynghe il vulgan,
dat ik hin vp-ghe-atan

5 aller slachten noch, de da was Ti! groth.

De vader gaf eme tho morghengaue
alle, de Le ghelost hadde,
dat ae syn eghene weren an hemmelrike vnde an ertrike,
gheweldech ouer alle richte.

10 He gaff erne c1aren nigen morghen
vroliken he sprak to erne vil mynnedrllkem
leue, allez dyn, aldat myn
ay uor-eynet mit der gotliken mynne myn •.

Du bist nu vp-ghestan
15 van aller .Iadlte schedelken banden,

de wunlecheit dyner Ioainghe,
.. , de gift alien creatiuren vrolicheit.

, \

Als Nachtrag am Ende der Hs, 6tehe~ z~ei längere Texte, davon der eine
durchgehend in Reimen, der andere nur am Anfang gereimt. Das erste ist
das schon tan Hoffmann von Fallerslehen verdffentlichte große Ostergedidtt,
das hier in einer älteren Fassung erscheint, Der Namtrag in W1 zeigt spätere
Sdtrift, und es kann sieh womöglidt um eine fehlerhafte Ahsdtrift des seit
1380 (T2) auch in Medinger Handsdtriften stehenden Textes handeln, das
zweite ist die Begrüßung des Ostermonds, die sieh in Medinger Handschrif-
ten niemals findet.

IV,58 SALUTACIO PASCHALIS LUNEN
[BI.275b-276b]

Heyl oster-mane
alle manen lint dy vnderdane,
dhe konig van hemelrike
hat dyk gLe.nomet werdichliken
eyn anbegin vnde en eyrheyt,
an diner titb vrowet lye aIde kriatenbeyt.

Del gheuet orkunde •••
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V./VI. "i ' .• \"'.\ ~.'.'

A = Amelns Fragmente, Liidensdieid (vor 1335).
32 als Fragment überlieferte Pergament-Blätter: Herkunft: Medingen.
Kt = Kopenhagen, Königl. BibI. Ms. G. K. S. 3451 8°, um 1335.
pgm.-Hs. 189 Bll., 14,2XIO,5 cm. Herkunft: Medingen. ';: .,. ! "",

Eine Inhaltsangabe"von A kann nur fragmentarisch sein, ist aber auch
nicht nötig, da Kt fast genau den gleichen Inhalt hat wie At und vollständig
ist. Im Gegensatz zu den bisher behandelt~n' Hsn. besitzendiese heiden Hsn.
ein weihnachtliclres Repertoire. '

Nd. Texte in K': 1. BI.2a-4a; 2. m, 32~34a; 3. 'BI. 39a; 4. Dl.46a; 5. BI. 47b-4Sa.
6. BI.69a; 7. BI. 73a. S. BI.122b; 9. BI.123b. 10. BI.I71b-172a; 12. Dl. 173b; 13. BI.174b;
14. BI. 176a; 15. Dl. 176a-176b. 16. BI. •••

In den Fragmenten der H8. A findet man Nr: 2 {teilweise), 6, "S, ~·9, 10, ·.14. 15.

Neben einer Reihe bekannter lat. Cantiones wie Dies est letitie, Puer
natus in Bethlehem, Parvulus nobis nascitur,stchen in A und Kt die ältesten
Fassungen nd. oder lat-nd, Kirchenlieder, so vor allem drei Strophen des
Liedes In dulci iubilo:

VI,4
[BI. 46a]

VI,IO
[Dl.176a]
:"; '/ :

,
I "

VI,5
[BI.47b-48a]

'j

na di i.mi we,
trolle min ghe-mote,
o puer optime.
dat do dor dine gode,
o pater indite! " ,', '. tI'.;,
Trahe me post te, '
trahe me post te,
in dine. vaden rike,

10 0 princeps glorie.

1. In duld iubilo,
singhet, weset vro,
mine I herten wunne
lem in preseplo,

5 de Iuehtet 10 de sunne
in matri. gremio.
Ergo merito,
ergo merito,
de •• collet alle herte

10 sweven in gaudio.

2. 0 Ihesu paruule,

. ; . ~
, ,,' 5
. '. r"! ~

3. Maria nostra spe«,
help vns, vrowe del,
dat we .alim werden,
ahe din progenies,

5 verghif vn. Vie sunde ' ...
piu. quam sepcies,

, I "., j

.. : I,'

,',

1 :'

. (

; I' ..

I .,".
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Vitam nobis des ..
vitam nobis des,
dat VDI to dele werde
eterna requies •

. I

Zu diesem Lied ist in A auch die Melodie überliefert",
Zum Singen war außerdem nom bestimmt das Marienlied:

VI,9
[BI.123b]

DE DULCISSlMA VIRGINE MARIA.87

Me Ical de loten Marien 10ueD,
wente er kan nement liken,
le dreghet bauen alle iunchvrowen
de crone van hernmelrike,

5 le luchtet la de acLghel an dem golde,
le il bauen alle speyghel c1ar,
le il bauen alle Iundivrowen,
del scol we er wesen under-den,
del scol we van er de ewighen vroude entfan.

Aud; hierzu ist in A die Notation überliefert.

i

Ferner war - wie die kleinere Smrift zeigt" - dieses Kommunion.Lied
zum Singen bestimmt:

VI,10
[BI.I72b]

[ZUR KOMMUNIONr'
o Iheaus, lote minne,
vervulle mine sinne
mit dogheden vnde mit goden,
ghH mi eyne othmode
kUlcheyt del vllsehee,
de gaue de. hilghen gheates,
gllif mi wijllike list,
wente du here min vader bist

Aus einer größeren CANTILENA, die uns sonst nur in zwei Fassungen
des 16. Jhs, aus dem Ziaterzienserinnen-Kloater Steterburg überliefert ist,
stammen zwei Vierzeiler, von denen der eine nach der Neumierung in A zur
Melodie des Hymnus A solis ortus cardine gesungen wurde ..
Die beiden Strophen sind: .,

VI,3
[BI. 398]
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[CANTILENA]

De hogheste konlg ouer al delle lant,
de heft vnl linen lone .ant,
Ihesus ChristuI il he ghe-nant,
dei seel we alle .in bekant,l°



VI,9
[BI.122b] Nu weren alle daneken min,

rot goldeline hendelin,
10 wolde ie io den heren min
binden an de sele min."

I

(Diese Strophe steht in A unter Neumen) :

In der Cantilena von Steterburg fehIt zwar die Str. VI, 9, aber es ist klar
zu sehen, daß sie in die Reihe der Strophen 8 und 9 gehört, die beide an-
fangen 0 were nu .•• Diese Cantilena gehört demnach sicher schon als Gan.
zes in das 14. Jh., vielleicht sogar nach Medingen, Wir geben hier ihren Text
nadl der Steterburger Hs. Wolfenbüttel, Ms, Helmst.' 1381 46a-b und in
der Varia lectio die Abweichungen von Ms. Helmst. 1387. ' ,

CANTILENAtI
,;.

1.De hoge koning uan engelant,
de hat vns sinen Ionen ghesant,
he de vns alien IY bekant,
de is aoyten Jbesus ghenant.

2. Syn vader i. en gotheyt dar,
syn moder is en maget war,
den aoten Ionen, den le ghehar,
de is eyn hymmelske Ipegel c1ar.

3. Der moder vroude was grot,
do le ene lach an eren schete,
et wal eyn wunder ouer-grot,
dat le uan vrouden nicht to-v lot.

4.0 le sprak: Nu wes wilkomen
del ewighen vaden vnde myn lone
wol my diner
vel IDle Ihesulyn,

5. Se neghede sek to eme dusent stunt
vnde kuasede synen Bolen munt,
wenle ayn leue, de hadde ghewundet .
eres aoyten herten grunt.

6. Nu neghe ek ok mek, vrauwe myn, .
vor dyn villeue kindelyn, .
vnde spreke mit dem herten myn:
Ave vii lote Ihesulyn.

7. Ek grote dyc:k konighinne
mit dem leuen lone dyn,
den du wundest an de dokeken
vnde ledest an de krubeken.
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8.0 were nu dat herte myn
eyn dure syden beddeken,
dar wolde yk dy villeue myn
viI lachle legen yn.

9. 0 were nu de aderen myn
eyn vil stark gulden bendeken,
dar wolde ik dy vil leue myn
bynden in dat herte myn.

10. 0 wunnichlike JheBulyn,
mochte ek nu wenen scipperen-wyn,
dar wolde ik vor-drincken de moder dyn,
vppe da! ek mochte dyn denerynne syn,

11. 0 herte-leue here myn,
help mek, dat de hilghe wille dyn
in allen dyngen mote geidien
an mck na de ewigen lone dyn.
Amen.

Unter den Lese-Dichtungen finden sieh ganz ähnlich große lat.-nd. Mism-
dichtungen wie in den älteren Gsterhandschrif'ten, so zuniidist das große
schon mit Reimen durchsetzten Gedicht zur Begrüßung der Weihnamts-
vigil, mit dem die Hs. Kl Leginnt:

VI,l
[BI.2a-4a]

IN SACRATISSIMA NOBlLlSSIMA AC MELLIFLUA
DOMINICE NATIVIT ATIS AD MATUTINAS."
Gaude et letare filia [herusalem •••
Ve[u]te hude an-steyt de be.[2b]gherlike nacht,
an der god vader liner barmhertigkeil helle dach[t]
vnde also-dane wundere in dem ertrike dan,

5 da! dar nen wunder mach bouen gan.

Et ecce iam tleniel plenitudo temporis
in quo misit Deus filium .uum in terrisi

an der he lin volk trostet heft,
alia de propheta hefte secht,

10 dum patri •• apiencia.
uerila, et figura.
per quem fecit omnia
mira genitura.

Paruulus nalUS e,' nobi,.
15 filius dalU. ell nobi., .

vnde i. in deBlem yamerdal komen,
vp da! he mit den luden modlte wanen,

quapropIer .aneli/ieare I&odieet eslo para-[3a]ta,
quia die eras tin a ueniet ad te euneli, genlibu. desideralu"

20 a .aneli. patribu. et propheti. multo de,iderio optatu •.
vnde wel alle luke der lude "an di nemen,
dur-vmme eyre dat hut dine. herten

98



, yeghen sinen tokunpEt
alse id wol mad. temen,

25 et cogita, quoniam tumuit aluus 'sa~ratilSime Marie ~ir8ini.
adueniente plenitudine huiu •• acratissimi temporis,
quuliter ilia [elix aurora rurilabar,
qua hora desiderabilis instabat,

in der se ganlliken vervvllet wart mit wunnen,
30 do ChriatuI, de ware sunne, .

dor de [3b] der werlde ent-sehen
alse de sunne dor enen eddelen duren sten,

et qua angeli vice obstetricum ipsam circumstabant
gloriamque Deo in altissimis decantabunt, '

35 wo ere moderke herte sik vrowede, .
do le erat mit eren vli8mliken oghen bescovede,

celi et terre creatorem et dominum,
.peciosum forma pre filii. hominum, '," ,",

wo dane do ere vrowede wal vnde wo grot,
40 do le ene sette up eren scot,

qui est .ummum bonum
et quem capere non poterant celi celorum,

wo ere herte in gotliker Ieue brande,
do le dat bekande, .

45 dot godel Bone was ver-war
den [40] le iunchvrowe bar ,,',

propriis uberibus luctauit
ipsumque, quem genuit, adorauit_

denk oe, wo Chriltul, alder werlde here - .: : ' ,
50 dor dinen willen verloten heEt de. hemmeles wunne vnde ere

et e"inaniuit .emeripsum .uscicpiens huma'nitatem
in qua tantum sustinuit paupertatem.

dat he in anode doke wart wunden .1 ,

vnde mit Imallen luderbanden buoden '
55 in dem kruLbeken vermiddeBt twe de re lemt,

alse de ewangelilta semt:
pannis eum inuoluit et reelinauit in pre.epio
quia non erat ei locus in diuersorio,

vnde bidde de hemmelame koninghinne,
60 de in de88cm dughe [4b] nene herberghe konde vinden,

dat le to dinem vromen .
in de herberge diner lele wille kamen
vnde wille ere benedide leue kindelin
in de kruLben dioel herten leegl.en,

65 dot du vroliken moghe8t leeghen:
Gaudens guudebo in Domino,

,I " " quia, qui creavit me,
requievit in tabernaculo meo. "',

bidde oe, dat se di ver-werve drade
70 dei hilghen ghelte. gnade,

dar du mede ver-Iumtet werdelt also,
dat du werdelken mogheu linghen io '

illud iocundum canticum,
presepe iam fulget tuum: '

75 Laudate Dominum omne, gente. [.•. ]

'J,'



Aud; die Invocatio Sancti Spiritus ist schon größtenteils Reimdichtung
und führt damit über den Stil der sonst ganz ähnlichen Invocatio in HVl
hinaus:

VI,2
[BI. 32b-31a]
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AD SPIRITUM SANCTUM"

o amor Patris et Filii, Spiritus Paraelite.
ecce princeps pad.
stat ad hostium. mei cordi«
pulsans et dicens:

5 Ecce ego .to ad hostium et puis a,
si quis aperuerit mild, intrabo
et cenabo cum ilia et ipse mecum.

Qui. est ille peritiuimus artijex,
de de upsluten kan den grindel cordi. mei obdurati,

10 We is, de des madit heft, dat he regem glorie
leyde in de herberghe miner sundeghen sele?
We kan vnde mach dit vort-hringhen .
mer du ware minne,
de du /ilium caritati.

IS leydedest de abysso paterni cordis
in vterum virgin is,
de vtero virginia

. in presepium.
o du ware minne, leyde [33a] den vorsten dei vredea

20 in de herberghe miner sele,
dat he dar-inne moghe delicieren,
beret erne in corde mea ilia. delicia.,
der he in .iner ewigbeyt hegherende waa,
dar he coram patre suo

25 inne spelede, do he ."rak:

Delieie mee sunt: esse cum filii. lrominum.

o du ware minne, sdienk em der minne win,
den du erne seenkedest
vnde dar du ene mede verdrenkedest,

30 da du ene vt der abysseu der vaderken wollust toghest
vnde ene in den dal desse. iammere •• enkedest,
dar du ene mede uerdrenkedest,
00 du ene in de doke wundest
vnde line tertliken knelliken letmaten mit den luderbanden bundest,

35 dar ene meoe verdrenkedest,
do du ene in krubbeken neghede.t
vnde dre vnde drutti<h yar dor den Iwaren wem VIel iameree leydedest.

o du ware minne, verdrenk ene hute also mit dem wine der bernenden
oat he al miner vnwerdigheyt vnde bOi heyt verghete, leue,

40 oat he .ik cum tota graciarum et mi.ericordiarum .uarum habundancia
in den grunt mines herten also senke,
dat he nummer van my .<heyde.



o Spiritus Paraelite.
alut mi up den leat pietatis tue

45 vnde ghif mi dar vt imperialia exenia
et regalia clenodia,
dat ie dat herte-Ieue kint
hute in .desaem benediden daghe siner hilghen bort mede eren moghe,
dat ie line ewighen hulde vnde gande vnde ewighe vrunseop vnde leue

mede ver-denen moghe,
50 dat ie nu vnde iummer mer mit erne mote verbunden werden

mit den banden der vnseedelken leue,

A hat auf dem Fragm. 4a-b diesen Text von V.8 bis scenk eme (V. 27).
Ein neues Thema der lat.-nd. Mischpoeaie ist in den Weihnadltsbüdlern

die Krippenverehrung, zu der folgender Text gehört:

VI,6
[BI.69a]

SALUTACIO NOBILlSSIMI PRESEPISu

lacet in presepio,
cuius natalicio
eelum uaeat gaudio.
Tune eognouit bos

5 poeeesorem suum,
den groten konigh van hemmelrike,
et asinuI presepe domini sui,
deme de enghele singhet wunnechliken.

Vor allem in den Kommuniongebeten am Schluß der Hs. Kl finden sich
eine ganze Reihe solcher gemischt-spraehigen Gedidlte, so der Gruß an die
'himmlische Kaiserin':

VI,l1
[BI. 172b]

SALUTA ECIAM IMPERATRICEM CELICAM:"

Salue uirgo regia,
du heht ghe-draghen de bIomen aller wunne,
uirgo generosa,
mater glorlosa,

5 de gotheyt de ane ende ill,
per te eU inearnata.
Plena es uirtutibu.,
die louet linde eret
omnis ereatura.

10 0 parady.i porta,
dor die ist du ware Iidrt
mortalibu. exorta.
o rutilans aurora,
leyde VI an de vil scone stad

IS to Iherusalem,
templum .anctitatis,
locus voluptatis!
Help VOl. dat we dar vinden
din leue kint.
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VI,12
[BI.173b]

[DER KöNIG IN DER KRIPPEr

Rex celorum.
iacet in presepio
mit dekelin hewunden.
Qui condidit

5 angelos et homines.
de mane vnde de sunne,
iacet in presepio,
cuiu. natalicio
finit lex.

10 Venit res,
venit Ion. gracie,
tempus est leticie.

VI, 13 [DIE HöCHSTE WEISHEITrs
[BI. 174b]

I,",

o .umma sapiencla,
de hat sik nedder neghet to der erde.
Verbum Patris pro nobis earo [actum est,
de. scol we vns alle vrowen.

5 Opu. pieuuis,
got hat vu sinen lone sent
in signum. earltotiss
Filius Dei [rater noster [actus est
dar unser aller heyl

10 et ualeat no. ad patriam ducere
vnde sin rike mit una delen.

VI, 15 [ZUR KOMMUNION]"
[BI. 176a-176h]

VI,16
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De Patri« ,olio
io bistu van dem hemmele kamen, [176b]
in mundi huius termino
io wordeatu van ener reynen maghet gheboren,

5 Du biet de. leuendighen gndes lone,
des bebbe ie dy to vrunde koren,
vnde mine truwe di ghe-sworen,
o Chrine, consanguine nostre nature
denk aller gnade here an mi,

10 in/unde rorem gracie,d., ie mote behben Ief
vnde ane ende louen die.

[NACH DER KOMMUNIONroo

Octavo die puer circumclsus est,
dat wit ie iummer dreghen an mine m herten,
,angui. elus pro nobis eOu.u. est,
wo mochte Ie dat iummer vergheten.



. Unter den Lesegedichten findet sim nur eine einzige Dichtung, die nur
deutsme Verse hat und nicht mit Latein vermischt ist:

VI,17
[DI.73a]

[ZUR LAUDES]'ol

Cum alacritate et maxima deuocione ymnizamus et
sollempnizamus dicentes cum iubilo: . ,
Willekome, eddele dam,
gcdes here bort,
du bist alder werIde vroude vnde trost,
le grote die . ,. • ,.
desse. wunnediliken daghes blenkerende morghen-rot,
du douwest us hude
der vnbegripelken godes harmhertigheyt luttere gold.

. .
"

.i .

Man hat den Eindruck, daß es dieser Dimterin leichter fiel in lateinisch-
niederdeutsmer Mischpoesie zu dim ten als in nd. Heimversen. Angesichts
der Fülle solch eigenartiger l\Iisdlpoesie in den l\Iedinger Handschrifteil des
älteren Typs erhebt sidl die Frage nach dem Sinn solcher Sprachmischung.
Hoffmann von Fallersleben hat in solchen Stücken mehr den spaßhaften Va·
ganten.Charakter und bei den rein geistlichen Liedern dieses Genres mehr
die lehrhaft glossierende Absicht gesehen. Aber bei diesen Klosterdichtun-
gen frommer Frauen geht es um ein mystisches Symbol. Das zeigt sieh vor
allem bei den Heilig-Ceist-Üebeten, bei Texten, welche die Humanitas
Christi betonen, zum Beispiel bei den Krippengebeten, und vor allem iiber-
all dort, wo von der mystischen Hochzeit zwischen Christus und seiner Braut
die Rede ist. Es geht hier um Glos~olalie, um das Zungenreden, um das
Stammeln in verschiedenen Sprachen .: und wem} hier eine parodierende
Absimt vorliegen sollte, dann nur die de~ Parodie sub specie aeternitatis,

Mit diesen beiden Handschriften ist das Reptertoire der Alt-Medinger
Handsmriften ersmöpft. Mit der übersiedlung nach Neu-Medingen bei De·
vensen im Jahre 1340, in die größere Nähe Liineburgs, beginnt ein neuer Ab·
smnitt in der Gesmimte des Klosters, der audi in den Zeugnissen der
Sdlfeibstube seinen Niederschlag gefunden hat. Aus der Zeit um 1350 und
1380 stammen die beiden großen niederdeutsdien Oration alien, welche für
vornehme Damen der Stadt Lüneburg geschrieben wurden, damit sie am
Gottesdienst des Klosters teilnehmen konnten. .

Bei diesen Handschriften kann man nicht nach niederdeulsdlen Zwisdlen·
texten fragen, da es ja keinen lateinischen Haupttext gibt. Nur für die Text-
gesmimte ist wichtig, daß einzelne der früheren Zwischentexte auch hier
ihren Platz finden und sieh durm ihre didlterisme Spramkraft gegenüber der
mehr nüdlternen Spramform herausheben. Nur wenige neue Dimtungen
kommen hier hinzu, die wir im einzelnen mitteilen, um einen Absdlluß für
die Dimtung Medingens im 14. Jh. zu finden. Die ihnen folgenden Hand·
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sehriften W2, HB und K3 aus dem 15. Jh, sind nur Kopien und enthalten fast
die gleichen Texte, wenn auch in freier Umgestaltung. Neue Dichtungen sind
in ihnen ganz selten.

VII.

Tl = Trier, Bistums-Archiv Ms. I, 528 [nach 1350).
Pgm .•Hs, 239 BII.; I5Xll cm; Herkunft: Medingen.

Da es aieh hier um eine nd., keine late lis. handelt, gibt es auch keine' nd.
Zwisdlentexte. Dom giht es Texte, die auch in den late Hsn, nd. gebracht
werden, diese sind hier aufgezählt. Dabei wird nach Mante (Seite und
Zeilenzahl) zitiert: '

1. 7,26-32 (= 1II,1); 2. 40,12-42,2 (= 111,10); 3. 52,21-53,5 (= m,13);
4.57,20-58,20 (= m.rn, 5. 71,26-72,4 (= III,4); 6. 89,15-19 (= 1II,23); 7.90,
17-19 (=11, 25,ll-13); 8. 91,5-7 (= III,25); 9. 91,10-11 (= Ill, 51).10.91,16-29
(= 1II,45); 11.101,4-10 (= 1II,4); 12.112,9-18 (= III,43); 13. 117,19-21 (= III,31);
14. 117,22-26 (= Ill, 29); 15. 125, 10-19 (= Ill, 49); 16. 140,28-31 (= 1,5); 18. H4,23
(~ 11,5).

An neuen poetischen Texten enthält Tl:

VII,2a
44,1-15

[CHRISTUS ZU DEN VÄTERN IN DER VORIIÖLLE]:lol
DE LOSER:

Komet hijr-vth mine vterkornen!
Ik wil iuk losen van iuwen vyenden.
Iuwe pine heft mi 10 na-ghsn,
dat ik grot vnghe-mak hehbe bestao.

5 Dor iuwen anghest vnde not
hebbe ik ghe-leden den bitteren dot.
Nu dud mi iuwe handel
Ik wit losen iuwe hande,
Iuwe guden werke wit ik iw Ionen

10 vnde wH iw gheuen de ewighen kronen.
Gij sdiollet mit mi bliuen
to ewighen tyden
vode .mollet nimt mer ateruen
vnde in dode verderben.

VII,3a
54,10-15

[GEBET WÄHREND DER VISITATIO SEPULCIIRI.roi

Sok in deme graue dines herten mit hernender leue den
koningh der ewighen ere vnde seghe:
Dilecie mi, reuertere,
dat langhe beydent deyl mi we.
Vide re te JesiJero,
du makest mi min herte vro.
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VII,3b
54,31-55,11

VII, Sa
74,1-14

VII, Sb
78,5-10

VII,5c
81,23 -82, 4

[GEBET ZUR ELEVATIO CRUCIS]:J04

Wan me singhet: Surrexit Dominus de sepulchro vnde dat
werde, hiIghe pasche-cruce vp-holt, 80 valle in dine kni
vnde sprik:
o alder-sterkeste segheuechter del dodes, here Ihesu Christe!
Wan ik, anne, sundeghe mineehe
dine rosen-varen wunden le,
10 vrowe ik mi diner groten ere,

5 !\Ien ik he-vruchte mi sere,
wente ik di Dicht kan don
so plichtighe danekeecginghe vnde ere,
ahe di temet van mi.

[SOHNEGEBET ZUR l\IESSE]'o,s
o du vndotlike koningh vnde here!
Ik hidde dik dor diner hilghen vpstandighe ere,
ver-gif mi vnde allen houet-sunderen
dor dine groten mildicheyt, •

5 dat we desse boghen, loueden missen
Dimte horet hebbet mit gbanBer innicheyt!
Wat we ver-sumet hebbet van minschliker krancbeyt,
dat mote ver-vullen din grundlose barmeherticheyt!
Lat v. desse hilghen tyd vnde desse heyharnmeghen daghe

10 also tobringhen an dine me wol-behagbe,
dat we Da desseme elende",
den ewigben paschedach mit di beghan sunder ende!
Amen.us

[STA VP, HERTELEUE TROSTro,
Sta vp herteleue trost!
Wente du heht alle de werlt ghe-loset
von dem ewighen dode
mit dinem duren blude.

S Sta up, heete-Ieue begrauene min
an deme alder-leuesten dagbe din.

VP DAT ALLELUIA.107 .:'

Qualia ibi [uerunt saudia [.•• ]

Grot vroude vnde wunne wal dar ver-war,
dar de gotheyt Icheyn alopenbar.
Do vth den pinen

5 losede got de linen.
Der sunnen glan.
ver-dref de dusternis8e del dodel algbane.
Dar wart werechop,
dar wa. ere vnde blilcop,

10 dar de hemmeIsdien .eyden alle klunghen,
, dar de bilgben enghele mede-sunghen
dat lote vnde dat vrolike: Alleluia.
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VII,13a UNDER DER HERLIKEN HOMISSEN,08

9l,30~93,15\" '", ' .
Louet nv den hoghen got, alle sine hilghen
Trumpet, harper, veddelet, bassunet
vnde singhet mit groteme sdialle
eme to louen vnde to eren.

S Wente be alwoldich .chal regneren.
Vnde we creaturen alle in ertrike
we louen ok nv al-toIil,e .
dessen vterwelleden, hoghen, loueden osterdadr,
den nement mit loue ver-vullen mach,

10 de maket heft dor sine grundeloaen barmherticheyt
mit sunderliker ere, werdicheyl
de scipper aller daghe
na line. sulues wolbehaghe
.0 hoch, 10 edel, .0 heer,

IS dat he ewelken vnde iummer-mer
an vrouden hochtidelik Imal he-stan,
den be suluen an sineme rike
mit allen linen vterweleden
sunder ende wel heghan,
an deme he verwunnen heft alle liner marter not
vnde heft ver-wustet den ewighen dot.

o vrouden-rikeste koningh vnde here! '
Ik bidde dik dor dine vroliken vpltadinghe': - ,
lat vt diner gnade blenkerende stralen . '
vnde ver-ludite mik vnde alle sundere "
bey de binnene vnde butene altemale.
Berore v. mit diner scgheueditelken hant!
Wente wultu, 10 werde we sunt alte-haut.
Verluchte de oghen der In-wendigheu ver-atanrniese
mit deme claren lichte diner gotliken bekanntnisse!
Slut VI' vie ver-doueden oren, '
dat we mit rechter irmieheyt vnde andacht dine wort konnen horen!

Teoste VI in alle vier not , ,
vnde giE, dat alle, de in den sunden sin dot,
mit warer ruwe moten vpstan '
vnde actat al erer sunde moten entrant

Ok bidde we, dat du VI in dineme hemmelesehen "slaze
riddere wellest ordineren,
dat we mede-eruen moten lin dines rikel
mit den, de du bringhen wult van der tytlikeo iammeridleyt
to der hemmelBmen vrolicheyt. "

Man"et den rekene mi, leue here,'
dar diner hilghen vpBtandinghe ere,
dal ik horen moghe diner loten .t~mpne kl8ngh. : .

. . 1:
VII,16a
[142,13-14]

OSTER-RUF'O• I:,!\

De dumm~n kinderke~, de anders nicht e~ konnet, de ropet:
**Heyl, hey I, o.terdachl . , .' ' .' "
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VII,17a
[187,20-23]

'. ,.

VII,17b
[197,17-20]

VII, 17c ;,; ,
[241; 1-6] ,

,<

r--' I

VII,17d
[250,1-5]

IN DEl\IE ERAFTIGEN DAGHE DER HEMMELUART.l1O

Darumme be-gha dessen dach in vrolicheyt dines -herten
vnde segge: , .

" Cri.t heyliger god,
keyser aller koninge.
Hute i. it. here, din dach.
[Help vns, dat du dat wol vermorhst,
Kryoleison] ,

'" ",

[dasselbe mit der in 17a fehlenden 4. und 5. Zeile]

, 'I'

TO PINXSTENlI' , '."

Vnder hornissen lis dit:
I :' . " ".'

'; I J •

Nu bidde we den heyligen gey.t
vmme den rechten louen alder-meyat,

, dat vn. got behode vor der belle, ' '
. ,wan we varen scollen vth desseme elende.,

~, [Kryolei.on]

,I

"

"

) ~, ' ..

f " ;.,. ",
'TO DEME HOCHTIDELlKEN ,N,ACHT.SANGH. ',',
Nu bidde we den heylighen ghey.t •••

[wie hi 17c, nur unter Neumen und mit dem dort Iehlen-
den Kryolei&oll.]

VII; 17e ', . ." 'AN DEME HOGHE-LAUEDEN, ERWERDIGHEN DAGHE
[283,24 - 284,1] DES HILGHEN LYCHAMMES.lII '

VII,17£
[285,8-12]

, \

Na der Communien dancke gode vnde sprikr
, ,

God .i ghelouet vnde benedyget,
de vn. alle helt ghe-vriget
mit .yneme vli.ru, mit .yneme b1ode,
dat gheue vn. here god to gude:

5 dat hilghe Sacramente an vsem ende
vte de. wygeden presters hen den. , '
Kyriel[eil]. '

[GEBET ZUR KOMMUNION]'!'
Beatedighe my 10 an di,
dat nicht en .y,
dat my lose van di! "
besla my an der leue hamen "

S vnde the my vor din vrolike antlate. Amen. I· "
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VIII.

TZ= Trier, Bistums-Archiv, Ms. I. 529 (um 1380).
Pgm.-Hs. 219 Bll.; 15,-6Xll,3 cm; Herkunft: Medingen.

T2 ist niederdeutsches Orationale mit einem Weihnachtsteil und einem
Osterteil.

Im Weihnadltsteil bestehen folgende Beziehungen zu nd. Texten der lat. lis. K1:
1. BI. 30b (= IV,14); 2. BI. 38b (= IV, 14); 3. BI. 3ab (= IV,8).

Im Dsterteil stehen fast dieselben mit III ühereinstimmenden Texte wie in Tl (VII).
Wir geben die Konkordanzen mit Tl: 4. BI. 77b (= VII, 1); 5. BI. 10lb (= VII,2);
6. BI. 103b (= VII,3); 7. BI.... (~ VII, 4); 8. BI. 138a (= VII,S); 9. BI. 147a (= VII,
12); 10. BI. 149b (= VII, 13); 11. BI. 149b (=VII, 14); 12. BI. 150a (= VII, 16); 13. BI.
129b (= VII, 17); 14. BI. lllb (VII,IB).

Aum die Texte, die in Tl zum erstenmal erscheluen, Itch en his Pfingsten zum größten
Teil aum in Tt: VII,2a ale VIII, Sa (BI. 103b); VII,3a al. VIII,6a (BI. Illa); VII,3b
fehlt; VII, Sa al. VIII, Ba (BI. 124a); VII, Sb ale VIII, Be (BI. 127b); VII, Se all VIII, Bd
(BI. 129a); VII,13a als VIII,8g (BI. 136a); VII,16a ale VIII,13b (BI. 164b); VII,17a ah
VIII,14d (BI.IB3b).

An Stelle lat. Gesänge tritt in 1'2 häufig die Wiederholung beliebter
Weisen. So steht Ilelp vns, 0 ware Paschelam noch auf BI. ··140b Crist is
upstanden (als VIII,8b) auf BI. 125a. Besonders stark vertreten ist Also
heillch, so auf BI. 129a (als VIII, Se) und BI. BOa (als VIII, 8f), BI. 145b
(als VIII,13) und BI. 158b-159a - als Kehrreim der Cantio Exultandi et
letandi (als VIII, 13a), schließlich noch auf BI. 180a (als VIII, 14a). •

Neue Dichtungen sind am stärksten im Weihnachtsteil vertreten; so das

VIII, la
[BI. 20b-2la]

[MARIENGEBET WÄHREND DER MITTERNACHTS-
MESSE]"'

Vnder des hilghen kerstes missen grot de moder Godes:
Vrouwe di, Maria, beren Yesae bloende ris,
du bist aller wunne en paradie,
dine vrouden kan nen man vullen grunden,
de du haddeet an der vroliken stunden,

5 do du ghe-herest den heylighen Crlst,
des dochter vnde moder du bist,
dar-vmme bistu de porte beren Ezechlelis,
vnde de berm heren Danielis,
God, de quam dor de porten suluen gin,

10 alae dat le ny wart vp-ghe-dan
Van dem bergbe wart gbe-houwen en sten
sunder band vode anders nen,
aleo wart sunder mannes kunne
van dy ghe-boren de ware sunne,

15 Aleo de Imin gheyt dor dat glu,
dar ny nen broke inne was.
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VIII, Ib '
[BI.30b]

VIII, le
[BI.30b]

VIII, Id
[BI. 35a]

VIII,2a
[BI. 39b]
.. ,\ '

o roseu, lylien-blome, wal vroude wal dy dst,
wan du beseouwedeet lin wunnichlike antlat
vnde ledest ene to dinen iuncvrowelken brusten

20 vnde heleedest ene mit sotem kusse.
De .. er vroude vermane ill di,
Kere dine moderken barmherticheyt to my,
nv vnde in miner lesten stunde
vnde help my, dat ik din leue kint

25 to ewighen tyden bescouwe mit di.
Amen.

[KURZES REIMGEBET ZU MARIA]IlS,
Kere dy to der moder desses begherliketi kindes vnde sprikt
Gaude dei genitrix •••
o Maria, suldene .dlrin.
o eddele line meghetin,
drucke dyn alder-Ieueete kyndelin
;an dat herte myn!

[MARIENLIED ZUR KOMMUNION]1I1 I

Sprik vort to der eddelen koninghinne
singhende vp der herpen dines herten:
Maria, dinen sone wil ik han,
seolde ik ene vt dem hemmelrike halen,
he i••uuerlik,
eynen Ihesum,

5' eynen Iheeum han ik Id. "

[MARIENGRUSS]1I7
Grot de kuschen moder vnde sprik:
Vrowe dy, Maria, vterkorne lylien-blome,
din kUlweyt hat dat wilde cnhoru vanghen;"
du hefst den wilden adel-am maket tham
vnde hefst nn deme lowen maket en lam.

REIMGEBET ZUR KOMMUNIONIIB

o .üte Ihesu, dy grotet de'minneste derne dyn,
, gonne my, dat ik di ku.sen moghe to du.ent stunt, '
vor dynen rosen·varen roter munt.
o du vii woldeghe koningh,

5 aller we rIde trolter vnde loaer,
o du leClike lüte kindelin,
legghe di an dat herte myn.
Eya 0 minnemlike kint,
min .ele i•• eck vnde blynt,

10 van de vure diner minne, !,

ent.ticke dat IidJt myner .ynne"

. I
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VIII,2b
[BI.44b]

VIII,2c
[BI.44b]

VIII,2c
[BI.48a]

VIII,2d
[BI. 54a]

VIII,2e
[Bl.57b]

110

[LOUET SISTU IHESU CRIST]u, , "

Dan<ke eme vnde singhe an dinem herten mit groter vro-
li~e~:':
Louet sistu Iheau Cri.t,
dat du hute boren bist,
van eyner maghet dat is war, ,
dat vrowet aik alle de hemmeledre .mar.
[Kyrieleis].

So nym dat leue kyndeken vte dem echote siner momeken
vnde segghe:
Maria, dynen sone wil ik han ••. [wie VIII, le]

" 'I

[GESANG ZUR WANDLUNG DER' MESSE]'"

Vnder der stilnisse holt de prester dat werde hilghe sacra-
mente hoghe vp ... So valle vp dine kny vnde segghe mit
herten [48b] vnde mit munde:
Grate. nunc omnes reddamus Domino [•.. ]
Louet aistu Ibesu Cri.t [... 1 '
Huie oportet ut canamu. [.•. ]

[REIMGEBET ZUR KOMMUNION]'tl ".

So nym dat leue kindeken vth dem scote ~iner moder vnde
Bette dat an dinen scot vnde sprik:
o du alder-sconeste vnde luetlikeete kintelin,' , .
ik entEanghe dy an de arme der sele myn,
o wo grot vnde wo .tark bistu in diner gotheyt,
wo luttek vnde clene an vnser mynscheyt.

5 0 du vii .ütek kindelin,
ik drucke dy an dat herte min,
legghe my to dynem honiehuletenden ~undelin
vnde apanne dy an alle de kreEte der sele myn.

"1 •
• 'I,

[GRUSS AN MARIA, DIE KÖNIGIN]'"
Grot de hemmelachen konighinnen, de othmodighen iunc·
vrowen vnde moder: '

I,

We. ghe-grot, 0 Maria, vul aller gnade vnde .. lldieyt, -
du biet en vrowe aller wiabeyt,
du hef.t ghe-bunden den starken Sampeon, ' "
vnde verwunnen den wiseu Salomon,

5 du helat den wilden Pellieanus ghe-vanghen, " '
de Salamandra il to di vt dem vure ghe.ghlnghen,
du beE.t vor·lonet dlt gri[m]megbe panther, "



du hefst be-drouwet dat elpender,
an di ia de olde Ienix worden iunck,

10 do de hoghe god Iprank den hoghen sprunck
van deme hemmeIe wente to der erden,
do god wolte van dy gheboren werden.
By desser vroude mane ik dy:
Vrowe dy vnde kere dine groten mildicheyt to my

15 vnde help my, dat ill. gnade vinde
hi dinem leuen kinde.
Amen

Für den Osterteil hat den größten Teil der neuen Reimdichtungen Tl
smon zuerst enthalten. Zum ersten Male sind in T2 folgende wichtige Texte
zu Ostern aufgezeimnet:

VIII,4a
[BI. 79b]

VIII,4b
[BI.80a]

VIII,4c
[BI.80b-81b]

[OSTERLIEDr!3
We sdiollen alle vrolik sin
to de .. er Oeterliken tyd,
dar vnse troll vnde heyl ane steyt,

TO DEM OFFICIUM, WAN DE PASCHELKE HOCHTYT
BETENGHET WERT:

We scollen alle vrolick sin.;. [wie VIII, 4a]

[DAS GROSSE OSTERGEDICHTfu

Nu wille we keren al vaen vlit
an de wunnechlike tyt, ;"
de dar Pasche i. ghe-nant,
aller tyde en ghuldene bant.

S Jungh vnde olt, de vrowen 8ik,
wente we lint der vroude worden rik;
we nv hedde dusent tunghen,
de alle engbelachen aangh aunghen,
de mochten nicht to vullen louen, ' ,

10 dat god an desser werdighen nacht helt beghau
vnde noch alle i.rlike. begheyl
to desser eddelen hochlyt werdicheyt.

We aet DV an alien creaturen, ",
dille van art vnde ok van naturen,

15 lauet god [Sla] vnsen beren '
vnde sin 10Cvermeren.
De voghele singhen,
de vi.che Ipringhet, ,I, •

de koye moyet,
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VIII,12a
[BI.151a]

112

20 de Iouwen ruget,
de hanet kreyget,
de lude eeyget,
de serodere neyget,
de sundere Ion et,

25 de borne gronet
vnde alle keret ae eren vlit
an desse vroliken tyt.

De heuen e1ar hewiset .ik wunnedl·liken .
to dessen etohen daghen vroHk vrouden-rik.

30 Arme vnde rike vrouwet sik nv,
wente se vergheten
al erer smerte,
de le dar liden
an winter tyden.

35 De sunne keret daran eren vlit,
wo le speie an desser soten tyt,
le il de paschen-spelman,
de vns dar vrouwet allen ensam,
De erde wert la rechte meyt,

40 dasse sik van vrouden au-tut en nye grone e1et
vnde ok vp ere honet set le enen nyen krans,
de is van mennigher biomen glans,
aha kumpt le to Christi haue
vnde to sinem palmelken laue. ; (

45 Dat grane 10E eyret den wait,
dar linghet de voghele mannieh-valt,
en jewelk na liner wis;
de nachtegale nimpt dar den pris,
da t le einghe bouen alle.

50 Aldul beghint le to lonende vnsen heren Ihesum Crist,
der erer aller acipper il,
ae eprikt de voghele In,
dasee vii wal to kore ghan,
vp dat le vnllen-bringhen Ch~i8ti lot,

55 wente an der hemmelachen hof.

[REIMGEBET ZUR OSTERVESPERru

Lot vnde ere 8i di here Ibesu Christe,
alder weride here
wente van dYDer hilghen vp-standinghe
wert ghe-vrowet hemmel vnde erde,

5 da du di e1edede8t mit enern .peyelden clede,
giC my, leue here,
dar de ere diner aeboren vp8tandinghe dyne gnade
dat ik mate lenen uan dynem rade,
wente ik an dyne waninghe kome, .

10 dar ik di koningh aller koninghe
ewelken an dyner elarheyt helmowen mate.



Zusammenf assung

Die hier mitgeteilten 92 größeren und kleineren Dichtungen sind zum
größten Teil in den aus Medingen stammenden Orationalien aufgezeichnet.
Einige stehen auch in den Wienhäuser Büchern, aber es unterliegt keinem
Zweifel, daß das Zisterzienserinnen-Kloster Medingen das eigentliche Zen-
trum dieser Dichtung in niederdeutscher Sprache war. '

Für unsere Sammlung haben wir nur solche Dichtungen berücksichtigt,
die in den l\1edinger Handschriften des 13. und 14. Jhs. stehen, wenn auch
für den Lesarten.Apparat die Handschriften des 15. Jahrhunderts, die sie
weiter überliefern, berücksichtigt wurden. Was in diesen späteren Hand-
schriften noch an niederdeutschen Dichtungen steht, soll in einer Nachlese
Medinger Dichtung aus dem IS. Jahrhundert in einer späteren Sammlung
noch vorgestellt werden. Es ist gegenüber den hier veröffentlichten Dichtun-
gen unbedeutend und sekundär.

Die geistliche Dichtung des 14. Jahrhunderts in niederdeutscher Sprache
hat wenig aufzuweisen, was den hier mitgeteilten Dichtungen aus einem
Zisterzienserkloster in der Nähe Lüneburgs gleich gestellt werden könnte.
Mit Ausnahme der Leisen: lAIso heiIich is desse dach, Crist is vpstande,
Nu help vns dat heilghe gra], der l\lischdiclltung: In duld iubilo, die auch
sonst nachzuweisen sind, ist alles der Entstehung nach auf die Dichterschule
in Medingen beschränkt. Um eine Dichterschule, nicht um einzelne Dichte-
rinnen muß es sieh handeln, weil sieh von den frühesten' Zeugnissen im
13. ] ahrhundert eine konstante Entwicklung bis zum eigentlichen Höhepunkt
in der ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts verfolgen läßt. Schon die kleinen
mit Latein untermischten Minnestrophen in der Hs. des ausgehenden
13. Jahrhunderts (CA) zeigen in ihrem Sprachschatz den Zusammenhang mit
der nordthüringischen Mystik von Magdeburg und lIelfta. Nom dem
13. Jahrhundert gehören vermutlich die großen Preislieder der Hs. HIo an.
Sie zeigen einen hohen epischen und hieratischen Stil mit Versen, die in ihrer
freien Füllung und Rhythmik an den weiten Atem der altsächsischen
Heliand.Dichtung erinnern. In den niederdeutschen Dichtungen der Medinger
und Wienhäuser Handschriften erfassen wir nur den kleineren Teil der Lei-
stungen dieser l\ledinger Dichterschule, denn es wurde vor allem in Latein
gedichtet: Cantiones, Reimprosa usw., Dichtungen eigenen Stiles, von denen
weder die Analeeta hymnica, noch Ulysses Chevalier Notiz genommen haben
und die eine eigene Studie verdienen. Die Mischung von niederdeutscher und
lateinischer Dichtung, wie sie sim in vielen unserer Diclltungen zeigt, ist ein
besonderes Merkmal mystischer Klosterdichtung und wohl nirgendwo in sol-
cher Kunst und Fülle praktiziert wie hier. Die Entdeckung des Reimes, zum
Teil scllOn in dieser Mischpoesie angewandt, führt dann zu den überaus zier-
limen mystischen Minnedichtungen, wie sie sich am vollkommensten in den
kleinen Gesangsstrophen der Hs. HV1 finden. Trotz der aristokratischen
Grundhaltung dieser Dichtung wird von Anfang an die Verbindung mit dem
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Lied des Volkes, mit den Leisen, angestrebt. Nadl der Verlegung des Klo-
sters in die Nähe Lüneburgs wächst die Vorliebe für diese Art der Dimtung
beträchtlich, und wir finden sogar Versudle der Nonnen, in Art der be-
kannten Leisen neue Lieder für Weihnamten, Ostern und Christi Himmel-
fahrt zu sdireiben. Vielleimt stammt das bekannte Weihnamtslied 'Gelobet
seist du Iesu Christ' aus dieser Umgebung.

Aus dem zum Teil sehr umfangreimen Lesarten-Apparat, den wir diesen
Dichtungen mitgegeben haben, geht nicht nur die einheitliehe Tradition Me-
dinger Handschriften bis ins 16. Jh. und - auf Grund veränderter Schreib,
gewohnheiten - die Chronologie der Handschriften hervor. Es wird auch ein
verschiedenes Verhältnis späterer Generationen zu den Dichtungen des
frühen 14. Jahrhunderts offenbar. Fast völlig unverändert bleiben in der
Überlieferung die gesungenen Lieder. Dagegen werden die Lesedimtungen,
soweit man sie überhaupt beibehält, immer mehr umgestaltet. Schon die
Hs. Tl (um 1350) hat für die poetische Schönheit des Liedes vom geistlichen
Liebesgarten (Ill, 14) kaum noch ein Gespür. Die wunderbaren Aufzäh-
lungen der einzelnen Blumen werden einfach gestrichen, Die Handschrift P,
die von ihr abhängt, weitet die übrig gebliebenen Verse durch unnötige
Füllsel aus und zerstört so den rhythmischen Charakter der Dichtung, Das
trifft auch für die anderen weiter tradierten Texte zu. Immer mehr breitet
8id. ein prosaischer, nilchterner Geist über sie aus. Will man sie in ihrer gan-
zen Farbigkeit, ihrer mystischen Glut und dichterischen Sehdnheit auf sidl
wirken lassen, dann darf man sie nicht in ihrer verunstalteten Form in spä-
teren Handscliriften, auch nicht in der von Maute veröffentlichten .Trierer
Handsmrift kennenlernen, sondern muß zu dem Hauptwerk der l\Iedinger
Dichtung, zu der Handschrift HVl (Hannover I, 75), greifen. Das ist der
Grund, warum hier nur solche Dichtungen vorgestellt wurden, die noch dem
14. Jahrhundert angehören. Es sind dies kostbare Funde für die Literatue-
gesehichte und Sprachgeschichte Niedersachsens im 14. Jahrhundert.
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1 A. Mante, Ein niederdt. Gebetbum aUI der 2. Hälfte dei 14. Jhs. (Bistumearwiv Trier
Nr. 528). In: Lunder Germanistilme Forschungen 33 (1960).
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al. Quelle niederdeutseher Kirehenlieder dei Mittelalten. In JbLH, Bd.14, 1969,
5.123-129.

I W. Lipphardt!, Deutedie Kirdienlieder in einem niedereädIlismen Zilte'rzienserinnen.
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, sel und Hamburg, 1970, S.310--318.
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logie, Bd. 9,1 (1972), S. 158-198. ,

11 K. Ameln, Ein verreformatcrlschee Cebet- und Andamt·Bum. In JbLH, Bd.l0, 1965,
S. 131-137. Es handelt lim um 32 Pergamentblätter mit parallelen TextsteIlen zu der
Hs. KI. Das Fragment befindet sim heute im Besitz von Konrad Ameln in Lildeuscheid •
•• Lipphardt', S.162. Zu den Schreibformen etwu vom BezeiulDenden: nur 'C; gh vor
e und i, auslautend .ngh; yereinzelt er, lonst nur i; ·scop; ver·, vnt·. ,

11 Auf Wienhausen weisen die Patrone, vor allem der hI. Alexander und das Kirmweih.
felt .•. Lippbardt', S. 163. Diese HI. ilt Itark abhängig yon HB.•

11 H. Martens, Germania 20 (1873), 341-343; bilher von mir mit dem Sigel MA = Marten.
Handlmrift bezeidlDet. I. LipphardtS, 5.164.

14 R. Priebsch, Deutsche Handsmriften in England, I, Erlangen 1868, S.31-38.' I. Lipp.
hardtS, 5.161 f. - Nom vielfam rh für d aUI p (thu, the UIW.); SC'; gh vor e; kein y;
••chab; ,ilven; IIimmel. '

16 C. Bordlling I, S. 117 und 196; 11, S. 34 f. und 38 C.; Lipphardt', S.16. Mante, S. XX. -
.ch·, .c· nur vor r; ohne Regel mei., gh; .ngk oder ·nk; I· Itatt v·; graD, giDt, upp,
.ick UIW.; weitgehend y; wii, ver· und vor·; ir·,

1. C. Bordlling Ill, S.205. Lipphlrdt', S.162. - .c·, .ch· vor i und e; auslautend oft ·ck
und -c für ·k; u·n·, wl·; v·, nimt /.; y nur .elten; ·.cap; vor·; vnt·; .ilven; himmel.'

'17 K. Bartsm, a. a. 0., 1880, S.46-54. K. Ernst, Du Olterbrevier del Gymnuiuml Jo.e.
· phinum. In: Unsere Diözese in Vergangenheit und Gegenwart 4 (1930), S.51-58. Lipp·

hardt', S.163 (Nr. 13). - überwiegend .ch·; gh vor e, i, er, a, ·ngh; C· oft vor Kon.
: \ lonlnt; y Caat nur im Diphthong; ••chop; ver·; ent·.
18 C. Bormling Ill, 5.205; Lipphardt', S. 163 (Nr.14) - Hand 1 (bil BI. 123b) vorwiegend

'C-, Hand 2 .ch·; C· vor Konsonant; gh belonden vor e, lum ngh;' i und y (diu belon.
dell Hand 2); alder. für aller.; Doppelvokal all Längehezeimnung: ee, aa, ii; leD.
liD; ••chop; ver·; ent·; vereinzelt dune. .

11 C. ßorchling I, 196. Lipphardl', S.162 (Nr. 3). - 'C·; c· vor Konlonant und Vokal; gh
. .vor e und i, cgh für gg; wn·, wl.; w Cür v; y helonderl im Diphthong; .ute und .ote;

••cup; vorwiegend ver·; vereinzelt vnt·; .ulve; Jene.
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to C. Borehling I, S.196; Lipphardr', S.164 (Nr. 17) - ach.; ganz vereinzelt gh; el-, er-;
häufig auslautend d; l-, viel Doppelkonsonanten; weitgehend y; wij; .achop; vor·; vnt.;
vereinzelt dusse,

11 •• Anm. 5. - überwiegend .ch·; cl-, er- neben kl·, kr-; gh vor alIen Vokalen; öCter z.
für anlautendes s- ; weitgehend y; -schop,

JJ C.Borchling H, S.48; Lipphardtt, S.162 (Nr.6). - Durchgehends sc-] cl.; gh vor e
und i, cgh für gg, .ngh; oCt e- für w·; y besondeee im Possessivpronomen; ·.cop; ver.
neben vereinzeltem lIor·; desse.

U C. Borehling 11, S. 34 f. Lipphardts, S.163 (Nr. 11). - se- und sch· ungefähr gleich häu-
fig; e überwiegend vor Konsonant; gh vor allen Vokalen, 8g•• nch; wn·, wl·; y beson-
ders beim Posaeeivprcnoment -scop] meist ver·; enr-; sulve; deue.

U C. Bormling 11, S.38; H. Jellinghaul, Nd. Jb. 7, 1881, S.1-5. W. Thomas in: JbLH 8,
1963, S. 118-122; den. in JbLH 9, 1964, S.121-126. Lipphardtt, S.I64 (Nr. 23). - .ch·;
überwiegend gh, cgh für gg, ngh; kein c-; meist I· atatt v·; graD, droDenisse; überwie.
gend y; vor·; ir· neben er·; ent-,

II C. Borchllng I, S.166; LipphardtS, S.I64 (Nr.20). - .ch·; gh häufig vor e; ver·; ent·;
er·.

tI C. Borchling I, S. 166; Lipphardtl, S. 164 (Nr. 21). - .ch·; gh hiiufig vor e; vor·.
" C. Bormling I, S. 298 f.; K. Ameln in: JbLH Bd.9, 1964, S.129-133. W. Lipphardt in

JbLH, Bd.14, 131-133; LipphardtS, S.163 (Nr. 15). - Hand 1 gewöhnlidl .ch·, Hand 2
(vorlagentreu) .e·; c· vor Kon80nant neben k·; im AU81aut mei8t ·ngh, 80nst mei8t g,
auch vor e häufiger als gh; vereinzelt I· für ".; Hand 2 öfter th für t; alder· für aller.;
y bei Hand I häufiger als bei Hand 2; ee und ij; .sdlOp; Hand I ver·, Hand 2 fa8t nur
vor·; dUSle neben desse.

IS Falconer Madan, A .ummary Catalogue oCWeltern Manulcript8 in the Bodleian Library
at Oxford 1904, S. 683; LipphardtS, S.164 (Nr. 18). - .ch·; c· nom öfter vor Konlonant;
gh Hand 1 spärlim neben g vertreten, Hand 2 durmgehends gh; Hand 2 hiiufig I· für
v.; Hand 1 öfter D, dc, 8; überwiegend y; Hand 2 ij; ·scop; Hand 1 t'or·, Hand 2
noch ver·; vereinzelt dusse.

It C.Bordlling IV, 182 I.; A. Mante, Ein niederdeutsdlc8 Gebetbum ••• K. Ameln in:
JbLH Bd. 9, 1964, S. 125-129; W. Lipphardt, JbLII Bd. 14, 1969, S. 129-134; Lipphardt',
S.162 (Nr.8). - überwiegend .ch·; c· be.onder. häufig vor Konlonant; gh namentlim
viel vor e, i, a; cgll, ggh für gg, ngh; alder. für aller; häufig tll für t; im AU81aut ·d;
Doppelkonlonant nach langem Vokal; y besonders im Diphthong, auch gern im POl'
lel8ivpronomen; ee, ij; vereinzelt u für ö' und audl für ö'; .ute und sote; .schop;
ver. und weniger häufig lIor·; ent·, mehrfam ir·; sulven; hu'pe nchen helpe; dease •

.. C. Bormling IV, S. 185 f.; A. Mante, S. XXVIII-XXXI; Lipphardt1, S.126-129; Lipp.
hardtS, S.162 f. (Nr.9). - .ch· weit überwiegend; e· (belonden vor e, i, a) seltener
als h·; Bh vor allen Vokalen, ggh für 8g, 'Rgh; Y wie in TI; öfter Ii für mnd. ö'; .schop;
ver·; .ulven; dene.

11 C.Borchling, Ill, S.76; LipphardtS, S.162 (Nr.4). - .ch· durdlgehend8; cl· neben kl.;
gh vor e, lonlt meilt g; wn·, aum wroude; öfter z für anlautendei '; alder. Cür aller.;
y mei.t für i; .ute; ·.cap; lIor·, vnt·.

a C.Borchling Ill, S. 134 fr.; Lipphardt1, S.210-213; LipphardtS S.163 (Nr. 16). - über.
wiegend .c·; regellos gh und, nimt 10 oft. g, ggh für gg. ngh; cl., er·; alder. für aller.;
y und weniger oft i; vereinzelt güde, .lite; Iwlpe; ver·; einmal ir.; helt für helst.

u 1,1 Z.3 liue.] hs.: liue.
u I, 9 Z. 5 uan herten grund] h •. : uan her uulllertel [!]
15 Zur Ge.chichte de. Liede. und über lein lonltiges Vorkommen auBerhalb des nieder.

deutschen Raumes •. J. J anota, Studien zu Funktion und TYPul deI deutschen geilt!.
Liedes im Mittelalter. In: l\Iünmener Texte und Unteraumungen zur dt. Literatur des
MAs. Mündlen 1968, S. 188-191.
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In unsern Hsn, findet lim du Lied an folgenden Stellen (nur die nicht eingeklammer-
ten Seitenzahlen oder Blattzahlen bieten den Tollen Text):
CA 59b; HIO [127b]=l, [132a]=I; HYl [402]; Wl [97b]; Tl [65a]=1; [100a]=!;
[105b] =', [.108b] =4; TZ [.129b] = I, [.154b] =1, [.161b] ='; KZ [50b als Blld-
umsmrift]=l, ··70a=t; ··93a='; [95a]=4; [·I53b]=s; HI' 69b=l, [113a]=I, [119a]=I,
[.128a]=4; HII [·56b]=l, [.82a]=!, [154a]='; M [137a); HV' [161]=\ [242]=t; HB
127b=l, [135a]=I, 147a='; [149a]=4, [I55b]=5; [174a]='; [I8la]=7; [185b]=8; 0
[.77b]=l, [·16Ib]=I, [·284a]='; K' ··168a=1; [217b]=', [237a]='.
Im folgenden Lesarten-Yereeldmle werden hinter die Handschriften-Sigel etatt der
Blattzahlen die Hochsahlen =t, =1 uaw. in Klammer gesetzt. Lesarten zu der oben
abgedruckten Fassung Kt (I) (= IX,14):
1 AI.o] Aalso: HII (I), (3); KI (I). - is dease] ister: HI' (2); is de: HY1, Wl; is dusse:
HY' (2), 0 (3). - 2 dat en] den: HIo (2); dat den: wt, 0 (1). - nen man] nemant:
HI' (2); nement: HP (3), (4); HIt (3), HB (2); nyn man: Wl; neyn man: HB (I), (3). -
vul] hs.: wul; dil: KI (2), vullen: Kt (3); M, HB (I), (2); K' (1) tho [uullen]: Wl; HP
(4); HIt (3); 0 (I). -louen] lauen: HP (I), HB (1),0 (1). 3 heylichl helich: KI (2);
hechlich: HP (I); heylige: M, HB (1); heylighe: K' (1). - sone] nur K' (1): .on. 4 de
del dede de: K' (1). 7 god] fehlt in KI (2). - suluen] fehlt in HB (3). 8 Kyrieleison]
Krriel[eis] KI (2); Kirie[leisJ: HP (1); Kr[rieleis] HB (I), K3; Kyriol[eis] HB (3).

" Zur Gesmimte der mittelalterlldien Dsterlelee I. W. Lipphardt, 'Christ ist erstanden:
Zur Geschichte des Liede •. In JhLH 5 (1960), S.96-144; ders., Studien zur Musikpflege
in den mittelalterlidien Augustlner-Ehorherrenstijtesi des deutschen Sprachgebiete s,
In Jb. des Stiftes Klosterneuburg. N. F. Bd. 7 (1971), S. 7-102.
In unsern Ihn. findet aim das Lied an folg. Stellen: HIo [37b]=l, [125b]=I; Tl [44b]=t,
[.llOb]=I; TI [lllb]=l, [125a]=I, [·16Ia]=', 175a=4; KI .·48b=I, [.153b]=I,
2·10a='; HP ··40a=l, [·1l8b]=2; HII ·.47b=t, [92a]=!; M .·64b=t, 137a=';
HV' .·51; HB 65b=t, 98a=I, 13Ib=I, 148a=4, [1578] =5; 0 7lb; KI •• I67b, 240b,
Lesarten: 1 Crist is "pstande] Xristus vpstande: HIo; Xrist liB (2). 2 der] .iner: HP
(I), (2), lIB (I), K'; HB (5); O. - marter] martere: TI (1). 3.colle] .col: TI (I), HP
(2); KI (1); HB (5); ,chollen]: TI (2). - «,'e] wij: l\[ (1),0, HY. - vro] fro: HV', 0;
vrolick: l\f (1). - de] fällt fort in: Tt (2), M (I), HB (1). - well wil: HVI, O. 5 Ky.
riel[eisn fehlt in Tl, HIt (2); M (I), (2); HB (4), O. Kyri[elei.]: KI (1); Kyriol[ei.]:
Kt (2); Kyriolei.: HB (2); Kryolei, HB (3); Krioel[ei.] KI (1).

ST 24 konine] hs.: ko .•• (Zeilenende) Z.32: [ann fehlt in der Ha. 34 Aduenisti desidera·
bili.] 2. Teil de. Carmen triumphale: Cum rex glorie. 11 .it] hs.: zit. 39 Te nostra
vocabant ••• und Tu factus e•• pe. ebenfalls Teile de. Carmen triumphale. dellen
ganzer Text folgenden Wortlaut hat:

Cum rex gloriae Christu,
infernum debellaturu. intraret
et chorus angelicu.
ante faeiem eiu.
porta, principum tolli praeciperet •
•anctorum populu ••
qui tenebatur in morte eaptivus.
voee lacrimabili clamaverat:

• I

Advenisti desiderabilis.
quem exspectabamu. in tenebris,
ut educere. hac nocte vinculatos de claustri,:
Te nostra vocabant .u.piria.
re larga requirebant lamellta.
Tu factu. e•• pe. desperatis.
magna eonsolatio in tormenti,.
Alleluia.
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e. E. 1. Lengeling, Unbekannte oder seltene Ostergesänge aus Hsn, des Bistums Münster.
In: Paschati. Sollemnia, Freiburg 1959, 215-227. 42 Hec est dies .•. ] Pa. Pa. 117, 24
(Text del Oaler·Graduale). 55 Dextera Domini exaltauit.] Ps, 117,17.

M 1. Holmberg. Ein mittelniederdeutsches ostergedicht. In: Studia neophilologica 15 (1942),
157-172). Vgl. dort zur Orthographie und Sprachform der Hs., die starke hochdeutsme
Einechläge aufweist. r

.. 1 WO hat danam noch: dat ik der .alde iv bequem, Diese Z. rehit in HIo. 2 dat im'den]
dot ik .ach: WO. 3 de orghele .ote .inghen] de .eyden clingen: WO. 4 de .eyden .ote
clin8l1en] de orgheleti .o.:e .in8hen: WO. 5 vroweden] hs.: vrwowenden; un[t].pringen]
springen: WO. 7 vterwelden] fehlt in WO. 8 den dene] de in disse WO; 8V ghewan]
iv kam: WO. 9 in WO fehlt der Refrain an dieser Stelle. 14 proplIete] propheten WO;
repen] repen vnde spreken. WO. 15 Modo ueniet] = CAO Reep. 7172: Modo veniet
dominator Dominus, et nomen eju. Emmanuel vocabitur. 17 hosterdam] osterdadu:
WO. 19 holden] vrunden; vroliken] orolikemei WO.' 22 Advenisti •.• ] I. o, Anm.37.
zu Z.34-39. 23 woldichliken] woldeliken: WO. 29 hene .pringhe] he vnupringe: WO.
30 vletet] vleze: WO; alle de] 01 de: WO. 31 De. moten] de •• colen de .eylden/: WO.
32 dach] paschedom: WO. 33 maket] gemaket: WO. 36 Des scollen de .eyden] De.
molten]: WO. 37 hosterdam] ouerdach: WO. 38 vader] vadere mit nier ere: WO.
39 Exurge gloria mea, e%urge] Verslkel aUI der Oeter-Vesper der Zisteraieneer-Liturgie,

, In WO übenetzt: Stant vp, min lef, min .pel. 41 hir] here: WO. 42 Des .collen de
.eyden] Dar .o[llen]: WO. 43 wunnichlike] ha: wnnichlike; WO: wnlike. 44 [de. vor·
.tenn fehlt in HO, nur in WO. 45 de dar loch, de dar dot lach] de dar·inne dot lam:
WO. 47 wele reyn] reyent: WO. 49 viI notlike panteriken] edele panter WO. 53 bles
de basunen] dar de bosunen bles: WO. 54 beuede] beueden: WO. 55 graneden] he.,
granenden; de blame] fehlt in WO. 58 Christus] hi: XPC; WO: Cristil. 62 Gabriel]
Raphael: WO. 64 armborlte] armborst: WO. 65 rehlt in WO. 66 ioden] ioden von
vormten: WO; .laghell waren] .logen: WO. 67 vii .achte] vroliken: WO. dar] rehlt in
,WO. 68 .chonen] hylgen WO. Z. 69-70 rehlen in WO. 72 hir] rehlt ,WO. 75 up"fan]

" vp.ghestan: WO. , ,
nam 74 zUlätzlim in WO:

Cherubin vnde Seraphin
de vntluchtede beyde,
craft vnde ere danken.

76 ge.gan] gon: wo. 77-79 fehlen in WO. 83 ne] fehlt in WO. 85 node vn.] gnade:
WO• .Älterer Anfang deI Liede. 'Nu help vn, dot heiliche gra/,; in WO im Anschluß
von Z. 85 noch die Forteetzung:

dar god .iluen in ne lach
mit .inen wunden. '

86 key.erlike] ereftelike: WO. 87 en] rehlt in WO. 86-87 fehlen in WO. Hier in WO
Andeutung deI Rerrainl: Des moten de ley[den]
90 minnichlike] wnne81ike: WO. 96 ener] erer WO. 103 de brudegham] de vndotlike
brude8am: WO. 104 all] alle: WO; luden] weiden: WO., 105 ghemaket] maker: WO.
107 8hotliken] fehlt in WO. 110 ring] fehlt WO. 112 drudcede] 8auet: WO; alle den
an ere] al den an: WO. 113 gheladet] ladet: WO. 116 ghelost] lo.t: WO. 123 vnde
ere] fehlt in Hlo.

" 8 All Kehrreim: PI. 116. 62 du] fehlt in der He. 66 PI. 117,24. 71-73 Veraikel der
Zisterzienler.Veeper.' , , '

" Zur Verehrung dei Heiligen Grabea in Medingen und Wienhau~en e. W. Lipphardtl,
S.179 fr. - Das Lied ist ala Kreuzfahrer·Leile .chon im Herzog Ernst dei U. von Esmen-
bach (2. Hälfte dei 13.1h •.) V. 2285 CI. und indem Gedient von der Kreuzfahrt deI
Landgrafen Ludwig von Thüringen genannt, I. A. Hühner, Die deutechen Geißlerlieder,
Berlin 1931, 235 f., 237 CI.
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4! In unseren Handsd!riCten befindet e. sid! an folgenden Stellen: HIo [38a); WO [<Wa);
HV' 2. T' 7a; TZ "77h; KI [30.]; HP 26h; Ill! ··2h=1. [43h]=I; M "3.='. [·56a]=I;
HVI [15]; 0 [·4.J; KI 160a ..
Le.arten: 1 Help vn.] Nu node vn.: HI'. Nu gnade: WO; Gnade vn.: M (2), O. hey.
liker] in HV'; heyligher HP. HII. 0, M (2). heylighe T', TZ, KI, M (1). HVI, 0, KI.
2 .uluen] siluen. WO. 4 vroliken] scerdichliken: HI'; mote] moten: HV'; scholle: KS;
we] fehlt in HV'; wi: TZ. 5 Kyril{ei'll '0 aud! in KI; Kyriol{ei.J: T', Kriollels]: TZ,
Kyri(elei.}: HI! (1). Kyriole{i.}: M (1). ._ I .. ' •

4' Paraphrase dea Ecce enlm propter crucem venit gaudium in univerao mundo aua der
Karfreitag ••Antiphon Crucem tuam, im zweiten Teil an d.. Osterlied Also heilld» an-
geglid!en. Der Text steht in HV' 4; HII ··2h; HVI "I5b (nicht in M. 0 und KI, wie
die Tabelle in Lipphardt' irrtümlich angibt). . ,
Leiarten: 1 de werZt] alle de wertdes HVI. 2 vro] vele [roi HV'; alle] Cehlt an dieser
. Stelle in HVI. 3 .ine, sulues blade] .ynem blade: H\TI., 4 de gude] lehlt in HVI •
.' 5 Kyriol[ei'll Ky[riolei.J: HII, HVI.

44 Auch die. eine nur in Medingen und Wienhausen nachgewiesene Leise, meist zur Wand·
lung und zur Kommunion gesungen, f .. t immer in Verhindung mit der Hymnenstrophe
o vere digna hostia.. . '
: D.. Lied stebt in unsern Hen, an folgenden Stellen: HV' 41; T' •• 78a=t. [·81a]=';
TZ I22b=', [138a]=I, "I40b=l; KI 75a [Bild]; HP [45a]; HII "98b';'l; [l75b]=I;
M "49a='; [105a]=I; HB 104h=', 114a=l; HVI "103; 0 137a=', [.139a]~I; KI
186a, ·192b. 199a, ··251a; BE.WNH: "79h; 95a. I

Lesartern 1 vn.] v,: KI, HVI; 2 hute] hude: HB, KI. vp·she.stan] vp·stan:·T (2); vppe·
ghe-stan: KI, 0 (1); vp·gestan M (3); HB (2); HVI, BE. 3 her] heer HII. 4 werdeliken]
wertliken: HII (I), HB (I), 0 (I), KI (1). werdimliken: HB (2), BE; werliken: HVI.
mote] mat: HB (1); moten: KI. hilghen] hilge: HVI. 6 Kyriel[eisonJ] Kriol[ei.onJ: TZ
(3); Kriel[eisonJ: HlI (1); 0 (1); Kryoleison: HB (2); Kryl[ei.onJ: M (1); HB (1);
Ky[rielei30nl KI, BE. KI.. . . " " .

45 Der Text der drei Engeletrophen steht aum in der .Wienhiiuscr H•. W~ [BI. 49a-51b].
Le.arten: ' "
111,18 2.0 wal] wal: wt. 3 dhir] dy: Wt. 4 der minnen] mynnen wt. ..
111.19 1 nes-IIet] ghe·negllet: ,Wl. 2 clar] gar: W'; en] eyn: wt. 4 de'nj de.: W'; him·
melriken] hemelrike: Wl.
111.20 1 Wal] wal: wt. 3 ,.ilghen] fehlt wt. 4 dar] dare: wt. . ,

..•' Diele Minnestrophe 111,40 steht nur in HV' zur Kommunion der Missa summa. 111,41
. .teht ebenCalls nur in HVI. . :\ :
47 Auch in W' [BI. 93a] und T' [BI. 70a-70b]. . .'
,., Lesarten: 2 dik] dy: wt. 3 mit diner gnade] myd dyner gnaden: wt •. mih mit diner
.:: gnade helst 8he·loset: Tl. 4 mik] my: W'.,'. . .
CI Die 5 Strophen dieses Stundenliede. Itehen aum in KI (Nr.24. 22. 20, 21, 23) und HI'

(Nr. 24, 22, 20. 21, 23). In HV1. folgt auf die ente Strophe unter Neumen ein lat .
. ; Refrain In delicii •••. , der offenhar hinter jeder dieler Strophen zu singen war.
Lelarten zu Ill, 22: "HV' 218. KI 94a; HI' 70b. 4 maket] fehlt in KI und HI'. 6 ver •

. ' vulle] er·t'ulle: KI, HP. altemale] allomale: Kt. .
•• Zu IU, 30 in HV' 230; K'93b; HI'70b: 6.tunden] Iyden: KI..' " ',:., .;, "_ ..,
50 Zu 111,33: "HV' 240, KI 93h; HI' 69b: 5 0 pasme.dam] 0 palme K', HP. 6 brig]

bringh: Kt, bringhe: HP; mik] vns: KI. v.: HI~; hemmeies] hemmels Kt. HI'.
&, Zu 111,44: "HV' 307, KI 93h. HI' 70a: 1 vel] vii: Kt, HP. 5 well wal: KI, HP. 6 wel
. vn.] wol vn.: KI, Cehlt HP; mer] Cehlt HI' •. ". " ' ,'. ' ',:, . '. : f

51 Zu 111.47: "HV' 316. KI 94a, HI' 70a. 1 vrouwede] vroude: KI, HP. 2 dine] di: KI.
. : 3 dremt] drimt: KI, HP. 50 .ote dam] 0 .ote vrolike, begherlike dad.: HP.' , ," :,
51 In der nd. Fassung de. In duld iubilo heißt e. in der 1. Str. De •• colle,. olle herten

.' . ,weven in gaudia (a. S.95.)· . . ! ,.... '. . 1
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" In der Ha, gehen hier die beiden deutsdien Zeilen dem lat. Vierzeiler voraus, In An.
gleimung an die vorausgehende Strophe wurde hier umgestellt.

55 In Verbindung mit Epule, delicie steht der nd. Text nur in HV; in Kt lolgt er direkt
. auf Exulsandi, sonst folgt er auf die lat. Strophe

Gaudia plJJchalia
conuenerunt .uauia.

ao in •• Kt 133b, "HII 55b, M 11a.
Lesarten: 301] alle: M; .tille] fehlt in M. 4 trane] tranen: Kt, moygheyt] mochgheyt:
Kt; moyegheyt: M.

Sf Nur in HVI: Verszeilen in der Hs. durch Punkte abgegrenzt.
17 Dieses Gedimt gehört zu den Meditationen während der Milia prima am Ostertag.

Venzeilen in der Hs. durch Punkte abgegrenzt. Strophischer Aufbau: 4 Strophen, je-
weill mit Lovet .idU beginnend, nnd ein Epilog mit gleichem Beginn aber ohne die
Zeile vor de leue. Nur in HVI. 10 Lücke im Text durch Tintenfraß.

68 Aum dieees Gedimt gehört zu den Meditationen während der Miua .umma. Venzeilen
. durm Punkte in der HI. abgegrenzt. Der nd. Text steht nur in der Mitte des lat. Ge.

dimtes. 20 regi] hs, rege.
n Zum Tage.-Anbrum.VenzeiJen in der Hs, durch Punkte abgegrenzt. Dieser Text

aum in Tl 69b (nur Z.11-l3) und M BI. 92b (voIl8tändig, aber mit dem Beginn
o excellentlssima et altiuima dies).
Lesarten: 1 Maxima] 0 excelentissima: M. 5 be~edicta] fehlt in M. 6 eleeta] fehlt
in M. 7 in der hilghen dreualdecheyt] in prefulgido .peculo trinitatis: M. 8 du aller.
mynnechlikeste] alderlejlikeste vnde .otelte] M. 9 vnde leflikeste] fehlt in M; 11 du
bist de eddele] 0 alder-begherlikeste vnde urolikeste: TI. 13 vnde erthrike] vnde in
ertrike: M; noch in ertrikei TI.

10 Anm in Wl BI. lOOa-l00b. Nur in HVI sind die Verae durch Punkte abgegrenzt.
Lesartem 1 Dies] Salue dies: Wl. 2 dem] den: Wl. 3 aller-anamesten] older-anemesteni
WI. 4 den luden] mynschen: Wl. 5 lunderliker] fehlt in WI; helt] hoed: Wl. 6 iubet]
iubilemu. et] WI. exsultemus] hiermit amlieRt WI. 7 Eya] ha: Eyia.

tl Aum in KI 128a; HP 98a-b; HI' 18Sb; M 166••
LeIarten: 1 dileetissimus] kariuimu.: KI, HII, M. 2 Mine,] myne.: Kt, HP, HI', M;
.0te5te] vroude vnde: KI, HP, HII, M. 4 in alien noden] in noden: Kt, HP, M. in
neceuitate HP; bi.t du güt] eonsolator optimus: KI, HP, HII, M. 6 Diele Zeile fehlt
in KI, HP und 1\1. in cordi, mei gaudium: HIt. 7 dy] dik: HI!. ik io nich leuen macll]
werde ic .elde vro: KI, HP (aber: .eUene), HII (aber: ik seIdene); kan ik nummer
werden fro: M.

tI Aum in Kt 127b-128a; HP 98., HIz l85.1b; M 165b-166a; HVI 226.
LeIarten: 1 0 Jhesu amantiuime] 0 pascha nostrum immolate et glori/icate: KI, HP,
HP, M; 0 immolate et glorificate Pascha nostrum: HVI. 2 langhet] verlanghet: HP,
IlIz, M, HVI .• 0] fehlt in M, HVI; .ere] .er HI', HIt. 3/4 fehlen in Kt, HI', HI', M,
HVI. 5 perdulcis potacio] 0 re:c glorie: Kt, HP, HIt. 5/6 fehlen in M, HVI. 6 wilt du]
wltu KI, HP, HI!; an] in KI, HP, HIt. 8 verloren] gnade los KI (gnade doppelt), HIt,
M, HVI. gnaden la. HII. 9-10 fehlen in Kt, HII, HIt, M, HV'; atatt des8en eteht in
dielen HIn. folgender ZUlatz:
Kt: Tu .oli. no.ti, quod dederis,
10 et qualiter cor meum a6eeeri.,

ghil mi dat ic di to alien tyden
in mynem herten drag he. .

11 dat i1c di] darto eyne gaue dat ik dy] HII; to eyn morgen-gaue dot ••• M; to eyner
morgen-gaue dat •.. : HVI. to alien tyden] .tede, M, HV' •

.. Zur Iiturgilmen Funktion dieleI Textea a. Lipphardtl, S.183 f. Venzeilen in der Ha.
durm Punkte abgegrenzt. Dieler Text ateht aum in: HO 3Sa, M 27a, 0 37a-b.
Lel.rten: 2 balsmen] bahem 1\1. 3 herteleue] fehlt in HO. 4 vte] tJth: M, 0; 8he-
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vIoten) vIoten HO, O. 5 bliscup] wisheit [?] HO; aUe] fehlt in HO und M; vrouwede)
vroude: HO, M, 0; an] in: 0; uthe] uth HO, M; 0 hat: vter gothert; sproten] ghe •
•proten: HO, M. 7 bealoten] beslateni M. 9 dik] di: 111;uullouen] ha.: wllouen; vullen

· louen: M; in 0 fehlt die ganze Zeile. 10 vor] in: 0; deme] dem: HO, M; gotliken]
gothert: 0; almemtimert fehIt in O. 11 wordestu] wordeste: O. 12 hemmelesmen]
hemmelamen: HO, M, 0; dik] feblt in M, Itebt aber all di hinter .erden; .0] fehIt in 0;
.otliken] suthelkem HO, sotelken: O. 15 nu] fehlt in O•

.. Gedicht vom Descensus Chri5ti ad injeros in 9 Strophen. Die Verseeilen sind durch
Punkte voneinander abgesetzt. Derselbe Text in Tl BI. 33a-34a und TZ IOlb-I02a.
Lesarten: 1 Nu welle ••• namt] Desse wunnsame, eddele nadu ••• wille we nv lauen:
Tl, TZ; dazwilchen in TI, TZ: 2 der nen namt liken mach, 4 vnde .0 vroudenrik] dat
er in vrouden: TZ. 5 nicht kan weaen] nenerleye kan werden: TI; in orouden nement

" mach ••• TZ. 6 vvl] hi. wl. 7 vroude] ha. uiroude; vnde] fehIt TI, TZ; barmeherteghert]
h•• barmeherteghyt. 8 gnade] gnade ende barmherteghyt TZ; begheren] begherende TI;
begherende .in Tl. 9 well wiZ Tl, TZ. ouervlodelken] vullenkomelken: TI, TZ. 10 nen]
en Tl, TZ; .preken] ut-sprekens TZ. 11 vse) vnse Tl, TZ. 12 gotliker] siner gotliken: Tl,
TI. 16 uses] linses: Tl, TZ; leuen] fehlt in Tl, TZ. 17 ghesirt't] ghe.cyiret: Tl, TI; gotliker
ere] .0 grater clarheyt TZ. 18 .0] feblt in Tl, TZ; wunne] ere, liroude vnde wunne Tl,
TI; .eyden] klocken TI, TZ; 10 .anghe] .eghe Tl, TI. 21 wunnemliken) fehlt in TI, TI;
.calle] vnde vroliken enghel·.anghe Tl, TZ. 22 enjeghen] entieghen TZ. 24 Wille.kome]

, Wilkome Tl. 25 went] wente: Tl; lins] va TI, TZ; mit dine •• uIves] mit dineme: TI; mit
· dinem duren TI. 26 dot in dem mere i.] dot in deme ertrike vnde in dem mere i.: TI,
TI. 27 .i" gheue ••• ] .i" al in gode. ere gheue: Tl, TZ. 29 nim] nid,t: TI, TZ; to vul.
len Tl, TI; loven] lauen TZ. 30 auer] ouer TI; .ote] feblt in TI, TZ. 31 de] des: TZ;
wuldeghen] wldeghen hs.; woldighen Tl, TZ. 32 an] in: TI, TI; begherli"en: vroliken:
TI; nam Z.32 fehlen in HV' vermutlim 4 Zeilen, die nur in Tl und TZ überliefert sind:

do de lo.ede de .inen
vth der heUe pine
vnde bromte .e an de .utimert
to brukende .ine clarhert
3.utichert] ewighen vrolimeyt: T. 4.ine] .ine godiken: TI.

33 die ganze Zeile fehlt in Tw. 34 fehIt ebenfalI. in T'; gni] fehlt in TI. 35 fehIt in T'.
36 fehIt in TI; vnde de] vnde: TI. 37 God vader vrowede .ik .0 rike] Got i. vrouden.
rik: Tl; God i•• 0 vrouden·rik: T'. 38 dat] fehlt TI; wente T'. 40 Nv .preke ik] Nom
wiZ ik .preken: TI, T'; vorbat mer] mer: T'. 41 dat] wente: T'; dam] namt: TI. 42 de ••
• eme] desser: Tl; dessen T'; daghe) vterweleden namt: Tl. 43 v. i. nv] nu .in v.: TI;
openet] opent: T'dat ewighe rike] de ewighen rike: Tl; dat ewighe leuent T'.

IS Dieler Text steht aum in Tl 42b; KI 50a; HI' 44a.
Leiarten: 1 0 wun.ame) We. ghegrot 0 wunsammeghe; in Tl danam: an der de aller·
woldighe got vnsprokelke wundere heft ghe·wracht. 2 alse] so: Tl. 3 minlame] wun •
•ame: KI, HP; wunsammeghe: Tl. 5 ik] ik di: Tl. 6 mith] in: Tl; vnde: KI. 8 mith]
fehlt KI; mote] fehlt KI; vnde ••• mate fehlt HP. 9 den] h•. : dan; herte.leuen) vro.

· liken hoghen Kt; hoghen werden eddelen HP; loten] fehIt in TI; .oten eddelen: Kt;
pasche.dach] O.ter.dam: KI, HP. 10min] fehlt HP. 11 hat] he" HI' .

.. Die.er Text eteht aum in Tl 46a-46b und Tl 113a-113b.
. Le.arten: 1 vrolike] alder·vrolikeste: T'. 2 fehlt in T lund T'. 3 Willeke .ist du ••. ]

Wille"ome .istu alder.wunnemlikelte, hemmellme dom; Rum Z.3 fehlt in Tl. 5 aldel]
alle de. TI, T'; here] en woldim here: TI, T'.
Die folgenden Vene nur in TI nnd T':

o hoghe, werde pa.me.dam, 0 vrolike olter.dam,
we. ghegrot.
1" ent/a dik mit alle minen .innen,
de du bilt en eddelmeyt de. iare.,
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5 en cyrheyt der mande. ' 1"

De biomen, .unne vnde mane vrowet .ik ieghen dik "
vnde lauer dik,
1 palme.dach] Pasche: tt; 0 vrolike oster.dach] 0 eddele oster-dach.
2 fehlt in TI. 3 mynen .ynnen vnde mil alle mynen krejten, 6 de bio-

I' men] de blomen, dat graa " \ ," ",',
de ooghele, ;" .
•unne vnde mane
vnde alle creaturen vrowet: TI]

7 entia] entjangh« TI; lk mene di, 0 du leuendiglie, hemmeisehe dadl, Ihesu Christe,
vnde entlanghe di. 12 gaue] gnade: TI, tt. 14 gnade] ghaue TI .otidleyt tt. 15 moghen
wassen] u'as.en moten: TI; waSlen TI. de Iylien Cehlt in T lund P. 16-17 fehlen in
TI und tt. 19-20 fehlen in TI, tt. 21-22 dat min .ute le]: TI; dat du min .ote le]: TI.
23 Cehlt in TI, tt. 24 dar fehlt in TI, tt. biomen] blomekem TI. TI. moghe] moghesti
tt; .otelken] lustlikeni TI. 25 vnde] Cehlt in Tt; warliken] sekerkeni TI, TI. 27 to

'. ene] fehlt in T lund TI. 28-29 Veniat dilectu ••.• Hohes Lied 9.]
Myn le] dat kome in myncn garden.
dOl he eIe de orudu .yner appele: TI.

30 Dat] vnde dot: Tt, tt; min] min sute: TI; du .ote: TI; alsodane wOllult] '0 dane lUll:
TI, tt; vinden mote an me] an me vinden mote: TI an my vinden moghe.t tt. 31 he
.eghe] du .echghest: Tt; anime mee] miner lele: TI, TI. 32 Ortu. deliciarum.;.] Du
bi.t my en gharden der wnne: TI. 33 DOl dat tertlike ••. ] vnde dot .ute pasche-Iam:

, TI; vnde dat du .ote ... : tt. 34 in me] an mi: TI, tt; mate] motest tt.' 35 vnde dat
id in] vnde mote an: TI; vnde moghesl an: tt. ,olelken mOle] sutelken: TI; lusrliken:
TI. vnde .pringhen] .pringhen: TI. 36 vnde dal min .ele] dal ik: TI; mid eme] mit
di: tt; le/liken mote] moghe: TI vnde .pelen] vnde myne vroude hebben: tt. 37 me]
mi: TI, tt; de .ulue milde gUde] de sulue milde: TI; milte TI. 38 de] de du dessen
hoghen werden dam: tt. ambeghin] anbeghinne: TI, TI; vterwelet vnde hilghel hat]
vlerwelet heft: TI; hilghet he/st: tt. 39 haI] helt: TI; he/.t: tt.

n Dieler Text Iteht außerdem im WI 98b, TI 68b, KI 70b, HI' 53b, HII 66a, M 78a.
Leiarten: 1 Grote .isl: TI; du] .i,tu: III', HII;' wes du: M; dach] Oster-darl, HII; M
ergänzt nom: Willekome .istu vterwelcde .unnen·dadl.' 2 vnde] lehlt in WI, TI, KI, HI',
Ill!; Wille kome: Ill; du] .i.tu: M; osterdach] hemelsme dam: KI, HIt; hemmelache

, , ,Pasme.dam: HP; Pasme·dam: M. In TI fehlt diele Zeile. 3 in] an TI, M; deme]
dem: WI, KI, HP. hilghen] hilghe: WI, TI, KI, HI', M. 4 eweliken] ewedtliken: WI;

, , ewclken: TI, KI, HP; fehlt in HIt. 5-8 fehlen in WI, KI, HP, HP, M an dieser Stelle.
5 en] fehlt in TI. 7 Vßl] vI: TI; nv i.] i.nv: TI. , ' " ,

18 Dieser Text steht .um in WI 134. und Kt "SOb (in KI als' Gelangltext kleiner ge-
Imrieben und mit Neumen veraehen). \, I ' \ \ ': 1

LeIarten: 1 dy] dik: WI, KI. 2 mamt] hs. mam. Der Text wird in KI unterbromen
durm den Gelang dei Adveni.ti desiderabili •. 3 de] in HVI doppelt. '4 hoghen] fehh

, in WI nnd KI. konighe.] koninghel: WI, KI. 5 gode lik] godlik: WI. 6.0 bistu] bi"u
WI, KI; .0 minneddik] mynnichlik: WI; .0 minnichlik: KI. 7 vns] vs: WI; lycht] lyD:
WI. ' : '

et Dieser Text steht aum in WI 93~; TI 8%; tt 149b; M 75b.Vene in HVI durm Punkte
',getrennt. In HVI, WI, M zur Prim, i~ Tt, TI z~r Non. .,'" ",' > t "', .
Lesarten: 1 vnt/anghe] enl/a: TI; TI hat zwei Zeilen: lk 8rote dih, eddele .ote pasme-
dach, ik ent/a dik mit all minen leden; Ik grote dik: TI; dy] di mit 'al myne leden: WI;
dy mit alle mynen leden: TI; eddcle I,asme-dach] eddele .otepasdledam: TI; vii
here paschedach: TI, TI; eddele vrolike pasmedam: M; herteleD: WI. 2 Cehlt in WI,
tt; alle] all: TI; mine. herten] miner .inne: TI; cramt] kraft: TI, M. 3 went] wente:
TI, M; fehlt in WI, Tt; du bisl. ".] du bisl min ,unI vnde min mamt, du bist en ware
tro.l: TI; war] ware: TI, TI, 1\1; 10.in8he] en lo.er: TI. 4 mines liues] miner .ele vnde
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mine. lyue.: 1"; mine. liues Cehlt in M. 5 fehlt in 1", wird dort aber hinter Z.6 er-
. gänzt; du bist fehlt in M; minne] wunne: TI, 'fI; wunne vnde iubilusi 1\1; gOltie] gut.
lik: WI; gut: TI, 'fI; gotlik: 111;t'ßde Jotp] fehlt in 'fI; albedille] allebedille: Tt; vrouwe
'" to alien .tunden: 1\1. .

70 Dieler Texi aum in WI 93a; TI 89b; HVl187. . I"·, ,

: ,', Leiarten: 1 dy] dik: TI. eddele] eddele .ute: WI, TI; .ote HVI. 2 aller] alle: WI, T',
HVI; eraduJ krait: WI, TI; HVI. 3 went] wente: TI; Cehlt in HVI.

71 Dieler Text aum in WI 134b mit folgenden Abweldiungem
.' 1 wel] wille de: WI; lin] fehlt in WI. 2 deme] dem. 4 vndeJ Cehlt in WI. 5 de wil ik]

treden vnde wil des [?]; llUde] huden; my] myk. 6 mi] myk.
Tt Dieler Te~t steht aum in KI 70b, HI' 53b, HP 66a und 11178~" .

Lesarten: 1 0 du aller-lejlikeste , •. ] We. ghe-grot 0 du alder-vroudenrikeste (vro".
, den·rike eddele HP): K!, Ill', HI!; We. gegrot 0 du honedi-eletende guldene ester-
dam: M. 2 de fehlt K!. 4 .unghenJ .unghen helt: HIt. 5 ghelt] gheyst: K!, HII, HI!.
6 clunghen] clunghen helt: HI!. 7 van grater leue] [ehl: in K', HP, HI!, M; .prunghen]
enuprunghen: K!, HP, HP, 1\1. 8-13 nur in HVI, I'

71 Nur in HVI. Alle Vene in der HI. durch Punkte getrennt. 1-6 Rubrik in Versen.
: . 7-10 möglimerweiae eine Geaangutrophe.
Ta Diesee Text in WI 95b; TI 85b; 'fI 147a; M 12la; HVI 187 [nur teilweise lesbar].

Lesarten: 1 Ik grote dy] We. gl,e.grot: TI, 1"; HVI; hoghe. bimedide] benedyde. hoghe:
WI; hoghe.louede: TI, HVI (?); hoghe.lauede: To; erlike, vrotike vnde wunnimlike 1\1;
Wl ergänzt: t'an alle myne leden.' 2 Cehlt in HY!; alle] der: To; .unnen] .unnun: 111;
clar] .min: 'fI. 3 dik] di: T', M, HVI; hoghet] helt gehoghet: T', 'fI, M, HVI; ',elt god
gehoghet: Wl; al.o uele] 01.0 .ere Wl; vnde geeyret (?) .0 ,ere HVI; fehlt in M;

. konig] koningh: Tl, 'fI, M, HVI; M ergänzt: di di nen dam likenen mam. 4 dot] fehlt:
. M, Hyl; bi,t] helt: W'; alle der] alder: W', Tl, 'fI, HVI; werlt] menen werlt: T', 'fI,
HVI. 5 alle.] aide.: Wl; de. ghanlen: 1", HVI; iare.] iars: HY!; en] eyn: TI; Cehlt
Wl und HVI; woldem] woldege: Wl, HVI. 6-9 fehIt in Tl und 1". ' 6 de] heft: M, HYI;
hat] helt: Wl; Cehlt in M; RVI von hier an ganz ullleebar. 7 de helt dy] vndc: 111;
hilghen] erbaren: 1\1; hilger HVI. 8 fehlt in Wt, 111,HVI; vullcmliken] fehIt im 111,HVI;
begnadet] verklaret: M; unleserlim in HVI.' 9 fehlt in M, in HVI fut ganz unleserlim;
de hemel] dot hemmelrike: W'; de fehlt in Wt und HY'; all emale] alto·male W', in
HVI unleserlim. 1\1 ergänzt: vii eddeler dachl wal vn. jummer •• colt du .tan.

74 Dieller Text .teht auch in' Wl (zweimal) 96a=l~ HOa=l; RVI 187 (hier nur Z.3-4
lesbar). \ .. ' '

, Leiarten: '1dy] dik: Wt (2); PtUcl,e.dam], danach ~rgänzt Wl (1): von al myiler be·
,gheringhe. 2 wan du] wentu: WI; .ueue.t] .uauest: Wl. eweghen] lehlt Wl (1); ere]
"roude: Wl (1); wun.am] wunlame: Wl (1); ewige: HYI. 3 hemmclrike.] hemmels (?)

" 'HVI.,·....· " . ,

7' Die~er T~xt eteht a~m in Wl 96b=l; Wl 140b=l; HVI,IBB.
Lesarten: '1 BenedideJ fehlt HVI; got] here: Wl (1); Hyl; ik bidde dy] Cehlt in: Wl
(1), (2) und HVI, 2 dor din en] fehlt in WI; HYI; vroliken] leuendigen: HVI; fehlt
in W' (1), (2); o.terdam] Pa.chedam: HVI. 3 alle] 01: WI (1); mi.dat] milledat: Wl
(1). (2); ,unt: HVI. 4 bringe] bring: Wl (I), (2); my] v,: Wl (1) an] to: HVI; den] dem:
HVZ; pala,] W' (2); olterdaghe HYI. 5 dar] dot: W' (1); ik] we: Wl (1); .eouwen]
besmowen: Wl (1); moghe] moge: HVZ; fehlt Wl (1). 6 pasche.dac:Jl] Paschen Ihe.um:
HVI; Wl hat ah Zusatz noch 2 Verae: l .~

Jhesu;" Chri.tum alle~enghele .peyghelgla. . i
;1;lInde dot we werden dyner vroude .act.

HVI hat ala ZUlatz den Vera:
dot ik der paschliken vroude werde .adt. ,.
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71 Dieser Text aum in WI 145b.
Lesarten: 1 dy] dik WI. 3 salighen]:alghen: WI; eneghe] fehlt WI. 4 makest alle]
alle makest: WI. 6 ghin ghilt: WI. 7 want] went: WI; ghe-maket rike] ghe-ryket: WI.

77 Dieser Text auch in TI 95a; M 132a.
Leearten. 1 0 du] Grotet sistu: TI; 0 guldene pasche-daell, 0 klare blenkernde ,un.
nen-dach, 0: M; vnde anameste] oterioeldestei M; pasche.daell] dach: TI; oster-dadu
M. In M nom der Zusatz: Du bist de keyserlike crlike dach. 3-6 fehlt in M. 4 konig]
koningh: TI; ewghcn] ewighen: TI. 5 dedet] ghe-cledet: TI. 6 hochtit] hoduide: TI,
M. 7 dreuoldielleyt] dreualdicheyt: TI, M; de] fehlt in TI; 1\1; dik] di: TI, M; benedyet]
ghehoghct: TI; hilget: M; tit] tyde: TI. 8 du] l~ente du: M; clare] erlike: 1\1; lIunnen.
dam] ,unne: TI; oster-dach: M. 9 fehlt in 1\1; "og"e] schone: TI. 10 vullen-bracht]
oullen-brodü: TI.

78 Dieser Text steht außerdem in WI 96a=l; WI 148b=t; M 142b; BV' 181. So konnten
die sonst kaum lesbaren Teile in HVl mit Hilfe der andern Texte rekonstruiert werden.
Leaarten: 1 grote] grot: 1\1; dik] dy: WI (1), (2), HV'; .olighe] :alghe: WI (1); ko-
nichlike, erlike: M, HV'; pasche-dach] pasche: M. 2 seenr] fehlt in: 1\1, H~ wentu:
WI (2); bist ghe-eyret] ghe-czyret bist: WI (1); eyret bist: WI (2). 3 vnbegripliker1
vnbegripelker: WI (1), (2); M; godes kracht] gode. dot: WI (2); groter werdimeyt: M;
ere: HV'. 4 lk] Wes: M, HV!; grote] grot: HV'; ge-grot: M; guldene] 0 guldene: M;
o (guldene fehlt) HV!; dure1 dure guldene: H~. 5 hoghe] fehlt in WI (1); dy] fehlt
WI; vel] uil: WI (2),1\1, HV'; .0: WI (1). 6 du] dot du: WI (1); leue] fehlt in Wl (1),
M, HVt. 7 [gotliken] eweghen Wl (1), (2), M, HVt; en] fehlt in WI (1); werde nye]
werdim nyge: Wl (2), M, HV'; nyge vnde werdighe: WI (1). ' .

7t Dieser Text steht in TI 105b, HO 123a, M 140a.
1 M hat den Beginn: 0 key.erlike, hochgelouede pasche.dach; wese] well: Tl, HO, M;
grot] ghe'Brot TI, M; Bhe-grotet HO. 2 volder] volden: Tl; grote] groten: TI; im An.
8mluß an Z.2 hat TI: din konichliken morghen, din .ute middam vnde din .alighe,
eddele auent i. to·male en werkinghe der Botliken krait.' 3 dik] di: M; en moghet]
en konnet VII de moghet: Tl; en konnet HO; nich] nicht: TI, HO, M; vu lien] to uullen
Tl, HO, M; Iou en alle tunghen] alle tunghen louen: M. 4-7 fehlt in TI, statt deasen:
wente de leue, de god to di hadde, de en kan nement grunden. 4 von din ein.mHeß.
lim Cehlt Z.4-5 aum in M; dine] fehlt in HO. 6-16 fehlen in HO .taU deuen:

Du bi.t aller enghele .mal
Dyn .cedinghe i.myne. herten kaI.
Du bist der ewyghen undotliken eddele dure houet-gholt
Unde de. hemmeles und der erde ewighe wolt •••

6 blenkerest] blenkerst: M; deme] dem: M. 9 dik] di: M; deme]dem: M; dreellt1
dricht: Tl, M. 10 .oticheyt] .oticheyt veruullet: 111(danam Smluß, Z.11-16 fehlen
aum hier. 13 .che] allen .che: TI.

BQ Dieler Text .teht aum in TI 107a-b; TI 163a; Kt 162h; 110 122a; HP 126.-b; HI!
154a-b; M 145b-146a; HV' 206-207; 0 228a-229a. In keiner der HVI folgenden Fas •
•ungen ist der ganze Text enthalten. Folgende Gruppen ergehen .im aUI der jeweiligen
Au.wahl der Verae: ,

HVI 1-4 5-6 7-10 .11-12 13-14 15-17 18 19-21
Tl 1-3
TI 1-3
K' ' 1-4 5-6 13-14 11-12 ' 15-17
HO 1,3-4 5-6 13-14 7-8 13-14
llIl 1-4 6-6 13-14 11-12 15-17
1HZ 1-4 5-6 13-14 11-12 15-17
M 1-4 5-6 13-14 11-12 15-17 19-21
HV' 1-4 S-6 ·13-14 7-8 11-12
0 1-3 5-6 13-14 7-8 11-12
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BVl
Tl
TI

: KI
. HO
HI'
HII
M
HVI
o
Leaarten: 1 Grot li.tu] lk grote di vnde .ecghe di gute nacht: Tl, TI; Grotet .istu: HO;
Vale 0: Kt, HI', M; HVI, 0; 0: HIr; wunnenrikeste: Tl; aller-orouden-rikestei P; 0
eddele: Kt, HP, HIt, 1\1; du eddele [rolikei HVI' 0; dach] osterdadi uteruielde pasche.
dach: Kt, HP; osterdach, 0 oterwelde pasche.da(n: HP; vterwelede sunnendadi, wunnen·
rike pasche.dach: M; osterdadi HVI, O. 2 fehlt in HO; deme] dem: Kt, HP, HIt, M;
liken] likeneni Tl, P, lilt, 1\1. 4 fehlt in Tl, P. vnde fehlt in HO, nvs, 0; bist

, fehlt in Kt, HI', HI', M; alle·mal] alto-mal: Kr, HO, HIt, HV!, O. 5-6 fehlt in Tl,
T'. 5 de Cehlt in K; wal] clar: HVI, clare: O. 6 bedunkeren] verdunckeren: HO, HVI' O.
7-8 fehlt in Tl, P, Kt, HP, HI!, M. 7 bist fehlt: O. 8 bouen] bauen HVI, O. 9-10 nur
in HVI. 11-12 fehlen in Tl, P, HVt, O. 11 engle] enghele: K', HO, HP, HIt.
13-14 fehlt in Tl und P. 14 aides] alle des: Kt, HP, HII, M; des gansen HVI, 0;
iares] iars: HIt. 15-17 fehlen in Tl, P, HO, HVt, O. 15 hemmeis] hemmeische: K',
HP, Ill!, M; konigh] koningh: K', HP, HI', M; de fehlt in Kt, HP, HIt, M; dih] di:
M; anbeghin] anbeghinne: Kt, HP, HI!, M. 16 heft] fehlt M; dik] di: M; g'le·hat]
hat: Kt. 17 hat] heft: HIt. 18 nur in lIV1. 19-21 aum in M. 19 hertliken] erliken:
M; oollen-brodit hefl] heft vullenbrocht: M. 21 sacht hat] hat sacht: M. 22-23 nur in
HV1. 24-25 aum in HO und M; der] du bist der: HO; 0 urolike pasche.dach du bist
der: M; vndotlicheyt] vndotliken: HO. 25 hemmeies) hemmers: M; ewighe wolt] vro·
licheyt: 1\1. 26-29 .um in M.' 26 dik]di: M. 27 grate] grot: M. 28 dik) di: M. 30-34 fehlt

, in HO. 30 0 .ote dach] 0 hoghe werde, eddele sote dach: K'; 0 hoghe eddele, werde
sote dach: HP, lilt; 0 hoghe eddele, sate honnldiuletende dad,: M; 0 werdige, eddele,
.ote /rolike O.terdach: HV2, 0; vn.] v.: P, HI. 31 .ceding"e] scheydinge HVI; .mey.
dinghe 0; min herte) ik: Tl, Tt; nich] nimt: Tl, P, Kt, HP, lW, M, HVI, 0.' 32 fehlt
in HO, KI, HP, HII, 1\1, 1IV2,0; .unne] min .unne: Tl, 'P. 33-37 fehlt in HO; du]
wentI' du: 0; der) der u'aren: Tl, P; der waren ewighen: Kt, HIl, HII, M, HVI, 0;
vrouwede] vroude: Tl, P, Kt, HP, HIt, M, HVI, 0; klare blenckkerende] clar: Tl, P;
.ote: KI, HP, HII, M, HV2, 0; .peyghel.g/asJ vorspei: KI, HI', HI!, M; vorspei vnde en
/rolik /rouderike iubel: HV2, 0 (/roudenrike). 34-37 fehlt in Tl, P, HO. 34 minnech·
like] vroudenrike: Kt, HP, HI!, M; achtbare hochwerdige HVI, 0; dam] pasche.dach:
Kt, HP, IHt; HVI, 0; oster·dach: M. 35 bring] bringhe HP, HI'; vns: fehlt HP. 36 we]
wi;: IIVI, O. 37 eu..ichen] in der H•. HVl nur undeutlim zu erkennen; ewighen: Kt,
HP, HIt, HVI, 0; ewighen gulden 1\1; dach] Pasche·dadl: Kt, HP, M, HYI, 0; Padle.
dach [I] HII. " "

11 Der nd. Dialog zwiadten Gott Vater und Gott Sohn ist vorgebildet in der Liturgie der
. Elevatio crucis in der Oatern.cht, in der bei den Zi8terzienaerinnen die Veraikel
E.rurge gloria mea ••• und Exurgam diluculo verwendet wurden. Der folgende Dialog
findet ,im .0 nur in Wl. Z.5 in] ha. doppelt. ' .,

:It Vgl. zu' die.em geist!. Tagelied die Parallelüberlieferung in de~ nialt au~ Medingen
und Wienhauaen .tammenden Orationale Wolfenbüttel, l\1a. Helmst. 1288 BI. 170b,
176a. '

.. Vgl. hier~u die jüngere Fa~sung in TI (VIII, 4c) mit den Le8arten der Medinger Han.
30 .e] hs. 'le. 74 vische] ha.: wi,me. 75 vii] hs.: wi/. 85 danam Rasur in der HI.

U Die.er Text nur in Wl. .

22-23 24-25 ' 26-29 3B-3I 32 33 34-37
30-31 32 33
3B-3I ,32 33
3B-3I 33 34-37

...'
3B-3I 33 '34-37
3B-3I 33 34-37

33 34-37
3B-3I 33 34-37
3B-3I 33 34-37

24-25

24-25 .26-29
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85 Zum In duld iubilo •. I. Ianota, Studien zu Funktion und Typu. des deutschen gei,tl.
Liedes im Mittelalter, Miludiener Texte und Untersuchungen zur dt. Literatur de.
Mittelalters, Bd.23, 1968, S.145 f.; C. Gottwald, 'ln duld iubilo', Zur Morphogenese
eines Weihnachtsliedes. in IbLH 9 (1964), S.133-143. Während die bisher ältelte Be.
zeugung de. Liede. in der Vita des Mystiken Seuse (t 1366) erst aus der 2. HäHte de.
14. Jh •.• tammt (H. Seuse, Deutsehe Schriften, hrsg, von K. Biblmeyer, Stuttgart 1907,
S. 21), haben wir in der Medinger Ha. KI die älteate üherhaupt erreichhare Fallun! dei
Liede. aut der 1. Hälfte de. 14. Jhs, Du Lied stammt nimt von Seuse, Salon I anota
hat darauf hingewiesen, daß Seuse die Repetitio der niederliindisch.niederdeutsmen
Fassungen henutzt, zu denen auch die Version von Medingen gehört. Er hat e. eimer
hei seinem Aufenthalt in Köln oder den Niederlanden kennen gelernt. In Medingen
erscheint du Lied in allen Oration.lien, die einen Weihn.mtateil haben, aho in A,
KI, 'fI, WI und K', die erste Strophe und die Marienltrophe in ihrer nle derdeutsehen
Fassung allerdinga nur in KI, doch atand lie mit Simerheit aum in den verlorenen
Teilen der Ha. A. Dagegen hat lim die Str. 0 [esu parvule in allen genannten HIn.
erhalten, . . .'
Zu VI, 4: KI 46a. 9-10 stehen al. Refrain aum unter den Ostergeeängen, •. 111,11 und
III,15.
Zu VI, 5: K1 47b-48a. Die auch sonst aua der niederrheiniam·weetfälilmen überlieferung
bekannte Marienatrophe .

. Zu VI,10: Kl 176a, ebenso in A mit Neumen (e. Falls. in IbLH 10 (1965), Taf. Ill),
ferner in 'fI 30b=I, 38b=t, Wt "42a=I, 52a=t, K' 448., ' .

. Leaarten: 1 parvule] parwle: A; parvüle: WI (2). 4 fehlt in TI (2) und WI (2). 5 do]
du: K'; gode] gude: TI (I), (2), K'; gude WI (I), (2). 6 0] fehlt in A. 7-10 fehlt in
'fI (1) und WI (1). 7/8 nur einmal in 'fI (2); WI (2); KI. 9 in] an: 'fI (2); W' (2);
K'. 100] fehlt in A.

,S, liehe da. Fake. JbLH 10 (1965), Tar. Ill.
81 Lesarten von A: 2 wente) went: A; kan) en kan: A. 3 iunchvrowen] iuncvrowcn: A.
. 4 crone] cronen: A. 5 dem] deme: A. 1 iunchvrowen] iuncvrowen: A. 9 ewighen]

eweghen: A; ent/an] vnt/an: A. (Die LeIarten von A weieen auE da. höhere Alter der
Fragmente gegenüber der HI. KI.) , .'

8a Die kleinere Smrift ilt in den meiaten Medinger Hsn., vor allem in KI, 'HVI, 'fI, Kt,
.. HII, HIt, M und 0 dazu beltimmt, freien Raum für die Nenmen in campo aperto zu

ImafFen. Aum wenn diele Neumen .päter nimt eingetragen wurden, ilt diele kleinere
. Schrift untrüglime. Kennzeimen dafür, daß el .im um zu .ingende Texte handelt.

s. Die.er Text aum in A: 3 goden] guden: A. 4 ghif) ghe/: A; mi] me: A. 5 kuschert]
kusheyt: A. 6 ghe.te.] gheyltes: A. Hier Imließen lim in A nom zwei Verse an:

ghe/ me williken ,in,
weBte ik, here, eyn kint bin.

7 ~i] me: A; wijslike] wisliken: A.
10 Dieler Text ab Einzehtrophe nur in KI•
• 1 Außer in KI und A eteht dieeer Text aum in 'fI 38b; WI 52b; K' 44b.

Leurten: 1 Nu weren] Ach weren nu: 'fI, K'; Och weren nu: WS; aide] alle: A; alle
de: 'fI, WI, KI. 2 rot] rJt: KS; goldeline] .yden vnde gholt: 'fI; gold Iyden vnde Bolt:
.WI; .yda golden Ka. 3 den heren min] dot uterwelede kindelin: 'fI, WS; dyt t;terwelden
kindelin: K'. 4 de ,eie min] dot herte myn: 'fI, WS, K'. . . . .

et Varia lecrio von H•. Heimat. 1387. 3 he] fehlt. 6 eyn. 7 ;oyte~; .on~~]hl.na~en
.onen; .onen: Helmet. 1387. 8 himmelsch. 12 vlon floyt. 16 .ote] .oyte. 17 ,ek]
.iek; 'ynen.oten] .yne 'orten. 19 de] fehIt. 21 eh oh mehl jh ok my; vrauwe]
wrauwe. 22 vii leue] .oyte; Ihe.ulyn] hI. kindelyn; Ihesulyn: Helmst. 1387. 25 Eh]
Ih; dyek] dy ok. 26 .one] .onen. 27 dodeken] doykehen. 28 lede.t] ledest ene; krube.
ken] krubbeke •. 30 beddehen] beddehe. 31 leue] leuen .. 35 vii] will leue] leuen.
36 bynden] mede bynden. 37 wunnichlike] wunnichliken. 38 .eipperen] uipperen.
39 dar] dar midde. 40 ek] ik. 42 meh] my. 44 mek] my.

.11.
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" Dieser Text nur in Kl •. ' ..
" LeIarten aus A: 27 em] I'mI': A. 30 vt] vd: A; u:ollust] u:olust: A. Nadl toghest bricht
:: ' d .. Fragment 'ab.
IS Dieler Text aum in A XIalb (in kleinerem Druck, also für Gesang bestimmt}, In den
, : LeIarten ohne Abweldiunge» •
.. DieleI' Text eteht nur in KI.
11 Aum dieser Text steht nur in KI. 18 Aum dleser Text steht nur ill KI.
N Dieser Text steht aum in A (I. Fakl. JbLH 10 (1965), Taf. Ill).

1 Patris] pris: A; Ameln liest lälemlim primis, was natürlim keinen Sinn gibt. 2 dem]
':_ deme: A; hemmelI'] hemmelrike: A. 5 leuendighen] leuendeghen: A. 6 des] de:

KI; ie] ik: A; dy] fehlt in KI, steht in A. 8 eOnJanguine] eonsanguinee: A. 9 mi] me:
A. 11 ie] ik: A; dik Cebit in KI, steht in A.

IN Dicier Text Iteht nul' in KI.
1.1 Dleser Text aum in Tl31h; WI 43a. In den späteren Hen, stehen nur V. 1-3.
lot Teil eines geistlimeo Dram .. : Christus in der Vorhölle wie im Osnabrüdter Oeterspiel

mit Rubriken wie: De Loser sprikt. •••• de leuen selen spreken, Der gleiche Text steht
"aum in TI 103b. Varia leetio: 1 vterkornen] utekornen: P. 6 ghe.leden] leden TI.
7 dud mi] dod my: TI. 9 werke] werken: TI. 11 Gij] jv: TI. 12 nicht mer .teruen]
nummer mer verderuen: damit fallt TI V.13/14 zusammen. . ,\

loa Gebet der Nonnen während der Visitatio sepulchri. Hier nur eine Strophe dieser Jat.-
· .. nd. Mismpoesie. In der HI. Brealau I. 113 8° (Wa<l.ernagel 11, 812) steht du Lied mit

.5 Stro. Die 3.Str. lautet Dileete mi reverterI'. In der Ha. Helmst. 1189, BI.606-607
etebt da. Lied mit 15 Strn. zu je drei Zeilen, die ente Str. unter goti8men Hufnagel.
neumen auf Linien. Vgl. R. Stephan, Lied, Tropua und Tan: im Mittelalter. In: ZfdA
87, 1956, S. 147-162. - Der Text Iteht aum mit der I.Str. in TI BI.l11l. Varia lectio:

" . 2 dert] dat dert: 'f!.'
IN Der gleime Text .teht aum in TI BI. 112b. ' t

lOS Der gleime Text Iteht aum in TI BI. 124a mit der Obenmri£t: Dit lis, von de ghuldene
. misse vte is. - Varia leetio: 2 dik] dy: 'f!; diner] dyne: TI; hilghen] alder-hilghesten:
TI; ere] fehlt in 'f!. 3 allen] v, allen: TI; houet.,underen] fehlt in TI. 4 fehlt in 'f!.
6 11Oshen] hos1ae: 'f!; horet] ghe-horet: 'f!; inniel,eyt) innicheyt vnde aradaellt: P.

· .8 grundelo.e] grundlose] 'f!. 10 dineme] dynem: 'f!; delleme] denem: Tt.
101 DieleI' Text zur Elevatio eruei, (vg I. W') Iteht lum in Tt 126b, aber stark veriindert:

, '. Sta vp min vroude vnde min trost, 'i' ,

Sta vp, myn alderleueste begrauene myn, "
an dem alder-vrolikesten daghe din,
wentI' du he/'t alle de It'erlt she-Ioset
van dem eu.'ighen dode, '

· . mit dinem duren blode .. ' ;.. I

101 Voran. geht der Tropul Qualia ibi luerunt gaudia, ein Medinger Tropul zum Alleluia
:: de. Cantieum triumphale, bier durm den nd. Text aul du Alleluia der Messe bezogen

(I. 111,9). Derselbe Text aum in TI BI.129; KI in liB; KI. 2 .chern) .chen: TI, HB,
, . K'; open bar] apenbar: HB, K'. 10 hemmeischen] hemmel,c/'e: HB, K'., 11 lehlt in TI;
'" dar Je] vnde alle: HB, K'. !

lOS DieleI' Text aum in TI BI. 1361.
Varia lectio: 1 harpet, lIeddelet] veddelet, harpet: TI. 4 lauen] laue: TI. 7 Iou en]

. " lauen; nv alto.like] fehlt in TI; 8 vterweleden) fehlt in 'f!; laueden] laueden eddelen:
.!·rt. 910ue] laue: TI; danam in P. 12 de .chipper aller daghe dol' ,ine grundelosen

barmherticheyt] Cehlt in TI. 11 Cehlt in TI. 14 heer] her: TI. 15 linde iummer.mer
fehlt in 'f!. 16 .ineme] .ynem: TI. 17 allen] alle: TI; vterweleden) IIterkornen: TI •

.,,20 deme] eme: TI; verwunnen heft] heft lIerIVunnen: 'f!. 22-53 nur in TI.'
101 Während d.. Volk zum Prozel8ion.hymnu. Salue /esta die, ala Refrain die deullme
.. Leile AI,o herlich i. delle dach lingt, wird den Kindern dieser einCame Heil.ruC AI.

;1r Refrain vorbeh.hen. Ebenso in TI, KI, HP, HIt, M, HVt, HB, 0, K3, " .
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110Der gleiche Text in TI 158h; Tt [183a]; HB 189a; 198a; B·WNH ··136h; KI 208b.· .
Lesarten: 2 kaninge] koninghe: TZ; der Text in TZ bricht mit diesem Worte ah. 3 hute]
huten: KI; iJ it] isset: HB (1), (2), KI; iJ: B.WNH; here] herre: KI. 4 dot du] alse du:
HB (I), (2), KI; alse ••• B·WNH; danad, brieht in B·WNH der Text ab; vermodut] ver.
macht HB (I), vermocht: HB (2). 5 KryoleiJon] '0 in TI (2); Kriol[eison} HB (1);
Kyroleison HB (2); Kryolei[son] K'.

111Der Text dieser .mon durch eine Predigt des Berthold von Regensburg (t 1272) be.
zeugten ma. Leise lieht in unsern Hin. an folgenden Stellen: TI 193a=l; TI •• 200h=1
(Fak •. JhLH 14 (1969), TaE. VI); [193h] WI [*180a], [193b], [*197a].
Lesartern 2 vmme] vm: TI (2). 3 vn. god] dat he vns: TI (2). 4 we] we henne: TI (2);
varen .collen] varen: TI (2). 5 vth] uthe: TI (2) desseme] dessem: TZ (2). 6 Kryolei •
•on] nur in TI (2).

111Dieser Text außer in TI BI. 228b auch in W! BI. **203a Fakl. JbLH 14 Bd. (1969),
TaE. V. - Varia lectio: 1 benedyget] benedyet VRl hs.r v[nJ}; vn,: WI. 3 .ynem] .ineme:
WI. 7 Kyriel/ei.]] Ky/rieleis/: WI.

111 Dieser Text aum in WI BI. 215a. - Varia lectio: 3 antlate] antlat: WI.
"' Dieser Text steht aum in WI, BI. 33b-34a. - Varia lectloi 1 bloende] bloyende: WI.

3 vrouden] vroude: WI. 4 stunden] stunde: Wt. 5 she.berest] she·borest: WI. 7 hereni
fehlt in WI; E:echielis] Ezzechielis: W!; parte E:echieli.] •. Ezem. 44,2 al. Attribut
Marienl I. A. Salzer, Die Sinnbilder und Beiworte MarienJ, Neudruck Darmstadt 1967,
S. 26 IF. 8 berch] hi. parte ist falsm; W! hat rimtig: berch. heren] hern: WI; berg
Danielis] Dan. 2, 34,35,45. all Attribut Marienl I. A. Salzer, S.7 f. 9 dar] dorch: WI.
10 alse] also: W!; dat se] dasse: wt. 12 sunder] et .under: WI. 15 Also] alle: WI.
16 dinen] dine: W!; iuncvrowelken] fehlt wt. 18 belCouwedest] .couwedest: WI.

IlS Dieser Text aum in WI BI. 41b (obne Varianten).
111 Dieser Text lußer in TZ 30b=1 in TZ 44b=t; wt "41b=I, wt 60b. - Varia lectio:

1 .one] sonen: wt (1). 4-5 fehlt in TZ (2) und wt (2); eynen ihesum, eynen ihesum]
eynen je.je.ihesum, ern en jhesum]: wt (1).

111 Dieler Text außer in Tt BI. 35a aum in WI DI. 481. - Varia lectio: 1 Maria] 0 Ma·
ria: wt. 2 vanshen] ge·vanghen. 3 den] fehlt WI. Einhorn und Adler al. Typus
Cbristi, •• A. Sllzer, S.43 und 44.

11I Dieler Text aum in WI BI.53b. - Varia lectio: 1 .üte] .ote: wt. 3 dynen] dine: Wt.
10 de] dem: WI.

111 Der Text dieler berühmten Leise findet .im in folgenden Hsn.: TZ 44a=l; TZ [48h]=t;
Tt [54bl=l; wa *·32h=t; WI [*571]=1; WI [74a]=I; KI 171=1; K' [50hl=t; B.WNH
19b. Fake. von WI "32b in JbLH 14 (1969, Taf. Ill, von K' 17a in JbLII 8 (1963).
TaE. V.
Leaarten: 1 Louet] Ghe·louet: Wl (1); Lauet B.WNH. 2 baren] ghe.boren K'. 3 dat]
des WI (1); K' (1); B·WNH; 4 vrowet] vrow: Ka; alle de] alde: K' (1). 5 [KyrioleisJ]
fehlt in TI (1) und B·WNH; Kryol[ei,J: WI; Kyrel[ei.J KI.

110Vher die belondere liturgilme Funktion dei Liede. bei der Wandlung wiihrend der
Melso •• Lipphardtl, S. 177 f.

III Dieler Text aum in WI BI. 73a-73b. - Varia lectio: 4 vnler] v.er: WI. 5 .ülek] .üte: WI.
lH Dieler Text aum in WI BI. 78b. Varia lectio: 1 gnade vnde] fehlt in WI. 5 he/st]

helt: WI; pellicanu8] pellicanü.: W·. 6 vure] vüre: WI. 7 he/&t] heft: WI. 8 he/st]
heft: W'. 14 Broten] grate: WI.

IU Frühe.to Aufzeimnung de. noch heute gelungenen Oaterliedel - vgI. hierzu Lipphardt',
S.18lf. In un.ern Han. 6ndet .im der Text in TI 79b=l; TI 808=t; Kt 29b (Bild);
HP 70a=1 ··13a=l; M ISb liB 1418 1718 B·WNH 92b. Dazu kommt nom die Fa ••
•ung dei Wienhiiuaer Liederbuch. (WNH) **Bl. 7h.
Le •• rten: 1 We] Wij: M; Nu: IIII (2) fehlt B·WNH; .choUen] willen: M, HB (1); wal.
len: HB (2); Wille wy B·WNII; .chulle: WNH; vrolik] /rolich: M; (I), (2). 2 deller]
dUller: WNH. 3 fehlt in K'; dar] hier brimt der Text der BildumechriEt in Ht (2)
ab; vnse] alle vn.e: HP (I), HB (1); al vn.e: M, HB (2), B·WNH; vn.er: WNH;
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trost] heyl: Tt. WNH; vnde heyZ) fehlt in HP (1) und WNH; heyZ) .alicheyt: Tt (2);
vroude: B·WNH; steyt] Iyd. Alleluia ••• WNH.

IU Dleser Text. von dem es .chon eine ältere Fassung in WI gibt. steht in seiner jüngeren
FasBung in folgenden Hin. Tt 80b-82a; KI 2b-4a; HO 15a-16a; HI! 2a~3b; 1\1 lOa-Ua;
HB; 0 17b-19a.
Lesarten. 1-4 fehlen in O. statt dessen dort folgender Vorspruch: 0 minsche vrowe
dik, wente it i. der oroude tyt, bed en de de vroude, de wunne tJnde de ere, der dar
beydede vse herte, wo lin march an linen beueten bloyede vnde groyede 01 lin lif,
aldul beydede he der vro-wake, de vii edilele il ghe.maket.
• Ere morghenrot

bringht vn, den Pasch.dach ouer·grot,
de vroude vnde werdidieit
vns bringe to der ewighen .alicheyt.

Desse herlike werde Pasche-dad: is gheheten vigili« vnile bedudet also vele also en
beredinghe edder en begherlieh. wacJuinghe ouer groten werdighen to-komenden. hoch.
tyd. '
1 Nu wille] fehlt in W!; wille] wil KI. HP. HB; we] wij: HV'. wy: HO. HB; all gan«
al: WI. HO; vlen) vnsen WI. KI. HO. M. HVI. HB. 2 de] desse: HV'; wunnechliken]
vii wnnechliken: WI. wil KI. M; vroliken: HB; Pasche.tyd: HB. 3 lehlt in HB;
dar] fehlt in Wl; Pasche] Paschen: HO. 4 aller] alle der: KI. alder: M. HV'; tyde]
tit: Wl. HV'; en] eyn: HV'. HB; ghuldene] ghulden: Wl. HO. KI. HV'. M. 5 Jungh]
Jungen: liB; alt] olden: KI. M, HB; 0 ergänzt: arm vnde rike; de] dhe: WI;
.ik] sich: Wl. 6 lehlt in 0; wente] fehlt in Wl. HO, M, BV'. KI, we] wij] HV'; wy:
liB; .int] ,in: WI, KI, HP, HO, HVI; rik] rike: KI. In HB lautet die Zeile erweitert:
Nu wente wy verloset syn vnde geworden vrouden·ride. Wl hat im Anschluß an
V.6 noch die Verse:

We sin der vroude warden rick,
do vnse leue [here] vpstunt
vnde brac der grimmen helle grunt.
He nom dar enen bechen groth
vnde lo.de .ine von der not,
den .tarken viant he do bant
vnde vor dar wedder an .in lant.

7 We] Wol mi: HVI; We de: HB; Swe: HO; hedde] hede: Wl; hadde: HO; tunghen]
tugen: WI. 8 de alle) de de HB; enghelschen] engeleschen: Wl; engelchen: HO (?);
sangh] fehlt Wl; sunghen] konden singen: HB. 9 mochten] mochte: HV!; to vullen]
vii: Wl; vullen HO, KI; Iou en] in HO vor vullen; fehlt HV'; louen .am: Wl (die
ältere Form, da durch Reim gebunden .am: beghan); en .am: HO; de enkonden doch
god nicht to vvllen lauen vor dot grate werck: HB; lauen dot grate werde: HVI. 10 god]
vn.e here: WI; vnse (v,e HP) lcue here: KI, HI'. M, HO, 0; Christu.: HV'; an] in:
KI, HO, HP, M, HV', HB, 0; an dener werdighen nacht] fehlt WI; desser nacht: HB;
deller werden naellt: KI, M; deller eddelen werdighen nacht 0; desser achtboren nacht
HV'; heft] hat WI, HO; be·ghan] ghe.dan: KI, HB. 11 noch alle iarlikes] deghelike.
noch: Wl; alle iarlikes] alle iar: HV'; begheyt] in dem hemmelrike beghet vnde an
dem ertrike bewiset: 0; HB lormt U und 12 so um:

dot to desscr eddelene werdicheit
de hilge kristenheit iarlike. begheit.

12 lehlt in 1\1, HV'; to] an: Wl; eddelen hochtyt werdicheyt] .ollemnitatem: Wl; wer.
dicheyt] werdichgheyt: KI. 13 We] Wij: HV', HB; set] .eet: HO; .en: HV'; .een HB;
.eth: Wl. nv] nil: HO; id HV'; lehlt in 1\1 und HV'; an] in: HP; alien] den: 1\1, HO,
HV', 0, KI, HB. 14 das.e] dot .e: Wl, KI, HO, HI', M, HV', 0, HB; daSle lauet:
bs. lauer an lal.cher Stelle; im Text getilgt; vnde] lehlt Wl; ok] och: Wl; vnde] Eehlt
Wl; vnde ok] fehlt HVI. In lIB lautet die 3. Zeile: dot ,e lide an deuer wunn.amen
tyd I:an ••• 15 lauet god, vnsen heren] louen unsen heren ghat: Wl; Iou et] lauen: KI,
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HO, M, HVI, HB, 0; louet: HI' vRlen heren] fehlt in M, HVZ, HB; eren heren: O.
16 fehlt in HB, du statt dessen folgende Zeile einechiehr:

de enghele in den hemmellouet god den heren,
, Die Zeile Cehlt aum in WI. 17-23 fehlt in WI an dieser Stelle, findet lim dort aber

am Smluß; Cehlt in HO ganz, ebenso in O. 17-27 fehlt in HB. 17 voghele] vogel: HVZ;
ainghen] .inghet: KI, HP, WI, M. 18 de fehlt: WI, KI, 1II', 1\1; .prinslael] apringen:
HVZ. WI hat im Ansmluß an 18 vier Verse, die aonst nicht vorkommen:

de dere rinnet
vnde win et,
de jungen spelet
vnde gilet.

19 koye] coige: WI; moyet] moghet: KI, M; mughet: III'. 20 de] fehlt in KI, HP, M;
louwen] lowen: WI; rugel] ruiget: WI. Im AnsmluB an V.20 in WI: de lammer bleret.
21 de] fehlt:" WI, KI, HP, M; hanet[!]] honen: Wt, KZ, HP, M, H\,"l!; kreyget] kreyet:
. WI, HP, M; HVZ. 22 lude] meyer: HVI. In HYI sind die V.22 und 23 vertauamt;
.erget] .eyet: HI'. 23 fehlt in HP; de] fehlt: KZ, M; .erodere] leroder: lIyl; ney-
get] neyet: KI, M; im AnsmluU an V. 23 steht in HVZ: de lude meyet. 24 .undere]
.under: K', HVI_ 25 de] Cehlt: KI, HP, M. 26 keret] keren: HV'; se] fehlt: WI, KI;
se an: HVZ. 27 on] in: HP; deSle) desser: KI, 1\1; vroliken] leuen vroliken]: KZ;
leuen: HI', M; [rolikeni llV'; leuen benediden: WI. 28 ft. In HB zu einem reimlosen
Presatext umgearbeitet:

De heuen bewiset .iek klarer vnde unsnnidiliker
de .unnet luchtet on erem sdilne clarer vnde warmer,
de vogele in der lucht .inget vnde schullet •••

28-34 Hier smaltet WI vor V.35 einen Text über die Compu8io der Sonne beim Tode
Christi, der in den späteren Versionen nicht wiederkehrt:

De .unne wart von le de rot
vnde oroditede sec vii .ere,
do de konig .tarl der ere,
vnse here Ihe.u Cryst,
ere .ein de wart also en myst,
vnde so de du.ter nacht
van vnse. heren dode. croft.
Da auer Cri"us vp-.tunt

.. viI .cone wort .e to der .tunt
tmde kerte 01 eren dit •••.

Der ursprüngliole Text V.28-34 fehlt an dieser Stelle, findet aim jedom in anderer
FUlung (Kurzversen) ganz am Smluß:
28 ft. WI: De heuen clar

de sunnen bar
an langer nacht,

10· de komet nu alle vter dru
de wiset .ie.0 w[uJnnechlid,

. 5 . to dessen tagen
.. vii me nige lute

de .ich huten

arm vnde rich
vnt vrouwen .id,
al vergeten .merten
de .e dar liden

15 an winter tiden.
vor winter cramt

28 heuen] hemmei' HVZ; wunnechliken] wunnechlim: M; .0 wunnechlik KI, HP.
29 .tolten fehlt: KI, M, HY'; daghen] doge HY'; vrolik vroudenrik) fehlt in KI, HI', M,
HV'. 30 rike) rik: KI, HP, M, HYI; nu fehlt in HVZ. 31-34 fehlen in HVZ, Itatt dellen
die Zeile to deller osterliken tit. 31 vergeten] vergen: 1\1; al erer) oller .incr[!]: KI;
aller: HI, M•• merte] .mer[ •• ] KI (Zeilenende). 35 daron] fehlt: WI; eren] 01 eren:

., WI, KI, HI', M, HYI; keret] de heret O. 36 .pele] .pelde: WI; an] in: HV'; loten]
leuen benediden: WI; leuen zoten HO, 1\1, HV', O. 37-38 fehlt in O. 37 Se] dit: WI;
der palchen-] de. pasme: HV'; .pelman] .peleman: HO. 38 vn.] v.: HP, 1\1; dar]
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fehlt in Kt, HP; vrouwet] erjrouuiet: HVI; allen ensam] alsami Wl; olen-sams Kt;
allensam: HO, M, HVI; alle ensan: HP_ Hier stehen in Wl wieder Verse über die
Erde in der Passion Christi:

De erde was worden wan
van Christi martere
dar no, do wart er lident vmme kart,
da Christus an er be-grauen wart,'

• ., vnte he an ereme schote unt-slep,
da wart he er [der[mate le],
de dar bevoren beuede tho hant, : '
da Crist leuede, -de erde wart so redue meyt ••.

39 wert] wart: WI; de tAlert: 0; so] yo: HO. 40 dasse] dat se: WI, 110, Kt, 1\1, HI',
HVt, 0; .ik] ,ich: Wl; fehlt in Kt, HP; von vrouden] fehlt': Wl, Kt, M, HVt, 0, HO,
HI'; an-tut] M; vmme nam: Wt; nye grane] fehlt in Wt; nye] nyge: HO; clet] kleyt:
M; grone] dat was so grone also gron en graz: Wl. 41 dar ere to geuen vp ere houet

I eynen eral1:;: WI; enen nyen] eynen nygen: HO; ok] fehlt in HP, HVI; set se] fehlt
in HO; settet se: M, HVI; vnde ok ••• se] fehlt in Or 42 is] was WI; mennigher] meni-
gen: wt; mennegherleyei Kt; maneghen: HO, 0; manigherleye: liP, M; menlgerley e:

;'. HVI; glans] ghans: Kt, HO,' HP, 0, M, HVt. 43-44' fehlt in O. 43 kumpt] quam
; WI; HO; Christi] Cristes: Wl; Christus (XPC) HO,. KI, M, HVI, HP; haue] haue HVZ.
44 vnde] fehlt Wt; sinem] sineme: WI; .yme: HO; paschelken] pasdielikeni Wl; passch·

: liken: HV!. 45 cycrer] dot crret: WI; den] hs.: de, den: WI, HO, de: KI, HP; waltl
.' wait: HVt .. 46de lehlt in WI; voghele] vogel: HVt; mannich-valt] mennich-valt:
"HVI. 47 en] ein: Hyt; Er en: 110, 0; jewelk] iegelech: Wl; iuwelk] Kt,' HO, 0;
iewelik: HP; iewelck: HVt; no] an: WI, Kt, M, 0; wis] wers: HVI. 48 nachtigale]

,'nachtegal: HV!; dar den pris] dar pria: Wl. 49 bauen alle] alle. ouen:; WI; 'alles
bauen HO, M, HVt, O. 50 Aldus] Also: M, HVI; vp dot: 0; beghint] beginnet WI,

, HP, M, HV!; se moglle: 0; to louende] lauen HO, 0; to lauen: ?If;' to lauen:' HVI;
, vnsen] eren: 0;' lhesum Crist] lesum: HO; fehlt in Kt, HP. '51 fehlt in WI, at'alt
dessen de van deme graue is erstanden; erer aller] al ere: KI, alle ere: HO; alle erer: O.
InWlamließtanV.51an:·,': '.: ..... , ' ,! '" !;':;,,'

I· De nadltigale ys meysterinne Belerden sanges vnde der wunne' j'"

52 ,prikt] ,preketvro: Wt; sprick: M, HVI; voghele] vogel: HVI. 53 dasse] dot ',e:
WI, Kt, Ill', M, IIVI, 0; vii wal] he.: wil wal; wal willen HO, M, HVI; io wal willen:
Kt; fehlt in HP; kore] kure: HO. 54 vp] vppe: HO; vullen-bringhen] vulbringhen] HO;
bringen: M, HV!. 55 wente] went: WI, M; wante: HO. Mit V. 55 addieDt die jüngere
: Fassung. Die ältere Fassung WI lährt lort: : '. . , . i' .,.. , .

, •• . . f

dot me~ tmde andere water wo~de" ';U vnt-Iaden;
Se deden sic Crist vnder-dan.

I·.

'j ".,'

j ." We schalen wet en .under wan,
dot de leue yungeling,' _
01 dem mere heneging, ., . :
also et 0/ der erde u'are:' .,.
Sin cralt wart dar offenbar; "':' ,",
dot he ern waldich konnig tl'as,
de dar schop erde vnde gras .' ,'. 'I ,
vnde 0/ der erde menich. der,
, an meres grunde de wische (=vische) he[r/
vnde an der lud,t der vogeie vii (ha.;wil) •. ,

.1 . " de he denen wil sie alle •. ' .....1. ..
Dann tolgt V.17-34 (a. oben),' ",.

1!5 Dieser Text aum in HO.

.,

"
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